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Hitler ist Deutschland !

Das gigantischste Wahlergebnis aller Zeiten - 98,79 Prozent für den Führer - 98,95 Prozent Wahlbeteiligung

Der große Durchbruch
. Der größte Siegestag des deutschen Volkes liegt hin-" uns . Ueber 44 Millionen Deutsche haben sich zu Adolf
^ " ler bekannt. Sein inneres Werk der Ausrichtung der
rutschen Nation hat damit / eine wunderbare Vollendung^ kahren. Sicherlich wird dieses in der ganzen Welt¬

geschichte einzig dastehende Bekenntnis eines großen
Pulkes den Führer selbst aufs höchste beglücken. Die
Kation hat sich an einem der entscheidensten Schicksalstag .e

chrex Geschichte ihres großen Führers würdig erwiesen
und Treue mit Treue gelohnt. Das ganze Lügengebäude®es Weltjudentums hat damit einen vernichtenden Schlag
erhalten. Wir sind alle noch zu sehr erfüllt von Freudeund Stolz über das unfaßbare Geschehen dieser Tage'" ld den überwältigenden Sieg Adolf Hitlers , um uns
.sanken über die Folgen dieses Ergebnisses machen zu

sowieso unabsehbar. Nu» mögen die
Uternationalen Hetzer mit ihren Giftspritzen in der
^ rzweiflung noch einmal alles versuchen ; ihre ausge-
e >erten Schlagwörter von „Hitlerterror "

, von der „Ver¬
gewaltigung des deutschen Volkes" und der „Hitlerischen
^riegsfurie" usf. machen sie jetzt selbst zum Gespött der

kreier und geheimer Wahl, in einer Wahl, die
? wt nur unter den Augen der deutschen Öffentlichkeit
^ " gesunden hat, sondern bei der auch das gesamte Aus-
, ud durch seine zahlreichen Berichterstatter Gelegenheitg" e, sich von der Sauberkeit und Ehrlichkeit des Wohl¬
iges zu überzeugen, hat das deutsche Volk seiner Füh-
^
uu

.8 und ihrer dreijährigen Aufbauleistung eine Aktiv-
, Kltimation ausgestellt an der niemand mehr rütteln

uu. Adolf Hitler ist Deutschland !
. ist jetzt vor aller Welt bewiesen , auch denen ge -
^ ?uber, die dies, hartnäckig bis zuletzt nicht wahrhaben
> Ute ». Ueber ihr Geschwätz kann man jetzt einfach zur
k̂ Esorünung übergehen. Wenn Adolf Hitler spricht,
zj ^ben 68 Millionen Deutsche. Wenn Adolf Hitler mit

grandiosesten Legitimation aller Zeiten den west-
^

wen Demokratien am nächsten Dienstag sein Friedens -
h ? ^bot erneuert und die Hand zu einer redlichen ehren-
obr Verständigung ausstreckt , dann wollen wir sehen,
^ diesen Schritt wiederum anzumäkeln oder gar an-
d .Geiseln wagen. Sie wären dann schon im Namen der

Erotischen Idee , für deren Gralswächter sie sich so
z

"e ausgeben, endgültig gerichtet . Der Urteilsspruch
Ekeutschen Nation ist so überzeugend klar, daß jener

s^ /g ^bandelte Verurteilungsspruch des Dölkerbundsrats
f[g

öem angekündigten Paragraphenfel - zug im Haag
ihr

^
o *n sich zusammensinkt . Die deutsche Nation hat

ein . ^ " ? recht jetzt so deutlich angemeldet und sich so
ög .^ tig und rückhaltlos hinter ihre Führung gestellt,
ied »

einem endgültigen großen Durchbruch gegen
kvw

^ Enkreisungs - und Vergewaltigungsidee gleich-
rer ^ ^esen entscheidenden Durchbruch wird der Füh -

- etzt auch sogleich strategisch nach allen Seiten aus -
^ega keiner großen Friedensoffensive, die am 7. März

s^^ 8ir alle sind glücklich und dankbar, dem Führer son unsere unverbrüchliche Treue bekundet zu haben,
s

”e iahrhundertelange Epoche innerer deutscher Zerris -
bea

^ ^ ^ ^ jetzt endgültig abgeschlosien und eine neue hat
üb/ ""En. Auf einer höheren Ebene eins im Willen einer
ti^ ogenden Führerpersönlichkeit geht die deutsche Na-

krßt einer großen und gesicherten Zukunft entgegen.
l>Qm-

nä &}e roit diese Tage miterleben dürfen / ist
a,

" eine große Gnade widerfahren , t/ie uns glücklich
fat 50,6 auch zutiefft verpflichtet . Wer am Vvlkstage
Eage s

Freiheit und Frieden und am Abstimmungs-
^ber ^ ® durch das Land fuhr , der mußte nur staunen
Eav, x

ses frohe Volk. Festtage waren es und diese Wahl
Sin

° 0on Herzen, daß sie ein richtiges Volksfest war .
ist p marschierend , feierlich und wetteifernd, der erste
ein wählte diesmal das Volk . Ganz Deutschland ist

^ ^ "enmeer. Ueberwältigend ist auch die Teilnahme
ft0 uslandsdeutschen. Rührend sind die unzähligen
l,n gebrechlichen Wahlgänger , die alle nicht feh-
»anz-

^ ^Ekn . Es ist ein wahrer Frühling der Herzen im
.
n Veich . Adolf Hitler ist her . E.riyecker und Sämann

Itzjjj
EM allem . Er ist auch der -groß« Vollender. Das

atMi
" Und die Welt wird es jetzt wohl auch bald be -,öt Karl Neuscheler .

Das vorläufige amtliche Gesamtergebnis
* B e r l i n , 30 . März . Gegen 1 .20 Ahr morgens lag beim Reichswahlleiier das vorläu¬

fige amtliche Endergebnis aus allen 35 Wahlkreisen vor. Es kann bis Montag früh nur noch eine
unwesentliche Korrektur erfahren . Danach haben von 45 428 641 Wahlberechtigten sich an der
Wahl beteiligt 44952426 . Das entspricht einer Wahlbeteiligung von 98,95 v.
eine Wahlbeteiligung , wie sie in der Well noch niemals dagewesen, ist. Don den 44 Millionen
952 476 Stimmen wurden abgegeben:

1 . Für die Liste und damit für den Führer 44 409 522
2 . Gegen die Liste und ungültig . 542 954

Es find somit 98,79 v . H . aller stimmen für die Liste und damit für
denFührer abgegeben worden.

Das deutsche Volk hat damit eine Einmütigkeit bekundet, wie sie in einer so grandiosen Ge «
schloffenheit in der Geschichte kein Volk bekundet hat. Ganz Deutschland ist in dieser ?lacht erfüllt
von unbändigem Stolz über diese so einzigartige Demonstration seines Willens und ist erfüllt
von heißem Dank gegen den Mann , zu dem die deutsche Nation erneut ein Bekenntnis abgelegt
hat, das von niemand mehr in der Welt mißdeutet werden kann.

Das Ergebnis im Wahlkreis Baden
Für die Liste und damit für den Führer . . 15Z8 -128

Gegen die Liste und ungültig . . . . . . 26410

Abgegebene Stimmen . 1604538

Gesamtzahl der Wahlberechtigten . . . . 1630595

Das ergibt in Prozenten ausgezählt :

Für die Liste und damit für den Führer . . 98,36 °/o

Gegen die Liste und ungültig . 1,64 °/o

Der Dank des Führers
* Berlin , 80. März. Am Sonntag «m Mitternacht,

als » ach der letzten Znsammenzählung endgültig z» Über¬
blicke« war , d«ch der Führer am 29. März einen Wahl¬
sieg ' errungen hat, wie er in der Geschichte einzig¬
artig dasteht , empsing der Führer im Kabinettssaal der
Reichskanzlei di« Mitglieder der Reichs wähl »
kampfleitung der NSDAP , die ihm von Reichsmini , -
ster Dr. Goebbels vorgestellt wurde». Jene Männer» -
die drei Woche « lang Tag und Nacht unermüdlich mit nur
wenige « Stunden Schlaf gearbeitet haben, um diefes . so
gewaltige und einmütige Bekenntnis der deutsche« Nation
für ihren Führer organisatorisch und propagandistischvor¬
zubereiten.

Der Führer begrüßte jede« dieser Männer mit festem
Händedruck und dankte ihnen für diese « so grandiose», .
ebenfalls in der Geschichte wohl einmalig dastehenden Auf- .
klärungsfeldzug mit einer herzliche« Ansprache für ihre
große Leistung. Er wies daraus hi«, daß der schönste

Dank aber das erhebende Bewußtsein jedes einzelne «
sei, daß er mit dabei fei« durfte.

Flaggen heraus !
* B e r l i « , 29. Mär». Aus Anlaß des überwältige «,

den geschichtliche« Sieges vom 29. März bittet der
R - ichsminister für Bolksaufklärung und
Propaganda die gesamte deutsche Bevölkerung , am
Montag , dem 80. d. zu flagge«.

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP ordnet für
die Gesamtpartei mit allen angeschlosienen Gliederungen
für diese « Tag Flaggen an.

Der Reichsminister des Inner « hat folgende
Anordnung an alle Behörden des Deutschen Reiches gehen
lasten:

Aus Anlaß des überwältigenden TrenebekenntniffeS
des deutschen BolkeS zu seinem Führer Adolf Hitler flag¬
ge« die Gebäude des Reiches, der Länder, der Gemein¬
den , der Körperschaften deS öffentlichen Rechts «ud der
öffentliche« Schule« anch am Montag."

Berlin tat seine Pflicht
lDrahtbericht unserer Berliner Schrift !^

<•> Berlin , 29 . März . Noch ganz unter dem Eindruckder erhebenden Ereignisse der letzten Nacht vor der histo¬
rischen Volksbefragung, in der die gewaltigen Luftriesen
„Hindenburg" und „Graf Zeppelin" im Kreuzfeuer rie¬
siger Scheinwerfer das Häusermeer Berlins überflogen,trat die Reichshauptstadt bei herrlichem Frühlingssonnen¬
schein die Wallfahrt zur Wahlurne an.
Der Anmarsch der Freiheitsbataillone

Die Fenster und Fahnenspitzen blinken und funkelnim Morgenlicht. Leichte Dunstwolken liegen noch über
dem Häusermeer. Punkt 7 Nhr morgens stehen die For¬mationen der Bewegung in allen Teilen Berlins zum
Appell bereit. Fanfaren schmettern durch die Straßenund künden den Anmarsch der Freiheitsbataillone . So
wacht die Reichshanptstaöt auf. Marschtritt dröhnt über die
Plätze Berlins . SA marschiert!

Die Politischen Leiter haben inzwischen in den Wahl¬lokalen Posten bezogen und treffen die letzten Vorberei¬
tungen. Dann ein letztes Aufriitteln der etwa noch Säu¬
migen. In den dumpfen Klang der Jungvolktronnneln
mischt sich das Surren der Flugmaschinen, die über der
Reichshauptstadt kreisen . Wagenkolonnen des NDKK
durchfahren die Straßen mit flatternden Fahnen und
Transparenten , während kurz nach 8 Uhr die ersten Früh¬
aufsteher Schlange vor den Wahllokalen stehen. Gegen
9 Uhr drängen sich bereits viele Hunderte von Menschen
vor jedem der mehr als zweitausend Wahll«v>»' '' . Jeder
wollte der erste sein.

Unaufhörlich zogen neue Menschenmaffen herbei und
machten die Schlangen der harrenden Masten breiter und
länger.
Die Minister Wahlen

In der Innenstadt und in den Straßen des Regie¬
rungsviertels drängen sich Tausende und aber Tausende,um die Ankunst der Reichsminister zu erwarten . Bor dem
historischen Wahllokal in der Jägerstraße , in dem einst
auch der greise Generalfeldmarschall von .Hindenburg
wählte , harrt eine dichte Menschenmauer. Insgeheim hat¬
ten alle , die hier stehen , auf das Erscheinen
des Führers gehofft . Reichsminister des Aeußeren,
Freiherr von Neurath , und Reichsjustizminifter Dr .
Gürtner erschienen . Von brausendem Jubel begrüßt,etwa um 19 Uhr , erschien Reichsminister Dr . Goebbels
mit seiner Gattin , um unmittelbar nach seiner Ankunftaus Köln seine Stimme abzugeben . Der Reichsminister
drückte einem alten Mütterchen, das trotz schwerster Ge¬
brechen auf einen Stock gestützt herbei gekommen war und
eben das Wahllokal verließ , mit herzlichen Worten die
Hand und ließ sich einen Stimmschein geben . Es wählen
jetzt Reichsminister Dr . Goebbels und Frau auf Nr . 646
und 847 .

" Jupiterlampen flammen auf. Auf die Bitte des
Tonfilmoperateurs , einige Worte für die Wochenschau zu
sprechen, antwortet der Minister : „Der Führer hat gestern
alles gesagt ; ich habe dem yichjs mehr hinzuzufügen. Aber
ich bin der festen Ueberzeugung, daß das deutsche Volk
e i n mü t i g h i n t er d 1e m' Fsi h

'r e r steht." Heilrufe be¬
gleiten den Eroberer von Berlin auf die Straße hinaus ,
wo ihm wieder die Me-ischenmasten zujubeln.

Die Geduld und Ausdauer der harrenden Menge vor
dem Wahllokal in der' Jägerstraße wurde mehrfach be¬
lohnt . Kurz nach halb 11 Uhr erschien Reichsinnenminister
Dr . F r i ck mit seiner Ggttin zu Fuß,im „Fürst Bismarck" ,
um die Wahlpflicht abzuleisten. Wieder rollte ein Film¬
streifen für die Wochenschau äb , Und hielt des Ministers
Worte fest : „Jeder deutsch » Mann und jede deutsche Frau
setzen sich heute für Deutschlands Ehre und Deutschlands
Frieden ein ." Um die gleiche Aeit erfüllten auch die
Staatssekretäre M eißm e 'r nnd ' L am m ers ihre Wahl¬
pflicht. Eine halbe Stunde später wählt der persönliche
Adjutant des Führers , Obergruppenführer Brückner .
Der außerordentliche Gesandte des Reiches für Oester¬
reich, von Papen , Und ' seine Gattin wählten in der
Reichshauptstadt. Um halb 42 Uhr gaben sie im „Minister¬
wahllokal" ihre Stimme ab . Punkt 12 Uhr übergibt der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , dem die Menschenmenge herzlich zujubelt , seinen
Wahlschein dem Wahlvorsteher. Viele Hände strecken sich
ihm voll Dankbarkeit entgegen, als er das Wahlzimmer
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»erläßt . Für jeden hat er ein freundliches Wort, für jeden
einen Händedruck . Reichsminister Kerrl wählte im zu¬
ständigen Wahllokal seines Wohnbezirks in Spandau ,
während Reichsminister von Eltz - Riibenach und seine
Gattin in der Taubenstratze abstimmten.
Der Führer an der Wahlurne

Oer Wahltag im Mich
Während hier in der Jägerstraße Dr . Goebbels von

Tausenden umjubelt wird, klingen Heilrufe über den
Potsdamer Platz . Was gibt 's ? Ein Minister , ein
Reichsleiter? Nein : der Führer selbst ! Der Füh¬
rer ? ! Er hat — soeben aus Köln angekommen — fast unbe¬
merkt mit den Männern seiner Begleitung das Wahl¬
lokal für Reisende auf dem Potsdamer Bahnhof betreten.
Die wenigen Menschen , die sich bei der Ankunft des Füh¬
rers in der Bahnhofshalle und auf dem Vorplatz befan¬
den, hoben im Nu die Freuöennachricht verbreitet . Einer
ruft es dem andern zu, und als der Führer die Halle ver¬
läßt , jubeln ihm schon viele Hunderte Berliner aus über¬
vollem Herzen zu .

In den Mittagsstunden ist in den Wahllokalen etwas
Ruhe eingetreten . Fast überall haben die meisten Wäh¬
ler schon ihre Stimme abgegeben , so daß der Schlepper¬
dienst nur wenige heranzuholen braucht . Wagen des NS -
KK mit SA -Männern und Krankenschwestern durchfahren
einzeln die Straßen , um den Kranken und Altersschwachen
zur Hand zu sein . Kleine Gruppen von Menschen stehen
vor den Wahllokalen und besprechen die Ereigniffe des
Tages . Alle tragen bereits die kleine goldglänzende Pla¬
kette am Rockaufschlag.

Jubelstürme vor der Reichskanzlei
Am Wilhelmsplatz vor der Reichskanzlei drängen sich

in den Nachmittagsstunden viele Hunderte. Als sich der
Abend über die Reichshauptstadt senkt und in den Wahl¬
lokalen die Auszählungen beginnen, strömen immer neue
Mafien noch hinzu. Sprechchöre tönen über den Platz.
Als der Führer im Abenddämmern den Balkon be¬
tritt , bricht der Jubel los , steigert sich immer wieder und
legt sich erst, wenn sich die Balkontüren längst hinter dem
Führer geschloffen haben . Aber die Mafien weichen nicht
vom Platze. Die Schupo zieht lange Sperrketten , die
aber ohne „Gegenwehr" von der begeisterten Menge
durchbrochen werden.

Noch einmal tritt der Führer unter neuen Jubelstür¬
men mit Dr . Goebbels und seinen engsten Mitarbeitern
auf den- Balkon, grüßt dankend mit erhobener Hand nach
allen Seiten und läßt ein paar kleine Mädel , die unten
mit großen Blumensträußen stehen, zu sich heraufrufen.
SS -Männer nehmen die glücklich strahlenden Kleinen bei
der Hand und führen sie in das Gebäude der Reichs¬
kanzlei.

„Hitler hat ganz Deutschland erobert '*

Die Pariser Prefle zum 29. März
* Paris , 29 . März. „Deutschland stimmt für seinen

Führer " , überschreibt der Berliner Berichterstatter des
„Paris Soir " seinen Bericht über den Wahltag in
Berlin .

Die Abendpreffe veröffentlicht auf der ersten Seite
spaltenlange Berichte über den Wahltag in Deutschland
und zahlreiche funktelegraphisch übermittelte Bilder von
einzelnen Szenen . Die Berichterstatter können sich des
ungeheuren Eindrucks der freudigen Geschlos¬
senheit und der Di s z i p li n des deutschen Volkes
nicht - -erwehren . „Niemals ist . eine Wahl von einer so
ausgezeichneten Organisation unterstützt worden"

, mel¬
det Havas in seinen bis ins einzelne gehenden Berichten.

Die Sonderberichterstatter des „Jntransigeant " schrei¬
ben, der Wahltag habe die Formen eines Volks¬
festes angenommen. Eine Tatsache müsse man fest¬
stellen und immer wiederholen: „Hitler hat ganz
Deutschland erobert , ganz Deutschland ".

Es muß aber gesagt werden, baß die Pariser Het -
matredakteure zahlreiche Versuche machen, in ihren Kom¬
mentaren die sachlichen und objektiven Berichte ihrer
Berliner Vertreter zu verdrehen oder abzuschwächen.

schwedische Stimmen zur Reichstagswahl
* Stockholm , 29 . März . Die Sonntagabendpreffe steht

völlig im Zeichen der deutschen Wahl für Freiheit ' und
Frieden . Ueberschriften wie „100 Prozent für Hitler " und
„Hitler gewinnt seinen grötztenSieg " zeigen ,
wie hier der Wahlausgang bereits vorweg genommen
wird. Allgemein unterstreichen die Blätter , daß es sich bei
der heutigen Reichstagswahl um ein Vertrauensvotum
des ganzen Volkes für den Führer oder , wie „Aftonbladct"
z. V . erklärt , um eine Botschaft von des Volkes Einigkeit
an die übrige Welt handelt. Es gelte ferner , wie das Blatt
weiter hervorhebt, durch die Wahl barzulegen, daß der
letzte Rest des schimpflichen Friedens von Versailles nun¬
mehr beseitigt sei . Der 29. März werde in der Geschichte
Europas eine Epoche darstellen, und dem Geschehen viel¬
leicht auch eine neue Richtung geben .

* Berlin , 30 . März . Der 29 . März ist im ganzen Reich
in der gleichen Weise verlaufen . Die Meldungen aus
allen Teilen besagen übereinstimmend, daß bei schönstem
Frühlingswetter der Wahltag unter regster Teilnahme
der Bevölkerung vor sich ging . Der Andrang zur Wahl¬
urne setzte bei Oeffnung der Wahllokale schlagartig ein.
Ueberall bildeten sich Schlangen, aber das Wahlgeschäft
vollzog sich reibungslos und ohne Stockungen . Die
Stimmabgabe auf dem Lande war in vielen Fällen be¬
reits um die Mittagszeit beendet . Aus den Städten wird
berichtet , daß um 12 Uhr weit mehr als die Hälfte der
Wähler ihre Wahlpflicht erfüllt hatten.

Die Hauptstadt der Bewegung
In der Hauptstadt der Bewegung wurde der Wahltag,

ein schöner sonniger Frühlingstag , mit einem dröhnen¬
den Salutschießen und einem großen Wecken eingeleitet.
Der Wahlakt begann zum erstenmal in München schon
um 7 Uhr , um auch alle Ausflügler zu erfaffen , und es
zeigte sich in der Tat , daß zwischen 7 und 8 Uhr früh schon
eine erstaunlich große Zahl von Wählern zur Urne ging.
Um die Mittagsstunde trug die weitaus größte Zahl der
Straßenpassanten bereits das Abstimmungsabzeichen.

In der Gaustadt Augsburg war die Wahlhand¬
lung am Vormittag schon so stark, baß man kaum mehr
einen Volksgenoffen ohne Abzeichen sah . — Der Wahl¬
akt begann in RegenSburg um 8 Uhr , aber schon
lange vor dieser Stunde standen die Wähler Schlange. In
kleineren Orten der Umgebung ging die Bevölkerung
nach dem Gottesdienst geschloffen zur Wahl.

In der Grenzstadt P a s s a u erhielt der Wahltag
seine besondere Note durch die Ankunft von 3600
Reichsdeutschen in vier Sonöerzügen aus
O e st e r r e i ch . Sie wurden am Samstag mit klingen¬
dem Spiel empfangen und von der Einwohnerschaft herz¬
lich begrüßt. In der Nibelungenhalle fand am Abend
eine von freudiger Begeisterung erfüllte Wiedersehens¬
feier statt . Die Nibelungenhalle war auch für die Ab¬
stimmung der Reichsdeutschen aus Oesterreich bereitge¬
stellt. Schon gegen 10 Uhr vormittags trug fast jeder sein
Abzeichen. Um 11 Uhr kam noch ein Sonderzug mit
Reichsdeutschen in Paffau an. — Der leichte Regenschauer
in Kempten konnte 5er Wahlbeteiligung nicht das ge¬
ringste antun . Schon in den allerersten Stunden war sie
so stark, daß die Wähler Schlange standen . In einem

* Berlin , 30. März . „Herr , mach uns frei !" war es
inbrünstig am Samstagabend überall im deutschen Vater¬
land gen Himmel gestiegen , ein Gebet aus Millionen
deutscher Herzen, in denen die aufrüttelnde Rede des Füh¬
rers in der Freien Stadt am deutschen Rhein noch nach¬
klang . So innig der Gesang dieses Liedes emporgestiegen
war , so aufrecht lohten die Herzen 24 Stunden später im
Jubel .

Was lag für die Berliner Bevölkerung näher in dem
Bestreben, ihrer Stimmung Ausdruck zu geben , als zur
Reichskanzlei zu wandern ! Ein ununterbrochener Zug
war es, der von den ersten Abendstunden bis tief in die
Nacht hinein nach dem Wilhelmsplatz zog . Ein Meer freu¬
dig gestimmter Menschen wogte aus und ab vor dem
Haus , das dem Führer Arbeitsstätte und Heim zugleich
ist . Vor der Reichskanzlei konnte selbst die Schupo nicht
gegen den Jubel der Menschen an. Es gab keine Sperr¬
kette, keinen Streit . Es gab nur Freude , Freude , immer
wieder Freude . Vaterländische Lieder , die die Befreiung
der Rheinlande feierten, die Nationalhymnen und alte
Kampflieder lösten einander ab .

Im Vorgarten der alten Reichskanzlei war in den
späten Abendstunden der Musikzug der Leib st an -
d a r t e unter Begleitung von Fackelträgern aufmar¬
schiert. In die Weisen stimmte immer wieder von neuem
die Menge ein . In den Pausen erschollen begeistert und
unbändig die Rufe nach dem Führer . Und wenn
er dann auf den Balkon hinaustrat und lächelnd und er¬
griffen die Menge grüßte , dann klang der Jubel wie bas
Rauschen des Meeres . Und wie sie dort standen , Mann
und Frau , jung und alt , Kämpfer der Idee aus allen
Gliederungen , alle beseelte wohl innerlich nur das eine :

Wahllokal stimmten auch 220 KdF-Gäste mit Stimmschei¬
nen ab.

Festliche Wahl in Hamburg
Strahlender Sonnenschein liegt über Hamburg und

der ganzen Wasserkante und erhöht die festliche Stim¬
mung, die jeden einzelnen an diesem Tag der Freude und
des Dankes beseelt . Schlag 0 Uhr beginnt die Wahlhand¬
lung, und trotz des großen Andranges , der überall ge¬
rade in den ersten Morgenstunden einsetzt, wickelt sich
die Wahl mit bemerkenswerter Schnelligkeit ab . Gibt es
doch keinerlei Widerstreit der Meinungen und Gefühle,
jeder weiß , wie er seine Treue zu Führer und Volk be¬
kundet . An den Türen großer Wohnhäuser konnte man
vielfach schon um 10 und um 11 Uhr die stolze Kunde
lesen : „In diesem Hause hat alles gewählt". Stark ist
auch der Zustrom der Seeleute zu den im Hafen eingerich¬
teten besonderen Wahllokalen. Viele, deren Schiffe im
Laufe der letzten Woche den Hafen verlaffen haben, konn¬
ten schon an den Vortagen ihre Stimme abgeben , und zu
100 v . H . haben die deutschen Schiffsbesatzungen freudig
ihre Pflicht erfüllt . Wie in Hamburg, so ist es auch in
allen Städten der Nordmark und Nordhannovers .

Das deutsche Saarvolk wählt
Das deutsche Saarvolk hat heute seinen ganz besonde¬

ren Ehrentag . Zum erstenmal seit mehr als 17 Jahren
dürfen die Saardeutschen wieder ihre Stimme für eine
deutsche Volksvertretung abgeben . Im vorigen Jahr
erkämpfte sich das Saarvolk feine Befreiung von der inter¬
nationalen Völkerbundsherrschaft. Mit der gleichen Be¬
geisterung und Entschloffenheit gibt das Saarvolk heute
der Politik seines Führers die Zustimmung, der das
große Befreiungswerk erfolgreich fortgesetzt hat, indem er
dafür sorgte , daß die Saar wirklich wieder frei ist , da
deutsche Soldaten Deutschlands Grenzen schützen dürfen.
Am frühen Morgen fand im festlich geschmückten Saar¬
brücken in allen Stadtteilen ein großes Wecken
durch Signalbomben statt . Dann setzten sich die
Musikzüge der einzelnen Gliederungen der Partei in Be¬
wegung. Es schlossen sich Standkonzerte auf allen Plätzen
der Stadt an. Schon vor acht Uhr sammelten sich die
Menschen in Scharen vor den Wahllokalen an. Jeder will
der Erste sein , wenn es heißt, dem Führer die Stimme
zu geben . Gegen 12,30 Uhr erschien bas Luftschiff „Hinden-
burg" über der Stadt . In kurzem Abstand folgte „Graf
Zeppelin". Von den Luftschiffen wurden Fallschirme m >4
Hakenkreuzfahnen und Flugzetteln abgeworfen. Ueberall
standen die Menschen auf den Straßen und jubelten den
Luftschiffen zu . Von der Bodenstation Winterberg begrüßte

Dank an den Führer , der dieses Millionenvolk einte, der
die ganze deutsche Nation zu einem Willen erzog,' Dank
und Bitte an den Herrgott , baß er diesen Mann dem
deutschen Volk noch lange erhalte.

Die durch den Lautsprecher bekanntgegebenen Wahl¬
ergebnisse wurden mit tosendem Beifall ausgenommen.
Und wenn anfangs noch bei der Nennung der Stimmen ,
die gegen die Liste fielen, Pfuirufe laut wurden , so ern¬
teten später die verschwindend wenigen Bedauernswer¬
ten , die immer noch nicht heim zu ihrem Volk gefunden
haben, das Gelächter der Menge.

Um Mitternacht zeigte sich Adolf Hitler noch einmal,
mit ihm erschien auch Rudolf Heß auf dem Balkon der
Reichskanzlei. Aus der Menge streckten sich Arme dem
Führer entgegen,' Fähnchen wurden geschwungen und
spontan stieg immer wieder das Lied der Deutschen und
die Hymne des unvergeßlichen Sturmführers zum
nächtlichen Himmel.

Als sich dann die Vorhänge in der Reichskanzlei wieder
schloffen , das Licht erlosch und einige mit den Worten:
„Laßt unseren Führer schlafen" zur Heimkehr mahnten,
trat für kurze Zeit Ruhe ein . Aber sie dauerte nicht lange.
Einige Pimpfe stimmten in ihrem luftigen Sitz in den
Bäumen das Lied der Hitlerjugend an, das sich im Nu
fortpflanzte über den Wilhelmsplatz in die anliegenden
Straßen und den Beginn für eine neue Welle des Begei¬
sterungssturmes bildete. Noch bis tief in die Nacht hinein
wich und wankte die Menge nicht, blickte bald jubelnd , bald
stumm zu den Fenstern auf, hinter denen der Führer , wie
sie alle wissen, unermüdlich Weiterarbeiten wird für sein
Volk , für dessen Freiheit und Ehre.

Berlin huldigt dem Führer

Oie Ergebnisse in den Reichswahlkreisen
Wahlkreis
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1. Ostpreußen . . , . 1438438 3666 1442104 19. Hessen -Nassau . . . 1729769 16867 17466362. Berlin . » « < « « 1489639 23171 1512810 2V. Köln -Aachen . . . . 1563551 14947 1578498
3. Potsdam II . , 1626868 29706 1656574 21 . Koblenz-Trier . . . 846693 5889 8525824. Potsdam I . . , . 1044817 8909 1053726 22. Düsseldorf -Ost . . . 1527550 7758 15353085. Franksurt/Oder « « 1102302 6339 1108641 23 . Düsseldorf -West . . 1281245 6532 1287777
6. Pommern . 1244980 9115 1254095 24. Oberbayern -Schwaben 1809532 17218 1826750
7. Breslau . . « . , 1249710 23030 1272740 25 . Niederbayern . . . 861056 7207 868263
8. Liegnitz 819073 10797 829870 26. Franken . . „ , « 1741720 9599 1750720
9. Oppeln . « « « . , 891554 10571 902125 27. Pfalz . 1173779 1434 1175213

10« Magdeburg « * * « 1164038 13244 1177282 28 . Dresden -Bautzen * « 1331073 26020 1357093
11 . Merseburg . , . . 999054 13476 1004530 29. Leipzig . . . . . . 934608 24703 953311
12. Thüringen . . ♦ « 1579088 16006 1595094 30. Chemnitz-Zwickau . . 1307761 28679 1336440
13 . Schleswig -Holstein . 1112489 23080 1135569 31. Württemberg . . . 1881606 16168 1897774
14. Weser-Ems . . . . 1055704 15662 1071366 32. Baden . . 1578128 26410 1604538
15. Osthannover . . . . 729388 9716 739104 33. Hessen -Darmstadt » . 955217 15887 971104
16. Südhann .-Braunschwest 1410593 11419 1422012 34. Hamburg . 841310 37177 878487
17 . Westfalen -Nord . . 1680873 26192 1706265 35. Mecklenburg . , « , 1307761 28679 1336440
18. Westfalen -Süd . , * 1729328 20394 ‘ 1749722

im Aufträge des Gauleiters V ü r ck e l der Saarb
Oberbürgermeister Dürrfeld die Luftschifse mit herz *
Worten. Der Oberbürgermeister wies darauf w",
Saarbrücken seine ganze Ehre darein setze, bei der 9*
tigen Wahl an der Spitze zu marschieren .

Ostpreußens Stimme
Königsberg wurde am Wahlsonntag durch

klänge und Trommelwirbel geweckt . Strahlender w
nenschein liegt über der Stadt . Das Thermometer z
Frühlingstemperaturen . Von allen Häusern
Fahnen , an Türen und Fenstern mahnen Wahlpta
zum Einsatz des ganzen Volkes für den Führer , !
Deutschland . Schon lange, ehe die Wahllokale ®e

, ns
werden, sammeln sich die Wähler vor den
stehen Schlange. Der Wahlgang ist außerordentlich > '
Gauleiter Koch ist der Erste , der an der Spitze £ , ,
Parteigenossen seine Stimme für den Führer
Ein BdM - Mädel überreicht ihm einen Nelkenstr .aup-
Schon um 11 Uhr haben weit mehr als die Hälfte
Volksgenossen ihre Wahlpflicht erfüllt.

Fanfaren rufen in Dresden zur Wahl
Fanfaren des Jungvolks und der Hitlerjugend

fett vom Turm der Kreuzkirche und vom dalkon
Alten Rathauses die Bevölkerung Dresdens zur
erfüllung für Führer und Reich auf. Und der Ruf wu
von ganz Dresden mit freudiger Begeisterung
nommen. Ueberall sah man in den Straßen der
sich größere und kleinere Gruppen sammeln, um 6 ’
schloffen zu ihren Wahllokalen zu marschieren , und a
diese pünktlich um 9 Uhr ihre Pforten eröffnten, wuv-
tcn sie einen Ansturm über sich ergehen lassen, wie wa
ihn bisher noch bei keiner Wahl erlebt hat. Schon lang
vor der Mittagsstunde hatte überall weit über die
der Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben .
herrschte eine Stimmung , wie man sie nur bei dem letz °
ten Besuch des Führers in Dresden im Jahre 1834 er-,
lebt hat.

Das Schlesierland wählt
Seit dem zündenden Appell des Führers in

großen Rede in der Kruppschen Lokomotivhalle in ® i!e
wehen überall die Fahnen des Dritten Reiches in Stav
und Land . Bei herrlichstem Frühlingswetter setzte am
Sonntag , kaum daß die Wahllokale geöffnet wurden, de
Ansturm der Wähler ein , so daß es bald zu Stockungen
kam und Schlange gestanden werden mußte. Von Stund
zu Stirnöe steigerte sich der Andrang , und mittags u»
1 Uhr hatten in vielen Stimmbezirken in Breslau bereu
vier Fünftel der Wähler ihrer Wahlpflicht genügt. 3
Oberschlesien hatten sich schon lange vor Beginn de
Wahlaktes zahlreiche Volksgenossen vor den Wahllokalen
eingefunden. Von 9 Uhr bis zur Mittagszeit drängten ss^überall die Wähler zur Urne , um dem Führer i9r
Stimme zu geben . Ueberall sah man am Sonntagsrock de
Männer oder am Umschlag der oberschlesischen Frauen«
tracht das Abstimmungsabzeichen .

Hessen -Nassau an der Wahlurne
Die alte Kaiserstadt am Main , die durch die historis^

Tat des Führers vom 7. März von den letzten Fesseln de
Versailler Diktats gelöst wurde, und die das Glück hattê
dem Führer vor wenigen Tagen in ihren Mauern iu"
jubeln zu können , pilgerte in einer einzigartigen GeschO
senheit zu den Wahllokalen, um den Glauben des
rers an sein Volk zu rechtfertigen. Bei prächtigem Frud'
lingswetter setzte gleich zu Beginn der Wahlhandlung
starker Zustrom der Wahlberechtigten zu den Wahllokale
ein , und bann brach die Kette der Menschen überhaup
nicht mehr ab . Schon um die Mittagszeit trug jeder Volk» '
genösse mit Stolz das silbern glänzende Abzeichen, da »
er seiner Wahlpflicht genügt hat. Bis 12 Uhr hatten in de
meisten Wahlbezirken durchweg vier Fünftel der
berechtigten ihre Stimme abgegeben . In den frühen
Mittagsstunden setzte die zweite große IHelle ein . ■»
gleiche Bild im ganzen Gau Hessen - Nassau . Ueberau o
der 29. März ein Tag des Friedens , ein TagöerDa n
barkeit an den Führer . In vielen Orten hntt
bereits sämtliche Wahlberechtigteum 11 Uhr ihre Stimm
abgegeben . Veteranen von 1870/71 hielten Ansprachen , un
in manchen Orten zogen sämtliche Wahlberechtigte 0
schloffen unter “ Vorantritt einer Musikkapelle nach de
Wahllokal, um auf diese Weise auszudrücken, daß "
ganze Ort eine verschworene Gefolgschaft des Führers o '

Tumulte in der Handelsbörse von Le Havre
Chautemps mit Schimpfrufe« empfange«

* Paris , 29 . März . Das „Echo de Paris " berichtet a»s
Le Havre , daß der ehemalige französische Ministersdent Chautemps bei seinem Eintreffen an der ®'
tigen Handelsbörse von den dort versammelten ggmit Schimpfrufen empfangen worden sei- g
sei schließlich zu einem Handgemenge gekommen , w j
sie Polizei sich veranlaßt gesehen habe , einzugreife»
verschiedene Verhaftungen vorzunehmen. Einige Pol"
beamte wurden dabei leichter verletzt.
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Wahlbeteiligung der Reidisdeutldien im Ausland :

Die gleiche Begeisterung wie in der Heimat
Alle wollten ihr Treuebekenntnis zum Führer oblegen

3t . -™ . eingelaufen, die von der einmütigen
- ' "imungder Reichsdeutschen im Ausland

° e geben. Vielfach sind unter großen Opfern an Geld

Berlin , 30. März . Die Reichsdeutschen im Ausland
btif -j . mit der gleichen Begeisterung an der Wahl

• w*e die Heimat. Aus allen Teilen der Welt sind
r °chnchten« t i

UltA O sjiviiuu ; | uiv umu Hvwpvu wicui uu vvtw
roeite Reisen von vielen hundert Kilometern ge-

,u ^ worden , um den Stimmzettel für Adolf Hitler ab-
,en' Aus anderen Orten , wo eine Wahl nicht er-

ku "'Erden konnte , sind telegraphische Treue -
^

d 8 e b u n g e n eingclausen, so von den Deutschen
M , , entsin und aus Singapur . Auch die Deutschen in
Re

"
» ^ mußten ihre Absicht der Teilnahme an der

^
'? dtagswahl aufgeben , da die Schiffahrt in Leningrad,dm sie sich begeben wollten, noch nicht eröffnet ist .

I J ^ ' e Deutschen aus der ganzen Mandschurei ver-
„ // "sElten sich auf einem Rikmers - Dampfcr in Dairen
de» ^ 'wmten mit INN v . H . für Adolf Hitler . Bei
aw ^ ^""" tgabe des Resultats wurde spontan die „Wacht
ia « .

®ein" gesungen , was auf die zahlreich vertretenen
manischen Journalisten einen tiefen Eindruck machte.

. Die Deutschen in Griechenland und aus einigen
z

"Abarten Ländern, etwa 800 an der Zahl , stimmten auf
ürrt !

"bvantedampfer „Arta " ab . Noch am Abend vorher
^

" e" die Führerrede aus Köln gehört und das Nie-
s ^mudische Dankgebet ergriffen mitgesungen. Der Damp-
» ' der um zehn Uhr den Piräus verlassen hatte, ist im' "" ' e des Nachmittags wieder zurückgekehrt .
^ Die Deutschen aus Mexiko und einigen angrenzenden
^maten suchten die nächstgelegenen Häfen auf, um auf
Mischen Dampfern ihre Stimme abzugeben . Aus Guate-
ala war allein ein Sonderzug mit 250 deutschen Wäh -
tn in Bewegung gesetzt worden.

^
Die in der Tschechoslowakei ansässigen Reichs -

Mtschen begaben sich geschlossen über die Grenze, umirer Wahlpflicht zu genügen.
. Die reichsdeutschen Wähler aus Warschau waren
Kreits am Samstag an der Grenze des Kreises Neiden-
"Eg eingetroffen. Sie fuhren von dort mit Kraftwagen

^
E' ter nach Allenstein , wo sie ihrer Wahlpflicht genügten.

Reichsehrenmal in Hohenstein legten sie einen Kranz
wder . Die deutschen Staatsangehörigen aus Posen und

lvmerellen beteiligten sich an der Wahl in einer bisher
erreichten Zahl.

.Di« Wahlhandlung der in Danzig wohnenden
'"eichAdeutschen an Bord des Ostseedienstschiffes „Preußen "

e>lann bereits acht Uhr morgens . Bei dem ungeheuren""drang der Wähler mußte das Schiff sechs Fahrten in
®*e unternehmen. Das deutsche Generalkonsulat in Dan -
N bat 8400 Stimmscheine ausgestellt. Das dürfte einer
Beteiligung von 100 v . H . entsprechen .
,

®in stattlicher Teil der deutschen Kolonie in Paris
Mr am Sonntagfrüh mit der Eisenbahn nach Saar -
mcken, um dort seine Stimme für Adolf Hitler abzu -

Eine Bitte des Hauptarchivs der NSDAP
* Berlin , 80 . März . Die Reichspresiestelle der NSDAP
* bekannt : „Das Hauptarchiv der NSDAP , München ,

»rerstr . 15, bittet alle Volksgenossen und Dienststellen der
^eitei um Uebersendung von Bildmaterial und
„ sichten über interessante Vorgänge vor

• " ° bei dcr Wahl ."

st,
m. Fw Laufe des Vormittags startete außerdem ein

^ ehilugzeug der Lufthansa, um weitere 20 deutsche
aatsangehörige zur Abstimmung nach Deutschland zu" "äen.

h ,̂ ' Ue große Anzahl der Deutschen aus Schweden
L? Rorwegen , unter ihnen der deutsche Gesandte in
stak

^ olm , Prinz zu Wied , haben ihrer Wahlpflicht im
von Saßnitz genügt , wo sie vom Bürgermeister

b-? #0» Standortältesten der Marinegarnison herzlich° «rüßt wurden.
h^ '

.
e Deutschen in Brasilien hatten keine Gelegen-

tz, '
^bre Stimme abzugeben

auj,
°" end zu Tausenden in den

»A

Sie versammelten sich am
deutschen Vereinshäusern

.
"eranstaltetcn eine Unterschriftensammlung, an der

42on Volksgenossen beteiligten. Auch bei den Schrift-
^ ung« n der deutschen Zeitungen trafen aus dem Jn -

des Landes spontane Kundgebungen mit Unter -
' ' ' ensawmlungen ein .

dem Dampfer „Steuben " stimmten 1100 Reichs -
Mio- * 01,8 Aegypten ab . 88 Stimmen waren un-
H3000 Volksgenossen aus der Schweiz und aus
^ " reich gaben ihre Stimme in Lindau ab . Zwei große
tz

"Hebungen brachten im Lindauer Stadttheater die
'"hrung des Wehrmachtsfilms.

der der holländischen Grenze naheliegenden Stadt
kamen in vier großen mit Hakenkreuzen geschmück-

^ ahllokalen etwa 100 Volksgenossen aus Groningen ,
mre Treue zum Führer zu beweisen ,

kirn «> Wochen trafen schon am Samstagabend die er¬
de - ^ ' eichKdeutschen aus Belgien zur Teilnahme an
ka^

'" e >chstagswahl ein . In den frühen Morgenstunden
deutt» "" 8 Brüssel. Antwerpen und Lüttich 500 Reichs -
kendsDen ganzen Sonntag über brachten die Aus-

^ üg « sowie Autobusse und Lastwagen weitere Grup -
, et>

"" an . Sogar aus England waren Wähler ein -
oite Man sah manchen alten Mann und manches
lebe» Lerchen , die schon ein Menschenalter drüben
zahir letzt in die alte Heimat geeilt sind . Besonders

kamen die Wähler naturgemäß auch aus dem
strz - ,

" dischen Grenzstrich . Noch nie war der Einsatz aller
cv

c bei einer Wahl so stark wie diesmal.
Uetz

" Drier wählten über 4000 Ausländsdeutsche.
"
s

"" wurden die Gäste aufs herzlichste begrüßt.
Äie

'
o, Tilsit wählten 1700 Reichsdeutsche aus dem

ê6ict und aus Lettland . Mit Blumen geschmückt
^ Usik

^ ,̂ e ^ i ihrem Eintreffen nnter Vorantritt eines
" "es durch die Straßen geführt. In geschlossenem">ng es ins Lichtspielhaus , wo der große Partei -

«fjl ^.
"Driumph des Willens" aufgeführt wurde. DieV 'ilm

"°^ en .
"" ° in einem besonderen Stimmlokal vorge-

>. <!ie
8«tt?eä

tt ‘ fCÖett Rumäniens aus allen Teilen
wählten an Bord des deutschen Dampfers

„Alimnia"
, vor dem Hafen von Constanza Von 1067

abgegebenen Stimmen wurden 1052 für den Führer ab¬
gegeben . Die Wahlhandlung fand bei herrlichem Wet¬
ter und spiegelglatter See statt . Unter allen Teilneh¬
mern herrschte ganz außerordentliche Begeisterung. Die
rumänischen Behörden hatten in musterhafter Weise alles
zur Erleichterung der Wahlhandlung getan.

Die Züge wurden bis zum Anlageplatz des Damp¬
fers durchgeführt und die Kontrolle zur Erleichterung
an Bord selber vorgenommen.

Die in Jugoslawien wohnhaften Reichsdeutschen
wählten auf dem Dampfer „Erik Larsrzn" . Aus Bel¬
grad waren 70 Reichsdeutsche in 18 -stündiger Bahnfahrt
an die Küste geeilt. Ihnen schlossen sich unterwegs die
Deutschen aus Kroatien und Bosnien an.

Die Deutschen Istanbuls sowie einige deutsche
Volksgenossen aus Ankara und Jsmit gingen zur Wahl
an Bord des Dampfers „Milos ". Der Dampfer kreuzte
fünf Stunden auf dem Schwarzen Meer . Trotz Kälte
und stürmischen Wetters herrschte große Begeisterung.
Den Wahlakt beschloß eine Ansprache des deutschen Bot¬
schafters und der gemeinsam « Gesang der deutschen
Lieder.

Da den Deutschen in Schanghai kein Schiff zur
Verfügung stand , um außerhalb der Hoheitsgrenze zu

wählen, veranstalteten sie in der Kaiser-Wilhelm-Schule
einen, den heimatlichen Vorschriften nachgebilbeten
Wahlakt. Er ergab 1165 gültig « Stimmen , 11 Stimmen
waren ungültig . Sogar aus kleinen weit im Innern
Chinas liegenden Plätzen trafen Zustimmungserklärun¬
gen auf telegraphischem Wege ein . Generalkonsul Krie-
bcl wies in einer Ansprache auf die Bedeutung der
Stunde hin.

Die Reichsdeutschen in Peking versammelten sich
im Gemeindehaus. Gesandtschaftsrat Lautenschläger
legte die Bedeutung der Wahlen dar . Anschließend nah¬
men die Volksgenossen symbolisch die Wahlhandlung vor,
weil die ursprünglich geplante Wahl auf hoher See nicht
durchgeftthrt werden konnte , da sich zurzeit kein deut¬
sches Schiff dort aufhielt.

Vor Amuiden stimmten an Bord des Motorschiffes
„Earibia " die Reichsdeutschen Amsterdams ab . Mit 1066
Stimmen für den Führer legten die Reichsdeutschen
Hollands ein erneutes Bekenntnis zum neuen Deutsch¬
land ab.

Treuekundgebung der Deutschen Chiles
* Santiago de Chile, 20 . März ,

verein Santiago fand eine rief
Im Deutschen Sport -
ige Treuekund¬

gebung der deutschen Kolonie für Führer und Reich
in Anwesenheit des Botschafters und des Landesgrup¬
penleiters sowie von Vertretern aller hauptstädtischen
Zeitungen statt. Hauptredner war Auslandskommiffar
Willi K o e h n , der u. a . ausführte : Genau so wenig,
wie es die Ausländsdeutschen jemals verstanden, noch
gebilligt haben, daß die deutsche Unterschrift unter das
Diktat von Versailles gesetzt wurde, würden sie es je¬
mals verstehen und billigen, wenn Deutschland sich
irgendwo, irgendwann neuen Entehrungen und seine
Staatshoheit verletzenden Diktaten unterwerfen würde.
Das Auslandsdeutschtum steht aufgrund seiner stets ein¬
genommenen Haltung zu den Fragen der nationalen
Ehre und des nationalen Ansehens ohne Einschrän¬
kung hinter den Maßnahmen des Führers
und begrüßt bas mannhafte, ruhige und sichere Auftre¬
ten der deutschen Regierung in der Wiederherstellung
der deutschen Staatssouveränität . Heute haben es die
Ausländsdeutschen Gottseidank nicht mehr nötig, wie in
jenen traurigen nunmehr überwundenen Zeiten , ihre
Stimmen warnend und protestierend zu erheben, um zu
verhüten , daß um die Freiheit , um di« Ehre und das
Ansehen unseres deutschen Volkes Kuhhandel getrieben
wird . Auch hier bewies tosender Beifall der Anwesen¬
den das völlige Einverständnis mit den Ausführungen
des Redners . Der Redner fchloß mit den Worten : Un¬
sere Ehre ist unsere Treue zu Führer und Vaterland .

An Gauleiter Bohle ging folgendes Kabel : „Die zu
einer großen Treuekundgebung versammelte deutsche
Kolonie Santiagos versichert dem Führer , baß sie auch
in dieser Stunde großer Entscheidungen in seinem
Kampfe um Deutschlands Gleichberechtigung und Ehre
in unwandelbarer Treue zu ihm bekennt . Ausländs¬
deutsche Santiagos erwidern dem Führer herzlich die
durch Auslandskommiffar übermittelten Grüße . Bot¬
schafter von Schoen , Landesgruppenleiter Hueber."

Oer Abschluß des Oeutschlandfluges
„Graf Zeppelin" und „LZ Hindenburg" glatt gelandet — Der Wahlakt im Luftschiff

* Friedrichshafen , SN. März . Am Sonntag um
17 .30 Uhr ist das Luftschiff „H i u d e n b u r g", von seiner
großen Dentschlandfahrt kommend , in Löwenthal
glatt gelandet . Das herrliche Frühliugswetter hatte
eine unzählige Menschenmenge , darunter zahlreiche aus¬
wärtige Kraftfahrer angelockt, die das Landungsmanöver
verfolgten. Während der Landung des „Hindenburg" traf
auch das Luftschiff „Gras Zeppelin" ein und kreuzte wie¬
derholt über seinem Schwesterschiss, wobei die Menge in
brausende Heilruse ausbrach. „Gras Zeppelin " ist
um 18 .46 Uhr auf dem Werstgeläude in Friedrichshafeu
glatt gelandet.

Am Dienstag , 81 . März , tritt das Luftschiff „Hiudeu-
burg" seine erste Südamerikasahrt an.

Die Nachtfahrt des „Hindenburg "

* An Bord des LZ 12 » , 28. März , 23 Uhr. Wir kön¬
nen die Größe des Erlebnisscs kaum sassen , das uns allen
der nächtliche Besuch in Berlin geworden ist.
Worte können nicht das Bild schildern , das uns diese
kurze Stunde vor Augen zauberte, das Bild der Reichs¬
hauptstadt in nächtlichem Lichterglanz , das Bild der illu¬
minierten Geschäftshäuser und angestrahltcn össcntlichen
Gebäude, das Bild , das ein Dutzend Scheinwerferkegel
an den Nachthimmcl warfen, um bald den „Graf Zeppe¬
lin"

, bald unseren „Hindenburg" in ihren gleißenden
Bann zu ziehen , oder das Bild der großen bengalischen
Feuer , die von verschiedenen Plätzen gleich riesigen gro¬
ßen Fackeln ausleuchteten . Mit Bewunderung und Er¬
griffenheit schauten wir das nächtliche Berlin im farbigen
Festkleid der Illumination . Unvergeßlich vor allem der
nochmalige Besuch im Lustgarten inmitten einer feierlich
beleuchteten Umgebung und der Ausklang mit dem
Deutschland - und dem Horst -Wessel- Lied.

2» . März , 7 Uhr. Wir sind in der befreiten
W e st m a r k. Die nächtliche Fahrt führte über Erfurt ,
Kassel und Paderborn nach dem Westen bis nach Wesel
hinauf und an die holländische Grenze. Gegen 7 Uhr tref¬
fen wir über dem Ruhrgebiet wieder auf den „Graf Zep¬
pelin" . Essen, Dortmund , Bochum , Witten und all die
vielen Städte des Industriegebietes werden besucht . Ein
endloser Wald von Hochösen und Schloten , die dank dem
Werk des Führers wieder rauchen dürfen : durch das
Belgische Land geht es über Wuppertal—Barmen an den
Rhein.

Der Lautsprecher ruft die Langschläfer zur Pflicht :
„Wahlrecht ist Ehrenrecht, Wahlrecht ist Wahlpflicht !

Deine Stimme dem Führer !" Düsseldorf , Krefeld, das
breite Band des Rheines , unseres deutschen Rheines .

Während wir über Gladbach - Rheydt nach Aachen fah¬
ren, werden die Vorbereitungen für den Wahlakt getrof¬
fen , denn zum erstenmal in der Geschichte der Lustfahrt
wird zwischen Himmel und Erde gewählt. Eine Zellen¬
wand wird aufgerichtet und mit einem großen Leinentuch
verhängt. Neben der Wahlzelle hat der Wahlvorstand
sein Büro ausgeschlagen .

„Ltimmbezirk Luftschiff LZ 129 Hindenburg "

kündet eine Tafel.
Es ist zwar nicht bas höchste Wahllokal Deutschlands,

diesen Ruhm lassen wir der Zugspitze , aber bestimmt das
erste und originell st e seiner Art , ein fliegen¬
des Wahllokal „Zur schönen Aussicht" . Selbstverständ¬
lich , daß sich jeder vor Fahrtantritt einen Stimmschein
besorgen mußte . Etwa 1Ö0 Wahlberechtigte hat LZ 120,
ausgenommen die Angehörigen der Wehrmacht .

Um 0 Uhr kreuzen wir bei herrlichem Frühlings -
wctter über der alten Krönungsstadt Aachen . Kurz dar¬
auf wird der Wahlakt auf LZ 120 eröffnet. Gewisser¬
maßen als Auftakt bekommen wir die neueste Nummer
der Bordzeitung mit dem aufrüttelnden letzten Friedens¬
appell des Führers aus den Kölner Messehallen . Die
Beisitzer werden durch Handschlag verpflichtet , die Urne
einer letzten Kontrolle unterzogen. Schnell bildet sich
eine lange Kette von Wartenden vor dem Wahllokal. In
einer halben Stunde bat LZ 120 gewählt. Während wir
uns Köln nähern , ist das Wahllokal schon bei der
Bilanz .

Ueber Saarbrücken
Köln : Hoch über dem Dom ziehen wir unsere Schlei¬

fen über der festlich geflaggten Rheinmetropole , durch de¬
ren Straßen sich ein blumen- und fahnengeschmückter
Automobilkorso bewegt . Rings um den Dom herum
flattern die von dem Luftschiff abgeworfenen Fallschirm¬
flaggen zu Boden . Weithin geht die Fahrt über Bonn
rheinaufwärts , überall finden die Luftschiffe einen begei¬
sterten Empfang. Von den Rheinusern donnern Böller¬
schüsse herauf, von des Rheines Burgen grüßt das Haken¬
kreuz . Unbeschreiblich schön ist die Fahrt über das Sie -
bengebirge, am Drachensels und Rolandsbogen vorüber .
Das Deutsche Eck in Koblenz ist bis an die Denkmals¬
spitze schwarz von Menschen . Aus einem großen Platz hat
Koblenzer Jugend einen gewaltigen Kreis mit einem
Kreuz in der Mitte einen lebendigen Stimmzettel gebil¬
det, die Stimme für den Führer . Auf LZ Hindenburg
ist der Wahlakt über dem Rhein soeben geschlossen wor¬
den. Als einer der Letzten hat Kapitän Lehmann seine

900 Kilometerfahrt durch Italien , um zu wählen
Die Wahl der Reichsdeutschen in Mittel - und Süditalien

(Drahtbericht unseres römischen Vertreters .)

W . L. Rom, 30. März . Die Wahl des 20. März wurde
den Ausländsdeutschen in Italien zu einem unerschüt¬
terlichen Treuegelöbnis zu Führer und
Reich . Da weder in Neapel noch in Eivitavccchia ein
deutscher Dampfer einlief, hatten es sich 150 Parteigenos¬
sen nicht nehmen lassen, doch ihre Stimme für Deutsch¬
land abzugeben, indem sie eine 000 Kilometer -
Fahrt nach Genua hin und zurück nicht scheuten,
um dort an Bord des Dampfers „Genua" außerhalb der
italienischen Hoheitsgewässer ihrer Wahlpflicht zu genü¬
gen . Die Leitung der Fahrt , die von Samstagnacht bis
Montagmorgen 6 Uhr dauerte, lag in den Händen von
Pg . Kirn . Zugleich sammelten sich die Ausländsdeut¬
schen in Norditalien gleichfalls in Genua , um dort ihre
Stimme abzugeben .

Die deutsche Kolonie in Rom , deren Angehörige nicht
an der Fahrt nach Genua teilnehmen konnten , hielten
am Sonntagvormittag in der deutschen Botschaft am
Quirinal in Rom eine erhebende Feier st unbe
ab, in deren Verlauf der deutsche Botschafter von Has¬

sel auf die Bedeutung des historischen Tages , die Ei¬
nigung Deutschlands durch den Führer und die Wieder¬
gewinnung der Gleichberechtigung in mitreißenden Wor¬
ten hinwies.

Gedenkfeiern aus Anlaß der Wahl des Reichstags für
Freiheit und Frieden wurden auch von den deutschen Ko¬
lonien in Florenz und Neapel veranstaltet. Die deutschen
Kolonien Italiens sandten Huldigungstelegramme an
den Führer und an die Auslanösorganisation der
NSDAP ab.

Wie deutsche Seeleute wählen
* Kiel , 30. März . Die Wahl der Seeleute im Stimm¬

lokal auf der Mittelmole der Holtenauer Schleuse am
Eingang des Kaiser - Wilhelm- Kanals , die dort seit dem
23 . März bis Sonntag , 15 Uhr, im Gange war , ergab
2 085 abgegebene Stimmen , davon 2 020 für den Führer
— ein glänzendes Ergebnis !

Stimme abgegeben . Die Auszählung nimmt nur kurze
Zeit in Anspruch . 104 Wahlberechtigte , 104
Stimmen , 104 für den Führer . Niemand hat
etwas anderes erwartet .

Von Koblenz folgen wir den Windungen der Mosel
mit ihren vielen Burgen , ihren tiefen Tälern und son¬
nigen Weinhängen. Trier und das Saargebiet sind un-
ser Ziel . Drüben strebt der schlanke silberne Leib des
„Graf Zeppelin" dem gleichen Ziel zu.

Gegen 13 Uhr sind wir über Saarbrücken . Die
ganze Fahrt durch das Saarland ist eine einzige
Triumphfahrt . „Frei ist die Saar , frei ist das Reich,
dem Führer unser Dank." Wer in die Städte des Saar ,
gebietes, in die fahnenbesäten Straßen , in denen sich Gir -
landen von -Haus zu Haus ziehen , hineingeschaut hat, der
kann über die Stimmen der Saar nicht im Zweifel sein.

Ueber Kaiserslautern führt uns die Reise durch die
Psalz an den Rhein zurück, an Mainz vorbei nach Frank¬
furt -Main .

'

Der Abschluß
In Frankfurt - Main besuchte „LZ Hinben -

b u r g" den neuen Flugplatz und Luftschiffhafen , der
in der nächsten Woche in Betrieb genommen wird. Der
Hafen liegt genau im Kreuzungspunkt der Eisenbahnen
Nord-Süd und Nord-West, also in verkehrstechnisch aus¬
gezeichneter Lage . Mit 281 Meter Länge ist die Halle,
die mit ihren technischen Einrichtungen sowohl für die
Ausnahme des „Hindenburg" wie des „Gras Zeppelin"
gerüstet ist , nicht nur für Deutschland , sondern auch der
größte Lustschisfhafen der Welt. Der Schöpfer der mu¬
sterhasten Anlage des Frankfurter Flughafens , Profes¬
sor Knapp-Darmstadt, weilte als Gast der Deutschland¬
fahrt an Bord des „LZ Hindenburg".

Wir folgen nun der Reichsautobahnstrecke , die sich wie
ein weißes Band durch die Landschaft zieht . Hinter
Darmstadt grüßt uns die Bergstraße mit der Blüten -
Pracht ihrer Obstbäume . Welch Gegensatz , nachdem wir
vorgestern noch im deutschen Osten über Schnee und Eis
fuhren. Wir besuchen Mannheim und Ludwigs -
Hafen , die sich in geradezu überwältigender Flaggen .
Pracht zeigen . Heidelberg und sein Schloß rufen
neue Begeisterung hervor. „LZ Hindenburg" nimmt jetzt
Kurs durch das Neckartal zurück in die Heimat. Sein
letzter Besuch gilt Stuttgart , das bei Beginn der Deutsch¬
landfahrt ausfallen mußte. Bald ist der Bodensee wie¬
der in Sicht . Und um 18 Uhr gleitet „LZ Hindenburg"
sicher in die Löwenthaler Halle . Halb Friedrichshafen ist
erschienen, um den Heimkehrern einen herzlichen Emp¬
fang zu bereiten. Rund 75 Stunden sind wir ununter¬
brochen in der Luft gewesen , und nicht weniger als 6576
Kilometer haben wir auf der Deutschlandreise zurückge-
legt . Einzig schön war diese Fahrt , und auf keiner Eisen¬
bahn, keinem Schiff haben wir uns wohl jemals sicherer
gefühlt als hier oben im Luftschiff.

Wir haben Deutschland von Ost bis West, von Süd bis
Nord, in allen seinen Landschaften und Temperamenten
in kürzester Zeit kennen gelernt . Noch lange wirb uns
der Jubel der Millionen in den Ohren klingen, die unser
stolzes Luftschiss seiertcn als eine Angelegenheit des beut -
scheu Volkes, als ein Werk deutschen Geistes «nd deut -
scher Arbeit, als Wegbereiter der Völkerverständigung,das nicht nur Ländergrenzen, sondern Ozeane überbrücktals ein Pionier des Friedenswillens des Dritten Reiches .

Die Luftschiffe ehren einen alten Zeppelin-
Deteranen

* Bad Ems , 20 . März . Auf ihrer Rheinlandfahrt stat¬
teten die beiden Luftschifse „Hindenburg" und „Graf Zep¬
pelin" auch dem weltberühmten Kraenchenbrunnenbad
Bad Ems einen längeren Besuch ab , einem alten Zeppe¬
lin -Veteranen zu Ehren . Es handelt sich um den in Bad
Ems wohnenden alten Bordmonteur Albert Groß , der
vor 37 Jahren den ersten Zeppelinaufstieg auf dem Boden¬
see miterlebte . Damals hatte das Luftschiff eine Besatzung
von nur fünf Man «.
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Von Kunftflug, einsamen Seglern und Musik
Der junge Sportflieger Gerhard Zirwas schildert in seinem Buch« „Flieger für die Heimat" (Leinen
8.99RM ) , das allseits schon mit größtem Interesse vo n den slugbegeistcrten Bolksgenosse » ausgenommen
wurde, mit schier unnachahmlichem Schwünge Bilder aus der Fliegerwelt und aus dem Fliegerlcbcu .
Zirwas hat sich längst einen Namen durch den Deutschlandflug, den er für seine Heimatstadt Danzig dnrch-

sührte, geschaffen. — Nachstehend bringe« wir mit Genehmigung vo« R . Boigtländer 's Verlag , Leipzig ,
eine» Auszug aus dem herrlichen Fliegcrbuch.

Nach einer kurzen Mittagsruhe hängen wir wieder
zwischen den weißen Schönwetterwolken.

Ich suche mir eine einsame , wunderbar geballte
Wolke , die wie ein stiller Segler dem Sonnenlicht ent¬
gegenzieht. Lärmend jagt der Flamingo am Rand ent¬
lang . Propellerwirbel reißen Löcher in die Helle , massig
gebauscht wirkende Wand oder lösen Fetzen feinsten ,
hauchdünnen Schleiers ans dem Leib dieses scheinbar
wesenlosen Wesens , das traumhaft , überirdisch schön , in
unsaabarer Ruhe und Majestät dahinschrvebt . Wie eine
Mücke oder ein Brummer umsnmmt mein dcluazcug
die Wolke . Nun bin ich über ihr . Blendend Helles
Licht trägt ste auf ihrem Rücken , der in Vielgestaltigkeit
gewellt den Seifenblasen im Spieltopf eines Jungen
ähnelt.

Soll ich?
Und nun kippt der Flamingo über die Fläche, trudelt

Al) , stillt ,
mit Gestelltem Motor, wie ein herbstliches

Btolt taumeln !), da »olfe rotomen , über iit i4 * »
noch hinwcgblicken und die Erde schen konnte. Man öflt
das Gefühl, als müßte das Flugzeug auf dem mäßigen
Rücken der Wolke beim Auftreffen zerschellen. Der Atem

verschlägt . Da , glitzerndes Licht um mich Herum , alles
weiß , stechend weiß . . . nun dunkler, grau , einheitliches
Gran . - Keine Empfindung des Drehens , nur des Stur¬
zes . Unheimlich lange Minuten verrinnen , Hohen -
mcffcr sinkt weiter . Immer noch kein Licht ? Das ^
Moll Präludc von Rachmaninow fällt mir ein . Daun
nickt es auf . blitzt , fchimmert . Helligkeit flieht entgegen ,
erliscbt . rvch bin aus der Wolke beranSgetriidelt , die
dunkle Erde dreht sich , kreist , die Welt ist ein .ckaruffell .

Steuer gerade , etwas drücken . Das pfeift und zittert
in den Spanndrähten . Abfangen und von neuem bis
dicht unter die Wolke steigen . Einmal hineinpickcn ?
Komischer Gedanke ! Ich lache laut auf .

Weich Steuerknüppel an den Bauch nehmen . Senk¬
recht tage ich aufwärts , stohc , steche, picke an den weichen
Scl, leier . Sekundenlang bade ich in milchigem Schein ,
drehe über die Fläche ab , falle auf dem Rücken liegend
ins Freie .

Und so tobe ich herum .
Am Vormittag hatte ich zuviel mit der Führung der

Maschine zu schaffen , um auch nur einen Blick auf die
Schönheit der Landschaft zu werfen. Jetzt aber, da ich
mich bereits in den ersten Figuren völlig sichet fühle ,
achte ich auf das Bild unter mir .

In unwahrscheinlicher Klarheit blüht das Land , die
Reinheit der Luft hebt die Höhe und Weite des Raumes
auf. Das . saftige Grün des Schleißhcimer Schloßparks,
die Hallen des Flugplatzes , scharfe Straßenstriche, ein
Kanal , weiter entfernt wieder Straßen , die auf das Mün¬
chner Häuserme.er. . z >ilgnfev>.. ei ». rksigrr ^ .GMKMltei ;

? berwiesenfeld „Md .greifbar . nah . Hart „lind ' scharf,
ragen die Türme der Frauenkirche weit 'über die Dächer
der Großstadt. Südlich und östlich von München glitzern
silberne Seenflecken . Tort im Süden , wo die ersten
Hügel und Bodenwellen ans dem Flachland springen,
liegt ein seltsamer Dunstschleier , wird völlig undurchsich¬
tig und entzieht dem Auge das ganze Alpenvorland.
Bläulich und weiß schimmernd spielen Sonnenstrahlen
auf diesem Hauch. Tanzende und flimmernde Funken,
tausendfältig strahlend. Dieses Licht lenkt das Auge ab,
nimmt es gefangen, aber jetzt, da ich mich sattgesehen
habe , suche ich weiter im Landschaftsbild . Ucber dem

(Die Schristlcitnng)

vom Dunst verdeckten Alpenvorland erheben sich, lang¬
sam und verschwommen , freigcgeben vom verhüllenden
Schleier, die Alpen. Wie eine Fata Morgana ! In der
Höhe sind die Berge ganz klar und durch ihre scharfe
Zeichnung, durch das von den Gletschern stechende Licht
scheinbar in unmittelbare Nähe gerückt. Je tiefer das
Auge an ihnen hinabgleitet , je weiter treten sie zurück,
um sich schließlich ganz zu verlieren .

Ich steige. Aus viertausend Meter will ich im dauern¬
den Wechsel rechts und links trudeln und nur hin und
wieder Turns und Loopings einlegen. Dann fällt dieses
dumme Gekielter nach jeder Figur fort . Mit der Höhe
schieben sich hinter den ersten Spitzen der Alpen neue
auf, immer mehr, leuchten , strahlen , schweigen. Ich muß
die Augen schließen und wieder öffnen , um an die wahr¬
haftige Schönheit dieses unbeschreiblichen , unfaßbaren
Bildes glauben zu können .

Viertausend Meter .
Ich stürze hinab, tauche unter im Bodenlosen , wirble

um
"

mich herum , schüttle Erde und Himmel durcheman-

der stelle die Welt auf den Kopf. Auf den vom Fliegen
' 1 - - - - - flimmert in den

rn den Wolken feuchten Tragflächen
Drehungen das Sonnenlicht.

Damit ist für heute die Arbeit aus . Am Boden fühle
ich , wie die Erde schwankt. Im Schlafdreht sie sich ständig
in immer größerer Geschwindigkeit um mich , kreist mich
ein , will mich erdrücken . Schweißgebadet erwache ich .
Vom Himmel dröhnt zitternd Motorenlärm in die
warme Nacht . —

Diese Kunstflugübungen sind ausschlaggebend für
meine weitere Einstellung zur Fliegerei . Am nächsten
Tage bin ich in der Luft . Turn , Looping , Trudeln : in
Ordnung . Rolle . . . in Ordnung ! Jetzt habe ich 's ge¬
schnappt. In dieser Stunde erkenne ich den rechten Zu¬
sammenhang zwischen Gefühl, Musik , Rhythmus und
Fliegen . Kunstfliegcn ist Rhythmus , ist harmonisches
Schwingen in genau abgemessenen , einzeln betonten
Zeiten . Was ich an Harmonie bei Beethoven, an Aus¬
geglichenheit bei Bach empfinde , geht auch hier im
Kunstflug in mich ein . Es gibt nur eine richtig geflogene
Kurve, nur einen sauberen Looping, nur eine einwand¬
freie Rolle, nur einen ausgeflogenen Turn !

Was das heißt?
Wenn ich eine Kurve fliege , brauche ich in einer be¬

stimmten Schräglage eine bestimmte Geschwindigkeit .
Sonst rutsche ich nach außen oder nach innen . Ein Pen¬
del muß in einer richtigen Kurve stets senkrecht zur
Flugzeugebene stehen . Die Kurve wird mit geschloffenen
Augen nicht als Kurve, sondern als Geradeausflug
empfunden!

Der Looping (man kann sich streiten, ob es nicht

das Looping heißt ! in der üblichen Fliegersprache
wird der Looping gesagt ) ist nur „sauber" , bei dem

Unsere kseirntsAiffer ist unerreicht
Oie Bevölkerungsbewegung im Jahre 1935

Wenige Monate nach Abschluß des Jahres 1885 er¬
halten wir bereits die ersten Ueberblicke über die Bevöl -
kerunasvorgängc in dieser Zeit . Es handelt sich vorerst
nur um die (^iroststädte , die in ihrer Berichterstattung
stets am besten auf dem laufenden sind und bei denen
wegen der Geschlossenheit des Siedlungsgebietes das Er¬
fassen wohl auch am leichtesten ist .

In den 55 deutschen Großstädten wohnen über 20 Mil¬
lionen Menschen , also ungefähr ein Drittel der gesamten
Einwohnerschaftdes Reiches . In ihnen wurden im letzten
Jahre 217 252 Ehen geschlossen,- das find 35 611 oder 14,1
t>. H . weniger als im Jahre zuvor , aber immer noch
mehr als 1033 und den vorhergehenden Jahren . Die
.Heiratsziffer — das ist die Zahl der Eheschließungen auf
l 000 Einwohner — bewegte sich von 8,6 ( 1932) auf 10.7
( 1933) und auf 12,6 ( 1934) und fiel 1935 wieder auf 19,«.
Die Ursachen des Anstieges und des neuerlichen Rück¬
ganges bestehen eindeutig darin , daß ein überaus großer
Teil der in der Krise unterbliebenen Eheschließungen
plötzlich nachgeholt wurde und daß die Zahl solcher nach¬
holungsfähiger Ehen nun langsam erschöpft wird. An sich
bedeutet etne .Heiratsziffer von 10,8 einen
hohen Stand , der von denmeisten auchkin¬
derreichen Ländern nicht erreicht wird .

Die Lebendgeburten haben in den Großstädten
nicht ganz die zahlenmäßige Entwicklung beibchalten, die
man wohl erwartet haben mag . 1985 betrug ihre Zahl
3t9 947 : das sind zwar noch 19 616 oder 6,7 v . H . mehr als
im Vorjahre , aber im letzten Viertel , etwa seit Oktober
1935, ist ein Abfall bemerkbar, der bas Gesamtergebnis

mindert . Gegenüber 1933 und den Vorjahren ist dagegen
noch ein erfreulicher Ueberschutz vorhanden .

Die Sterblichkeit der Grotzstadtbevölkerung stieg
seit 1934 an , und zwar von 207 639 auf 224 631 oder , auf
1900 Einwohner gerechnet , von 10,3 auf 11,1 Personen .

Troy der erhöhten Sterblichkeit hat ein Geburten¬
überschuß von 86 316 Seelen oder 4,3 a . T . stattgefun¬
den, der das Vorjahresergebnis von 83 792 oder 4,2 a. T.
übertrifft .

Aus dem Durchschnitt der Bevölkerungsbewegung in
den Großstädten wollen wir nur eine Stabt besonders
heransnehmen , die ein erfreuliches Spiegelbild des Gan¬
zen gibt : Berlin . Die Eheschließungen stiegen von
13,9 auf 1000 Einwohner ( 1933) auf 14 ( 1934) und fielen
von diesem .Höchstpunkte auf 11,9 ( 1936) . Diese Bewegung
entspricht der des Reiches , nur daß die Spitze in Berlin
höher lag und auch noch liegt. Die Geburtenziffer hat sich
seit 1982 bald verdoppelt,' ste betrug 1932 8,1 ; 1983 9,1 ;
1934 13 und 1935 14,6 . Damit hat Berlin die Spanne
gegenüber allen anderen Städten fast aufgeholt. Die
Sterblichkeit nahm zwar auch etwas zu , von 12,1 a. T.
auf 13,2 a . T ., ließ aber doch Raum für einen Geburten¬
überschuß . Dieser bewegte sich von einem Defizit im
Jahre 1933 in Höhe von —

'
3,1 a. T . auf 9,9 (1934) und

auf 1,4 im Berichtsjahre . Berlin hat damit auf die be¬
völkerungspolitische Propaganda am besten reagiert und
sich von seinem Welttiefpunkte, den es einzunehmen die
zweifelhafte Ehre hatte, bereits erfreulich weit entfernt .

m den
man weder in den Gurten hängt, noch allzusehr
Sitz gedrückt wird . . te

Die Rolle ist nur einwandfrei , die für eine
Maschine eine bestimmte Zeit und Strecke bra
immer gleiche Rhythmus ist ausschlaggebend . .j

Wie man Musik nur mit dem Gefühl, erst
dem Verstand aufnehmen kann, so wird der
Kunstflug denen unerschlossenes Gebiet bleiben ,
mit dem Gefühl ihn zu erfassen vermögen. „
für Formvollendung , ein starkes Einfühlung ^ j ct
auf irgendeine Maschine ist notwendig für
wahrer Kunstflieger werben will.

K u n st f l u g nennen wir heute die
Figuren und deren Verbindungen unterem «« >
wir mit unseren Flugzeugen fliegen können , l- el5
wahrsten Sinne des Wortes eine K u n st , die n w
lernt , nicht erworben, nicht erarbeitet werde" -„Heine
ebensowenig wie die Kunst der Musik " g ,
andere. Hier im Kunstflug zeigt sich , >ver F 1 * m
wer in der Tat zwischen Himmel und Erde day
Jede erarbeitete , erlernte Kunstflugfigur wird nco . clIt
Auge des Kenners scharf unterscheiden von ^
Looping oder einer Rolle, die allein aus dem
heraus geflogen wird.

Später habe ich diese Ansicht immer und immer wie
der bestätigt gefunden, nicht zuletzt in dem Wory
ein Prüfungsleiter , der DBS in einem Artikel f® ‘

„Ein guter Tänzer wird meist auch ein guter 9 *' “j
sein !" Wenn auch hier unter dem Wort „guter : t
der gemeint ist , der nicht aus Uebung und Gewollt ö

sich mit den Tanzrhythmen zurechtzufinden wem , ' -0
dern der gleich auf Anhieb den richtigen Takt f>m -
will ich sagen : Jeder gute Flieger wird , wenn er

gerade alt und damit neueren Tänzen gegcnno
empfindlich ist , ein guter Tänzer sein !

Für die Erneuerung der ttuterhaltungsmusii

Im Mittelpunkt einer Kundgebung der
kammer von Niedersachsen in Hannover l^ 1“1 1 0fln
„Neue Wege deutscher Ensemble - Musik"

, über das ~
leiter Koch wichtige Ausführungen machte.

Die neue Tarifordnung , die dem Musiker seine
beitsrechtliche Grundlage und den ihm zustehenden l j
Tag gemährt, erfordert eine allgemeine Leistung K
Niveausteigerung. Die Unterhaltungsmusik im ®a U
tengewerbc hat eine wichtige kulturelle Aufgabe zu c '
len , nämlich die Verbindung von der 2$ o 1
zur Kunstmusik herzustellen . Zu den höchsten , .
antwortungsvollcn Ausgaben der Ensemblekunst lle" .
insbesondere die Pflege zeitgenössischer M u i ' '
die der Grundhaltung unserer Tage entspricht . Natürii"
muß auch der ausländischen Musik der ihr gebühren ^
Raum eingeräumt werden, der sich aber in angemessene"
Grenzen zu halten hat ; denn es geht nicht an , daß, n>'°
eine statistische Feststellung des Führers des Berusssta " '
des deutscher Komponisten soeben ergeben hat, weit über
50 Prozent aller Tantiemeforderungen vom Auslande
kommt.

Fortan darf nur das wirklich Gute und Brauchbare
ausländischer Musik übernommen werden, dagegen he
alles Triviale und deutscher Art Widersprechende fernzm
bleiben. Gesunde Programmgestaltung wird der Erneut'
rung deutscher Tanzmusik, die deutschem Wesen «»*
Rhythmus entstammt, dienlich und-förderlich sein.

Es darf nicht mehr Vorkommen, daß z . B ., das P" 'A
Ned aus Wagners „Meistersingern" von einer JazzkaE
gespielt wird, daß Opernmettidien im Rhythmus e ' » ed
Tanzmarsches dargeboten werden und endlich jene * tl1'
pourris weiter ihr Unwesen treiben , in denen ßeif4>icIv'
weise fünf Takte aus der „Walküre" neben Bruchstück ': ''
aus Operetten und Schlagerliedern ständen . In &icfc
Hinsicht besitzt die von den Ensemble - Musikern geböte"
Unterhaltungsmusik eine volkserzichcrische kulturp
Aufgabe , die zu erkennen jetzt an der Zeit ist

mlitil®

Heftnaht fyeqeMafiPi
/V ^

Mvori 0fl
ffoptjrtgßt bv Deutsche Verlagr -Anstau Stuttgart .
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Mit Staunen blickte Rcnck auf die Frau , die so kluge

md kraftvolle Worte sprach, unbekümmert darum , daß
e falsch ausgelegt und als brutaler , mit einem Mäntcl -

)en verhüllter Eigennutz gezeichnet werden konnten .

„Frau Markwalder , darf ich Sie , — ich meine nicht
ls Amtmann, sondern als Karl Renck — nach diesen
Sorten fragen, ob Sic deshalb gerade dieses Stück Land
ir das Krankenheim hergegeben haben ? Platz wäre
l jetzt noch für ein Hotel , aber neben das Krankenheim
aut natürlich niemand, auch wenn wir es als ein sroh-
lütiges Landhaus ins Grün setzen ."

Da ging das alte liebe und doch listige Lächeln über
ir Gesicht , und es trat ein schalkhafter , heiterer Aus¬
ruck in die klaren Züge, den das Thercsle Strohecker
ingst dem Theresle Baumgart vererbt hatte.

„Das hat mich noch nicht einmal mein Schwiegersohn
cfragt , Herr von Renck. Also sagen Sic ' s ihm nie , daß
iie es zuerst gewußt und erraten haben .

"
Auch sein ernstes Gesicht mit den stillen Augen er¬

eilte sich in einem herzlichen Lachen, und von seinen
infzig Jahren sielen gar manche von ihm ab . wie Schnee
on den Bäumen , wenn ein erster Frühlingshauch über
io Berge führt , als er ihr lachend versprach , dieser
Mahnung zu gedenken und zu schweigen.

Am Tage darauf erhielt Marie Therese eine neue
ntschließung des zuständigen Ministeriums zur Kennt-
isnahme und las darin , daß die Regierung ihr verbiete,
irabungen zur Fassung und Schachtniig des ans dem
tarkwalderschen Grundstück zutage tretenden Thermal -
afiers vorznnehmen, und daß ihr anheim gegeben werde,
: n Rechtsweg zu betreten, um die Aufhebung des Ber¬
its zu erzwingen.

Einen Augenblick starrte sie enttäuscht und verletzt auf
is Aktenstück, mit dem die Abschrift des Erlasses von
:r Amtmannschaft an sic geleitet worden war. linier
>m kurzen Vermerk : „Geht zur Kenntnisnahme an die
esttzerin des Badhotels , Frau Marie Therese Mark-
alder"

, stand die Unterschrift Rencks . Dann . sagte sie
h, Laß es so sei» müsse und daß er nur als Beamter

spreche , und beschloß , von dem Einzelministerium an das
Kabinett zu appellieren.

Die Einrichtung des Badhauses war nicht abhängig
von der besseren Fassung der Quelle , so ließ ste zunächst
diese fördern, und da die alte Thermenhalle im Park nichts
anderes enthielt als das runde Becken, in .dem das warme
Wasser wallte, und der Neubau noch roh ut$ unfertig da¬
stand , so gewohnten sich die Aerzte, ihre Patienten ins
Badhotcl zu schicken, wo Thermalbäder in Wannen und
Trögen verabreicht und Fango und Kohlensäure als Kur¬
mittel angewendet werden konnten.

Marie Therese sah ihren Schwiegersohn täglich, denn
er schoß wie ein Gehetzter umher während der Saison , und
als sie eines Tages vom Theresle vernahm , sie gedächten
eine Viktoria anzuschaffen , da fand sie das in der Ord¬
nung und sagte nur :

„Von Pferden versteht ihr beide nichts "
Das Theresle fragte darauf seinen Mann , ob er schon

an den Pferdekanf gedacht habe , und als er erwiderte,
er werde sich an Herrn von Renck wenden , der das von
Amts wegen verstünde, antwortete ihm die junge Frau :

„Die Mutter zieht dir 's am Honorar ab, laß sie nur
machen."

Baumgart erschrak. Er hatte Herrn von Renck schon
um seine Vermittlung gebeten , und sie waren mit dem
Roßkamm handelseins geworden. Morgen sollte die
Mähre mit dem Wägelchen vor dem Landhaus halten,
er seiner Frau die vollendete Tatsache . Er hatte sie über¬
raschen wollen.

„Um Gottes willen. Muckt, wenn ihr nur nicht hinein¬
gefallen seid ! Was ist es denn für ein Pferd ?"

„Na , was soll es denn für ein Pferd sein ! Ein braunes
mit' einem weißen Hinterfuß und im übrigen ein gutge¬
nährtes Subjekt .

"
„Wenn ' S nur nicht ausschlägt mit dem weißen Hinter¬

fuß ! Ist 's denn fromm und gut eingefahrcn und was
ist 's denn , eine Stute oder ein Männchen oder — ?"

„Zum Donnerwetter , jetzt hör' aber auf, das steht
alles in seinem Geburtsschein! Ucbrigens nennt man das
männliche Pferd Hengst , meine liebe Frau ."

Das Theresle lachte aus vollem Halse .

„ME , MwM , M fax \
catex ivn Hvzzriücü war . Jetzt \ a&

’ mir nur noch , wie i
heißt denn das Biest? Da wird man ja erfahren , ob' s ein
Hengst oder eine Stute ist."

Baumgart zögerte. Endlich bekannte er kleinlaut :
„Es war ja vielleicht unvorsichtig , mich ganz auf Herrn

von Renck zu verlassen , aber ich versteh ' nichts davon
und Hab' keine Zeit , und die Mutter auch noch in solchen
Dingen als Autorität zu betrachten , das geht mir doch
wider den Strich. Und dann, Renck ist ein so prachtvoller
Mensch —"

Therese nickte und unterbrach ihn:
„Ja , das ist er. Und daß wir endlich das Cello zu

unserem Trio haben, das gehört auch hierher ."

„Siehst du !" atmete er auf, „also , der Gaul ist sicher
echt. Was den Namen betrifft, so heißt er Lotto ."

„Lotti," verbefferte das Theresle , „also eine Stute .

„Pardon , Lotto , mit einem o hinten !"

„Ja , da weiß man ja erst recht nicht, ist's nun ein
Hengst oder eine Stute, " rief die junge Frau verzweifelt.

„Ich vermute, nein . Uebrigens können wir das morgen
ja gleich feststellen," beschwichtigte ste Baumgart und
griff sanft nach ihrer Hand, während er mit der Linken
die Gabel hastig weiter zum Munde führte , denn das
Gespräch fand zu der einzigen Stunde statt, in der die
Doktorsfrau ihres Mannes in der Saison habhaft werden
konnte. Das war zur Mittagszeit . Und dann ging es
nur mit einer Kochkiste , denn dem Unglücklichen schlug
keine Stunde .

Ilber sie entzog ihm erbost ihre Hand und legte ihm
noch einmal auf, weil er nie wußte, was und wie viel er
aß , und zupfte ihn dabei am Ohr , indem sie sagte :

„Schling nicht so Mucki ! Deinen Patienten hängst
du einen Zettel übers Bett „Langsam effen" . Was du
aber von der Feststellung des Geschlechtes gesagt hast —
weißt du — ich glaube, du bist überhaupt nicht imstande ,
festzustellen , ob's ein Hengst oder eine Stute ist , dein
Lotto."

Rasch stand sie auf und holte das Obst von der An¬
richte . Als sie mit der gefüllten Schale langsam zurück¬
kehrte und die Sonne um sie her spielte und die Linien
ihrer Gestalt mit goldenen Fingerspitzen nachzeichnete, da
legte Nepomuk Baumgart Messer und Gabel nieder und
erividerte mit einem glücklichen, warmen Blick, der die
junge Frau liebkosend umfing:

„Theresle . du sollst dich nicht so hoch recken . Jetzt hast
du die Schüssel wieder vom obersten Schaft herunter¬
geholt. Du schadest dir noch .

Da wurde das Thercsle rot und sah ihn mit guten,
ernsten Augen an und bedachte, daß er am Ende doch
werde erkenne « können, ob Lotto ein Er oder eine
Sie sei.

Ätzrr Lviiv war rin Drr tterat xvmbVu&t
hat sich als rin braver Traber bewährt , nnd
Therese beschränkte sich daraus , den jungen
die Ehestandskutsche zu schenken , obschon es dazu "
Zeit war .

Die Saison lief träger als sonst, soviel auch
zu tun blieb . Das Badhotel arbeitete mit größeren * ^
kosten und Marie Therese verhehlte nicht, daß
einer Verschlechterung der Konjunktur zutage tr ^
Das erklärte sich aus allgemeinen wirtschaftlichen
politischen Verhältnissen. Im Orte machte sich •

gC„
gang stark fühlbar . Zimmer und Wohnungen '' „ . jst -
leer, die Kaufkraft ging zurück . Aber während
genbronner sich begnügten, zu klagen und den &
straffer zu ziehen , ging Marie Therese mit einer 9
ren Reklame vor und rettete so eine artige z»
die ihr das Haus im September noch einige Woche
zwei Dritteln füllte. CIlc«

In diesem Jahre kamen endlich auch die großen
Bäder unter Dach, und das war der Energie zu da ^
mit der der Amtmann sich des Baues amiahm u >
Bauleitung unterstützte. Er räumte auf mit den ^
lereien , die in der Gemeinde herrschten , sorgte das >> '

ü>
die Straßen in Stand gehalten und die Zufuhr
Materialien beschleunigt wurde, er friedete » gj,
Baugelände ein und hatte ein scharfes Auge ans
reichen italienischen Arbeiter , die mit der Gesch '»
und dem Fleiße lombardischer Maurer auch deren T*
Sitten gebracht hatten , und als sich Mißstände "
ftchrwesen zeigten, die den goldklaren Herbstmona ^
üblen Gerüchen heimsuchten , da fuhr er wie ein
dazwischen, daß dem Bürgermeister alsbald da
Wort entschlüpfte , den habe das Donnerswcib »>
Hotel auch glücklich am Seil , und ledig sei er auw ^
Der Landwirt hatte Mühe, seinem Vetter Zogti ^ jl
Gefährliche so törichter Reden klarzumachen , gera
er ledig sei , der Amtmann von Renck.

Herr von Renck hatte sich daran gewöhnt , im
Hotel einzukehren und auf der Gartenterraffe 3" 1
wohin die Weisen der Kurkapelle so gedämpft u " r
schwebend drangen , daß sein feines musikaliscĥ
durch Unzulänglichkeiten des bescheidenen bravc
chesters nicht gekränkt wurde. - f< z»

Nur selten fand er Gelegenheit, Diarie
begrüßen, denn so streng sie darauf sah . daß „jr? 1'
Renck mit besonderer Aufmerksamkeit bedient
hielt sie sich doch vollständig zurück und es war 3> yi
ihnen ein stiller Vertrag , daß die Vadwirtin " "

$ (<
Amtmann einander nur als Gewalten achteten '
genübertraten , daß Marie Therese und Karl von
aber nur auf neutralem Boden sich begegneten ^

(Fortsetzung i» ^
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Baden dankt dem Führer
Wie ist die Heimat wieder schön !

Rundfahrt am Abstimmungstag durchs mittelbadische Land — Der Tag der Wahl ein Volksfest

Oer Abstimmungstag im Kraichgau
Eigener Bericht des „Führer ")

( Eigener Bericht des „Führer ")

ÄatlStttije, 3n. März . Es ist ein Lied, das in einem
tm Murgtal aufklang, am Vormittag des 29 . März .

<% Gruppe von Männern sang es in den sonnenhellen» uhlingstag hinein : Wie ist die Heimat wieder schön !
Mache Worte, aber sie geben den Inhalt eines g e -

^
aitjgxn Erlebnisses wieder, das dem gewor-

w
n ' ft - der an diesem Wahlsonntag durch das badische' (ähren konnte . Schön ist die Heimat wieder ge -

weil sich neues Leben in ihr regt, weil die Men-
>aen landauf , landab zu einer Einheit verschmolzen find,

Bolk
^^ e ‘ ne§ kennt,' Treue dem Führer und Treue dem

^ tabt und Torf trägt heute Festtagsgewand ,
ei»

**" ^ mückt die Häuser und die Straßenfluchten sind
einziges wehendes Flaggenmeer . Es ist noch früh am

ergen. Aber schon sind überall die Gassen belebt von
Mem fröhlichen Menschenstrom . Der Wahltag ist ein

>^ mges Ereignis , denn er ist der Tag der Kundgebung
, r Breite. Wahl — wie sich doch der Sinn öes Wortes in
<

' urzer Zeit geändert hat. Vor einigen Jahren noch
deutete es einen Kampf aller gegen alle , Zerrissenheit,
ruderhafi und vielfach Brudermord . Wahl, das war

.^ schreckliches Zeugnis für die Ohnmacht Deutschlands,nd h^ te ist es ein F e st t a g geworden, auf den sich die
censchen freuen, der wie ein rauschender Feierakkord
Urch das weite deutsche Land klingt und überall die

^" -en froh macht. Wahl ist heute zu einem sinnfälligen
, ^ ^ ruck der endlich gewonnenen EinheitdesDeut -

Volkes geworden .
fahren wir in das Land hinein, und mit den

olksgenoffen zu freuen am heutigen Tag . Ettlingen .
Q8 Städtchen ist kaum wieder zu erkennen . Das Grün

. " Tannenzweigen und das Rot und Weiß und Schwarz
« 1 Reichsflagge geben den Straßen das Gepräge. Rie-

Bilder des Führers grüßen von den Häuserwänden.
alr? ^ ivimmel von Menschen eilt durch die Gaffen . Sie

den zur Wahl oder kommen von der Wahl. Bis zur
. Magsstunde hat der größte Teil der Bevölkerung

>ner Pflicht genügt.
o ist es auch in allden Dörfern , durch die

c Straße führt , Bruchhausen , Malsch und wie sie alle
’fie», und dann die ehemalige Festung Rastatt . Das

Städtchen ist wieder Garnison geworden und die Freude
Drüber kommt hier heute besonders zum Ausdruck . Die
Wahllokale sind belagert von einem freudigen Gewim-
ttd immcr mehr strömen herbei, obwohl sie eben
ttiü ^ öffnet wurden. Konzerte in den Straßen , Grün

wieder Grün . Alles scheint auf den Straßen zu sein,
hat den Eindruck , die Häuser sind vollständig leer.

- Baden - Baden . Das große Wecken hat die Schlä-
^ aus den Betten getrieben. Um 9 Uhr werden die
^ ahllokale geöffnet und gestürmt, und bald herrscht aus

Leopoldsplatz , inmitten der Stadt , ein wahrhaft le-
jj? ogefährliches Gedränge, das auf einen nicht mehr zu
jj ^ &tetenöen Höhepunkt gesteigert wird , als um die
^ Utagsstunde die Regimcntsmusik der in Oos liegenden
t,

^^ben ein Stanökonzert gibt . — Das war kein Wahl-
ias ®

aS mar ein Tag nationaler Verbundenheit, war
Bekenntnis einer angeblich „internationalen " Stadt .

f fl^ren Mieder hinaus in das frühlingsprangende
bad s

^ hren durch die blühenden Obstgärten der mittel-
*taif -ett Ebene. Ueberall grüßen die Fahnen der natio-
^ -

"öialistischen Erhebung, grüßen Transparente und
de »

~ Ueberall drängt sich schon in den Frühstun -
Bevölkerung zur Wahlurne, keiner will zurück-

erreichen Bühl . Fahren auch hier durch einen
3)je

Auwald , durch eine festlich gestimmte begeisterte

dez i e ' Dann kommen wir nach A ch e r n , der Pforte
tzix^ oenisgrindegebiets, und sind überwältigt von der
^ij^ ossenheit, mit der sich auch hier die Bevölkerung zum

, du Deutschland und damit zum Frieden bekennt .
Nntj Kilometer sind es nur bis Kappelrodeck, der alten
Dree

°? " ^ zi °listischen Hochburg . Wir vermeinen in einem
hjx^ . . "on Fahnen unterzutauchen, erfahren , daß auch

Wahlbeteiligung geradezu glänzend ist .
^ errb fahren wir durch Ottenhöfen, Seebach , Fur -
^der Ä ' kleinere Gemeinden, in denen schon jetzt fast
keu » , ensch, dem wir begegnen , die Abstimmungspla-

wirz aun hinüber über den Gebirgsstock . Ruhstein
württembergisches Land durchfahren , dann

der in bas badische Murgtal nach Forbach . Wie-
Bjltz

" Bild eines Hellen Festtags, in Gausbach dasselbe
Talabwärts führt jetzt' der Weg . Langenbrand

wird erreicht . Auch hier steht ein ganzes Dorf zu Adolf
Hitler .

Wir machen einen Abstecher hinauf nach Bermersbach
und sind geradezu überwältigt von der unendlichen Liebe,
mit der die Volksgenossen ihr Torf ausgcschmückt haben.

Weiter geht der Weg murgabwärts , durch Weisenbach
und dann nach Gernsbach . Haben wir schon erzählt,
daß wir in allen Orten Vereine sahen , die geschlossen
Volkslieder singend , zur Wahlurne marschierten ? Auch
hier wieder das gleiche Bild , und nachher traten sie auf
irgendeinem freien Platz zusammen , ein Konzert zu ge¬
ben . Der Marktplatz von Gernsbach ist zum Festplatz ge¬
worden. Volksfest ist heute , Karussell und Schießbude sind
aufgefahren, um den alten Marktbrunnen drängen sich
die Menschen Kopf an Kopf. Wir finden fast keinen Durch¬
gang durch die Straßen des Städtchens. Festlich geschmückt
ist auch Gaggenau, die Benzstadt . Der Gewerbe-Gesang¬
verein marschiert an uns vorbei und der Männer - Gesang -
verein, zur Wahl marschieren sie alle , zu einer freudigen
Pflicht .

Drunten in Kuppenheim wieder das Bild hoher
Feststimmung . Man fährt durch eine frühlingsprangende
Landschaft, ist entzückt von der unendlichen Schönheit der
knospenden und blühenden Bäume und ist zutiefst beein¬
druckt von dem tiefen Glauben , den die Bewohner dieses
gottgesegneten Landstrichs heute bekennen .

Muggensturm wird erreicht , Bietigheim, Durmers¬
heim , und all die anderen Orte zwischen Murg und Alb .
Ueberall Fahnen und wieder Fahnen . Ueberall froh¬
gestimmte Menschen , freudige Zurufe und so , wie nach
außen hin die Zeichen des Dankes, so sieht es auch im
Innern der Volksgenoffen aus , ein einziges, einmaliges
und überwältigendes Bekenntnis zu Adolf Hitler und zu
seinem Kampf für Deutschland und um den Frieden .

* Bruchsal , 29 . März . Samstag , Vorabend der Wahl . . .
Die Menschen in den Straßen sind voller Spannung , die
Straßen bilden ein wogendes Meer blutroter Fahnen ,
tausendfach leuchtet das Zeichen des Hakenkreuzes. Ein¬
dringlicher als vordem scheinen die Plakate zu rufen.
Ueberall mahnen die Parolen , sprechen die Zahlen und
Tatsachen . Gegen Abend wird das Getriebe in der Stadt
lebendiger und lebendiger, in vielen Straßen hallt Fan -
farenruf und Trommelklang , die Gliederungen der Be¬
wegung marschieren durch die Stadt . An Straßenecken
und auf den Plätzen ziehen Jungvolkpimpfe auf, um mit
zackigem Sprechchor von der Treue öes Volkes zu seinem
Führer zu künden . Die Dämmerung bricht herein und die
Menschenmassen strömen zum festlich beleuchteten Bruch -
saler Schloß .

*

Wiederum stehen Tausende von Volksgenoffen in stär¬
kender Gemeinschaft im lichtüberfluteten Ehrenhof des
Schlosses, der überwölbt ist vom tiefen Dunkel des Nacht¬
himmels. In Reih und Glied stehen die Formationen der
NSDAP mit ihren Fahnen . Vom Lautsprecher tönen die
wuchtenden Stimmen der Kölner Domglocken , dann quillt
endloser Jubel auf : Das Rheinland begrüßt seinen Füh¬
rer . Dann wieder lautlose Stille , der Führer spricht zu
seinem Volke , immer wieder unterbrochen von Heilrufen.
In tiefer Bewegung hörten die Bruchsaler gleich den
Abermillionen in allen Gauen des Reiches die ernsten
Worte des Kanzlers , der uns alles ist . Tann springt der
mächtige Chor des niederländischen Tankgebetes empor,
begeistert fallen die Volksgenossen im weiten Kreise ein .
Mächtig braust die Orgel und klingen die Glocken dröh¬
nend , die Glocken der Bruchsaler Kirchen klingen hell
darein, es sind Minuten seltener Weihe . Im Abendwind

Standkonzert in Baden -Baden

In der Ortenau
(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

Offenburg, 29. März . Der 29. März war in Offen -
b u r g und in der gesamten Ortenau ein ganz gro¬
ßer Erfolg. Eingeleitet wurde der Tag mit dem Wecken
durch die hiesigen Kapellen und die Tpielmannszüge tn
allen Stadtteilen . Zu Platzkonzerten stellten sich die Ka¬
pellen und Gesangvereine zur Verfügung . Die Kapelle der
Wehrmacht spielte auf dem Marktplatz. Als um 9 Uhr das
Signal zum Beginn der Wahl ertönte , war bereits der
größte Teil der Bevölkerung auf den Beinen und stellte
sich in langen Reihen vor den Wahllokalen an. Oftmals

dauerte es bis zu einer halben Stunde , bis der einzelne
seine Stimme abgeben konnte,' aber geduldig und ruhig
warteten die Volksgenossen und Bolksgenossinnen die Zeit
ab . Mittags wurden die Kranken und Gebrechlichen in
Autos zu den Stimmlokalen gebracht . Auch von diesen,
zum Teil sehr stark körperlich Behinderten , nahm jeder
einzelne gern die Mühe und Anstrengung auf sich, um
freudig seine Stimme zu geben . Rasch und reibungslos
ging der Wahlakt auch draußen in den ländlichen Ge¬
meinden der Ortenau vor sich.

In Reih und Glied zur Ehrenpflicht Ausna-m«» : „imuf (Schweif (» Volksfest in Gernsbach
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wehen die Siegesbanner und mit heißem Herzen kehren
die Tausende heim .

*

Sonntag früh . Der bedeutungsvolle Tag wird ein¬
geleitet mit dem großen Wecken , die Musik - und Spiel -
mannszüge ziehen durch alle Straßen der Stadt , um auch
den letzten wachzurütteln. Bald strömen die Menschen¬
massen zu den Wahllokalen, aus allen Gesichtern strahlt
freudiger Stolz . Unermüdlich fahren die Autos vor, um

tzS- L?L7
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9ISSt ® im Dienst für den Führer
Ausnahme : Kappler-Gernsbach

Sie Gebrechlichen und Kranken zur Urne zu bringen . I »
mächtigen Transparenten leuchtet von den Faffaden des
Friedrichsplatzes die Mahnung : Treue um Treue ! In
alles Getriebe auf dem Platz tönen hell die Klänge flotter
Marschmusik der Standartenkapelle .

Der Mittag bringt kaum eine Unterbrechung des
Wahlbctriebes . Die Menschen, die die Plakette des Wahl¬
tages „Für Freiheit und Brot " am Rockaufschlag tragen,
verlangen nicht nach Hause , sie wollen inmitten der Volks-
genoffen sein , die alle ihr Schicksal heute durch die Wahl¬
urne bestimmt haben . So stehen sie beisammen , Volksge¬
nossen, Schicksalsverbundene , stehen im milden Licht des
Sonnentages und sie reden beglückt von der Gewißheit,
daß ein einiges Volk seinen Führer niemals im Stich
kaffen wird, und sie lauschen der fröhlichen Musik , die der
Lautsprecherwagen vor dem Friedrichsplatz in weitem
Umkreis in die festlich gestimmten Gruppen sendet , und
dann spricht eine Stimme aus den Lautsprechergehäusen :
„Eine Meldung aus dem Saarland ! Das Saargebiet hat
hunderprozentig abgestimmt . Tie Wahllokale im Saar¬
land sind also bereits geschloffen worden. Und man weiß ,
daß das Beispiel des Saarlandes nicht das einzige im

Es gibt nur ein
Haarwaschmittel, welches einHaar -Elixirenthält und
zwar das seit 1998 bewährte Helipon! Gerade dieses
wirksame Elixir im Helipon verjüngt die .Haare und
hält den Haarboben gesund. Ein mit Helipon ge¬
waschenes Haar glänzt wie Seide und wird freudig
bewundert. — Auch Sie werden restlos zufrieden
sein . Verlangen Sie bitte kJ _ ■ ■ __ __ »
beim Einkauf ausdrücklich ™ 6HPOI1 X

Neu : „Helipon für Herrn" 15 Haaröl - 79 4 b . Fl.

ganzen großen Reiche sein wird, wartet mal die paar
Stunden noch vollends ab ! Warum sollen andere deutsche
Menschen weniger vernünftig und weitsichtig sein als wir !
Und man erfährt so nebenbei , daß der Wahlbezirk Kran¬
kenhaus Bruchsal bereits abgestimmt hat . 114 Wahlberech¬
tigte — 114 Ja - Stimmen ! Und das Versorgungsamt hat
abgestimmt : 62 abgegebene Stimmen und 62 Stimmen für
den Führer ! Sogar in Kislau — hast du es schon ge¬
hört ? — 29 Ja - Stimmen , eine gegen den Führer !

Der Lautsprecher meldet zwischendurch aus Mannheim
den Besuch der Zeppelinriesen. Wenige Minuten später
sichtet auch Bruchsal die beiden Lustschiffe. Silbrig schim¬
mernd , riesenhaft, unaussprechlich schön ziehen sie dahin.
Die frohe Stimmung des besonderen Tages erlebt eine
weitere Steigerung .

Und so bleibt man beisammen , spricht von der Größe
des Tages und man weiß — in Bruchsal ist es in Ord-
nung!

Ueberall in den Dörfern des Kraichgaus
in allen Ortschaften des Bruhrains , der sich erstreckt bis
hinüber zum freien Rhein , wehen die Hakenkreuzban¬
ner von den Giebeln der Bauernhäuser , Tannenreis
schmückt die fahnensreien Fenster. Bor den Rathäusern
ein beängstigendes Gedränge : jeder will abstimmen , will
den Tag im Bewußtsein erfüllter Pflicht seinem Führer
und Volk gegenüber beginnen. Im Tonnenschein des
Tages bleibt man beisammen , heute ist ein großer Tag,
freie Bauern und selbstbewußte Arbeiter reden mitein¬
ander und sagen ganz einfach und schlicht : Ter Führer
macht es schon recht ! Wir müffen bloß hinter ihm ste¬
hen und ihm glauben ! Freude und stiller Jubel , fre»-
dige Gesichter und frohe Worte überall.
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Das Bekenntnis - erReichsdeutschen -erSchweiz
2000 Reichsdeutsche aus Zürich kommen zw Wahl nach Waldshut

tDrahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

E . Waldshut » 29. März . Ueber die Eiseirbahnbrücke , die
nach dem badischen Grenzstädtchen Waldshnt führt , rollen
zwei lange, dicht besetzte Züge. Mitten auf der Brücke,
da, wo schwarz-weiß - rote Grenzpfähle den Beginn des
deutschen Hoheitsgebietes verkünden, beginnen sich weit
über tausend Arme zu heben , und ein donnerndes „Sieg
■©eil" grüßt die erste sichtbare Fahne des Dritten Reiches .

Nahezu zweitausend Herzen schlagen schneller, und ein
unbeschreibliches Gefühl der Dankbarkeit und der
Freude erfaßt ebensoviele Menschen . Sie alle , ob arm,
ob reich, ob Arbeiter der Stirn oder der Faust , haben sich
durch nichts davon abhalten lassen, in einer Schicksals-
stunöe des deutschen Volkes ihre Verbundenheit zu doku¬
mentieren und vereint mit ihm das Treuebekenntnis zu
Adolf Hitler abzulegen. Die strahlenden Gesichter , die la¬
chenden Augen der reichsdeutschen Volksgenosien sind
der schönste Beweis dafür, daß sie trotz dem .Haßfeldzug
gegen das neue Deutschland ihre Stimme Adolf Hitler
nicht nur freiwillig , sondern freudig geben und
glücklich sind , das Bekenntnis zum Führer des ge¬
einten deutschen Volkes ablegen zu können .

Und deshalb darf man nicht fragen, warum sich man¬
ches Auge netzte, als der Sonderzug in die Halle des
Waldshuter Bahnhofes einrollte, als die brausenden Heil¬
rufe der Einheimischen den Ankommenden entgegenhall¬
ten und die Klänge einer Musikkapelle die freudige Stim¬
mung erhöhte. Die Herzlichkeit des Empfangs und die
Teilnahme der Waldshuter Bevölkerung konnte nicht
größer sein und mußte allen Sonderzugsteilnehmern einen
Begriff von der Verbundenheit vermitteln , wie sie
heute in Deutschland vorhanden ist.

Als sich die reichsdeutschen Volksgenosien in einem
langen Zuge durch die festlich geschmückten Straßen mit
den Hunderten von Fahnen des neuen Reiches bewegten ,
waren sie alle r e st l o s begeistert . Es kam dies in
eindrucksvoller Weise auf der Kundgebung zum Aus¬
druck , die anschließend auf dem Schulhausplatz stattfand.
Oberbürgermeister W i l d -Waldshut fand auch den rich¬
tigen Ton in seinen herzlichen Begrüßungsworten , die
überleiteten zu der großen Beifall erntenden Ansprache

von Pg . Schuhmacher aus Freiburg i . Br . Anschlie¬
ßend ergriffen Generalkonsul Dr . V o t g t-Zürich und Pg.
Klingensuß aus Berlin , der die Grüße des Gau¬
leiters Bohle der Auslandsorganisation der NSDAP
überbrachte, das Wort . Parteigenosse Maier sprach
im Namen der Züricher Teilnehmer den herzlichen
Dank für den überaus schönen Empfang durch die Par¬
tei und die Behörden und die Bevölkerung von Walds¬
hut aus .

Der alsdann sofort ansetzende „Sturm "' auf bas Justiz¬
gebäude , in dem die Reichsdeutschen ihren Stimmzettel in
die Urne legen konnten, zeigte , wie sehr der Volksgenosie
draußen die Bedeutung des 29. März erkannt hat.

Die Wahlen in früheren Jahren haben das erwiesen,
und alle Umstände sprechen dafür, daß die Deutschen in
der Schweiz heute geschlossener als je dastehen .
Wenn man weiß, baß sich manche von ihnen die Kosten
für die Fahrt nach Walbshut vom Mund absparen muß¬
ten und sie ihnen im Hinblick auf die schwer drückende
Wirtschaftskrise in ihrem Gastlande nicht leicht wurden,
dann kann man eher die Bedeutung der Tat dieser 2999
Reichsdeutschen ermesien. Sie haben den Beweis dafür
erbracht , daß ihr Glaube an Deutschland und
ihre Liebe zum Führer unbegrenzt ist .

*

O . Sch . Lörrach, 29 . März . Mit welcher Begeisterung
das AuSlandsdentschtum in der Schweiz hinter dem Füh¬
rer und hinter dem neuen Deutschland steht, zeigt uns die
Begeisterung , mit der die in der Schweiz wohnen¬
den deutschen Volksgenosien nach Lörrach kamen , um
auf deutschem Boden ihre Stimme für den Führer abzu¬
geben und ihre Solidarität mit der Heimat zu bekunden .
Noch nie war die Zahl der aus der Schweiz zu einer Wahl
nach Deutschland eilenden Volksgenosien so groß wie dies¬
mal. Niemand scheute die weite Fahrt und
die Kosten , um selbst aus den südlichen Kantonen nach
Lörrach zu kommen . Aus Gens fuhren neben zahlreichen
Privatwagen mehrere Autobusse nach Lörrach . Auf allen
großen Verkehrsstraßen der Schweiz , von Lausanne, von

Montreux , von Bern und Basel begegnete man immer
wieder Kraftwagen mit deutschen Volksgenosien, die auf
dem Weg zur Wahlurne waren.

Die festlich geschmückte Grenzstadt bereitete den Gästen,
es waren über 1099 , einen jubelnden Empfang .
Formationen der Partei hatten Aufstellung genommen
und die Volksgenossen aus der Schweiz wurden feierlich
mit Musik eingeholt. Das in der Nähe des Bahnhofes für
die Reichsdeutschen eingerichtete Wahllokal konnte die
Flut der Wähler kaum fassen.

In den Nachmittagsstunden veranstaltete die Stadt
eine Begrüßungsfeier , in deren Rahmen der Bürgermei¬
ster von Lörrach sowie die Vertreter der Partei das Wort
ergriffen , um den Gästen für ihre Treue zu danken . Nach
einem kurzen kameradschaftlichen Beisammensein mußten
die Volksgenosien aus der Schweiz wieder Abschied neh¬
men und den heimatlichen Boden verlasien. Die Stunden
in der kleinen deutschen Grenzstadt aber haben gezeigt , daß
die Herzen der Ausländsdeutschen im gleichen Takt mit
denen der Volksgenosien schlagen, die in der Heimat leben
können .

*

Zu einer großen Demonstration für das
Deutschtum gestaltete sich überall der Empfang durch
die Vertreter der Partei und der Kommunalbehördem
Das Sieg Heil auf den Führer fand begeisterten Wider¬
hall und aus den Dankesworten , die die Vertreter der
Reichsdeutschen sprachen, konnte man die warme Be¬
geisterung erkennen, die sie an diesem bedeutungsvollen
Tag empfanden. In K o n st a n z befanden sich unter den
aus dem Auslände gekommenen Volksgenossen auch Leni
Riefen st ahl und der Olympiasieger Guzzi L a n t s ch-
n e r . Beide wurden bald erkannt und lebhaft begrüßt.

* Lichtenau , 29. März . lDie Trachten kommen
langsam wieder aus .) Bei der Konfirmation sind
auch in unserem Kirchspiel wieder eine Anzahl Mädchen
in der alten Hanauer Tracht erschienen . Die Mädchen
stammen aus Lichtenau und Helmlingen.

Oie Wahlergebnisse -er ba- ischen Amtsbezirke
1. Amtsbezirk Donaueschingcu. Für die Liste und da¬

mit für den Führer 24 638, gegen die Liste und ungültig
159, abgegebene Stimmen 25 097.

2. Amtsbezirk Engen . Für die Liste und damit für den
Führer 14 724 , gegen die Liste und ungültig 248 , abg.
Stimmen 14 972 .

ft. Amtsbezirk Konstanz lohne Bahnhof) . Für die Liste
und damit für den Führer 58159, gegen die Liste und un¬
gültig 1341 , abg . Stimmen 59 500.

4. Amtsbezirk Metzkirch. Für die Liste und damit für
den Führer 8855 , gegen die Liste und ungültig 121, abg .
Stimmen 8976 .

5. Amtsbezirk Psnllendorf . Für die Liste und damit
»ür den Führer 6293 , gegen die Liste und ungültig 144,
abg. Stimmen 6437 .

6 . Amtsbezirk Säckingen . Für die Liste und damit für
den Führer 17 923, gegen die Liste und ungültig 303, abg.
Stimmen 18 226.

7. Amtsbezirk Stockach. Für die Liste und damit für
den Führer 12 442, gegen die Liste und ungültig 184 , abg .
Stimmen 12 626.

8. Amtsbezirk Ncberlinge« . Für die Liste und damit
für den Führer 20 779, gegen die Liste und ungültig 292,
abg . Stimmen 21 071 .

9. Amtsbezirk Billinge« . Für die Liste und damit
für den Führer 33 837, gegen die Liste und ungültig 849,
abg . Stimmen 33 677.

19. Amtsbezirk Waldshut . Für die List« und damit
für den Führer 34 684, gegen die Liste und ungültig 264,
abg . Stimmen 34 948.

11 . Amtsbezirk Emmeudiugen. Für die Liste und da¬
mit für den Führer 38 644, gegen die Liste und ungültig
289, abg . Stimmen 38 933.

12. Amtsbezirk Freiburg . Für die Liste und damit
für den Führer 98 639, gegen die Liste und ungültig 3365,
abg . Stimmen 101995.

13. Amtsbezirk Kehl smit Bahnhof) . Für die Liste
und damit für den Führer 22 320 , gegen die Liste und
ungültig 134 , abg . Stimmen 22 454 . f

14 . Amtsbezirk Lahr. Für die Liste und damit für
den Führer 40 333 , gegen die Liste und ungültig 694,
abg . Stimmen 41 027.

15. Amtsbezirk Lörrach . Für die Liste und damit
für den Führer 44101, gegen die Liste und ungültig 1074,
abg . Stimmen 45175.

16. Amtsbezirk Müllhcim . Für die Liste und damit
für den Führer 15 075, gegen die Liste und ungültig 95,
abg . Stimmen 15170.

17. Amtsbezirk Neustadt i. Schw . Für die Liste und
damit für den Führer 18 518 , gegen die Liste und ungül¬
tig 263 , abg . Stimmen 18 781.

18. Amtsbezirk Obcrkirch . Für die Liste und damit
für den Führer 12 788 , gegen die Liste und ungültig 219,
abg . Stimmen *

18 007.
19 . Amtsbezirk Ossenburg. Für die Liste und damit für

den Führer 46 058 , gegen die Liste und ungültig 1142, abg .
Stimmen 47 195.

26. Amtsbezirk Schopsheim . Für die Liste und damit für
den Führer 24 061, gegen die Liste und ungültig 655, abg.
Stimmen 24 716.

21 . Amtsbezirk Staufen . Für die Liste und damit für
den Führer 13 364, gegen die Liste und ungültig 145, abg .
Stimmen 13 599.

22. Amtsbezirk Waldkirch . Für die Liste und damit für
den Führer 16 349 , gegen die Liste und ungültig 382 , abg.
Stimmen 16 731 .

23 . Amtsbezirk Wolsach. Für die Liste und damit für
den Führer 19 995 , gegen die Liste und ungültig 194, abg.
Stimmen 29189.

24. Amtsbezirk Breiten . Für die Liste und damit für
den Führer 16 478, gegen die Liste und ungültig 139, abg.
Stimmen 16 608.

25. Amtsbezirk Bruchsal. Für die Liste und damit für
den Führer 52 738, gegen die Liste und ungültig 995, abg .
Stimmen 53 643.

26. Amtsbezirk Bühl . Für die Liste und damit für den
Führer 42 366, gegen die Liste und ungültig 568 , abg .
Stimmen 42 934.

27 . Amtsbezirk Ettlingen . Für die Liste und damit für
den Führer 22140, gegen die Liste und ungültig 405, abg.
Stimmen 22 546.

28. Amtsbezirk Karlsruhe söhne Bahnhof) . Für die
Liste und damit für den Führer 160 048 , gegen die Liste
und ungültig 2128 , abg . Stimmen 162 176.

29. Amtsbezirk Pforzheim . Für die Liste und damit für
den Führer 82 822, gegen die Liste und ungültig 1401 , abg .
Stimmen 84 223.

36. Amtsbezirk Rastatt . Für die Liste und damit für
den Führer 76 309, gegen die Liste und ungültig 808, abg.
Stimmen 77108.

31. Amtsbezirk Adelsheim. Für die Liste und damit für
den Führer 11815, gegen die Liste und ungültig 62, abg.
Stimmen 11877.

32. Amtsbezirk Buche«. Für die Liste und damit für den
Führer 16 602 , gegen di« Liste und ungültig 186, abg.
Stimmen 16 788.

Stadt Mannheim. Für die Liste und damit für den
Führer 186 498, gegen die Liste und ungültig 4463 , abg.
Stimmen 199 961.

Stadt Heidelberg. Für die Liste und damit für den
Führer 58 492, gegen die Liste und ungültig 577. abg .
Stimmen 59 069.

Stabt Bruchsal. Für die Liste und damit für den
Führer 10 429 , gegen die Liste und ungültig 268 .

Stadt Brette «. Für die Liste und damit für den Füh .
rer 3 657, gegen die Liste und ungültig 65.

Stadt Psorzheim. Für die Liste und damit für den
Führer 54 982 , gegen die Liste und ungültig 951, abg.
Stimmen 55 983.

Stadt Karlsruhe . Für die Liste und damit für den
Führer 112 459, gegen die Liste und ungültig 1494 , stimm-
ber. 118 548.

Stadt Karlsruhe -Bahuhos. Für die Liste und damit
für den Führer 1002 , gegen die Liste und ungültig 62.

Stadt Durlach. Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 12 839 , gegen die Liste und ungültig 203.

Stadt Ettlingen . Für die Liste und damit für den
Führer 6 622, gegen die Liste und ungültig 114.

Stadt Rastatt . Für die Liste und damit für den Führer
9 437 , gegen die Liste und ungültig 141.

Stadt Baden-Baden . Für die Liste und damit für den
Führer 22 286 , gegen die Liste und ungültig 268.

Stadt Bühl . Für die Liste und damit für den Führer
4 673 , gegen die Liste und ungültig 77.

Stadt Acher». Für die Liste und damit für den Führer
8814 , gegen die Liste und ungültig 76.

Stadt Kehl . Für die Liste und damit für den Führer
7 746 , gegen die Liste und ungültig 58 .

Stadt Ossenburg. Für di« Liste und damit für den
Führer 12 689 , gegen die Liste und ungültig 302.

Stadt Hausach. Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 1439 , gegen die Liste und ungültig 6.

Stadt Wolsach. Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 1572, gegen die Liste und ungültig 14 .

Stadt Haslach. Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 2005 , gegen die Liste und ungültig 50.

Stadt St . Georgen i. Schw . Für die Liste und damit
für den Führer 3875, gegen di« Liste und ungültig 29.

88. Amtsbezirk Heidelberg . Für die Liste und damit
für den Führer 95 166, gegen die Liste und ungültig 923,
abg. Stimmen 96 089.

84. Amtsbezirk Mannheim . Für die Liste und damit
für den Führer 226 932, gegen die Liste und ungültig 6220 ,
abg . Stimmen 232 152.

85. Amtsbezirk Mosbach . Für die Liste und damit
für den Führer 25 298, gegen die Liste und ungültig 136,
abg . Stimmen 25 434.

86. Amtsbezirk Sinsheim . Für die Liste und damit für
den Führer 29122, gegen die Liste und ungültig 294,
abg . Stimmen 29 326.

37. Amtsbezirk Tanberbischofsheim. Für die Liste und
damit für den Führer 23 491 , gegen die Liste und un¬
gültig 186, abg . Stimmen 23 677

88. Amtsbezirk Weinheim . Für die Liste und damit
für den Führer 22 942, gegen die Liste und ungültig 413,
abg . Stimmen 23 355.

89 . Amtsbezirk Wertheim. Für die Liste und damit
für den Führer 11 945, gegen die Liste und ungültig 25,
abg . Stimmen 11979.

49 . Amtsbezirk Wiesloch . Für die Liste und damit für
den Führer 18148, gegen die Liste und ungültig 532, abg.
Stimmen 18 680.

Stadt Billingeu . Für die Liste und damit für den
Führer 10 584 , gegen die Liste und ungültig 115, abg.
Stimmen 10 699 .

Stadt Donaueschinge « . Für die Liste und damit für
den Führer 4 528, gegen die Liste und ungültig 52.

Stadt Pfulleudorf . Für die Liste und damit für den
Führer 1889 , gegen die Liste und ungültig 80.

Stadt Metzkirch. Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 1436 , gegen die Liste und ungültig 40.

Stadt Konstanz . Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 25 351, gegen die Liste und ungültig 773, abg . Stim¬
men 26 624.

Stadt Konstanz Bahnhof. Für die Liste und damit für
den Führer 470, gegen die Liste und ungültig 7 .

Stadt Lahr. Für die Liste und damit für den Führer
11522, gegen die Liste und ungültig 180.

Stadt Freiburg i. Br . Für die Liste und damit für
den Führer 69 915, gegen die Liste und ungültig 2 974, abg.
Stimmen 72 889.

Stadt Neustadt i. Schw . Für die Liste und damit für
den Führer 3213, gegen diel Liste und ungültig 119.

Stadt Staufen . Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 1313, gegen die Liste und ungültig 28.

Stadt Müllheim. Für die Liste und damit für den
Führer 2600, gegen die Liste und ungültig 7.

Stabt Lörrach . Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 15 637, gegen die Liste und ungültig 447.

Stabt Schopfheim. Für die Liste und damit für den
Führer 3 081, gegen die Liste und ungültig 75.

Stadt Weil a. Rh . Für die Liste und damit für den
Führer 1 742 , gegen die Liste und ungültig 123.

Stadt Nheinseldeu . Für die Liste und damit für den
Führer 4 498 , gegen die Liste und ungültig 61.

Stadt Säckingen. Für die Liste und damit für den
Führer 4 204, gegen die Liste und ungültig 87.

Stadt Waldshut . Für die Liste und damit für den
Führer 6260 , gegen die Liste und ungültig 60, abg . Stim¬
men 6820.

Wie die badischen Städte gewählt haben

stunden erlebte Mannheim
Gegen 3 Uhr erschien

Die Zeppelinschiffe über Mannheim
und Heidelberg

Mannheim , 39. März . Ein festliches Bild bot ^
Wahlvorgang in Mannheim . Bereits um I4

oor ;
aus einem Krankenhaus bas erste Ergebnis
10 0 % gültige Stimmen . In den tAuitfl-

annheim eine freudige UeberrafW »

hien am nordwestlichen Horizo
neue Zeppelinriese „H i n d e n b u r g"

, der e
Meter Höhe seine Schleifen über der Stadt und der ^
barorten zog. Tausendfältig pflanzte sich der Nm " * tt
Zeppelin !" durch die Straßen fort. In majestätische »
setzte das Luftschiff seinen Kurs in Richtung Bergst p
Heidelberg fort. Eine Viertelstunde später folgte o
bekannte „Graf Zeppelin " seinem jüngeren,
größeren Bruder . Er warf über der Stadt eine Ft
Flugblättern ab.

Das Luftschiff „Hindenburg" erreichte Heidelberft
3 Uhr 5 Min . Es warf unter dem begeisterten 5,
Bevölkerung Fallschirme mit Meldebeu .

t e l
Zehn Minuten später kam dann „Graf Zeppelin. »
eine große Zahl von Wahlkarten über die Dächer l
ließ . — In Heidelberg sowohl wie in den Landgem
des Kreises wickelte sich die Wahlhandlung sehr ^
Mehrere Ortschaften konnten sie vor sechs Uhr abfw ' Jj . e
Itm FioruttÄ itnrlTfUm diese Zeit
Ergebnisie vor.

lagen bereits zwölf hundertpr

Gtraßenumbenennungen in Freiburg

Freiburg i. Br ., 30. März . Zum Ausdruck des Dan¬

kes an den Führer und Reichskanzler für die
des deutschen Volkes aus den Fesseln des Versailler
tats verfügte die Poltzeibirektion , mit Zustimmung
Oberbürgermeisters der Stadt Freiburg , mit Wir n

vom 29 . März 1936 folgende Straßenbenennungen :

In der Stadt Freiburg führen die Günterstalstra
von der Holbeinstraße bis zur Dreisam, die Kaiserstra -

die Zähringerstraße von der Lubwig -Albertstraße bis i

Bahnunterführung an der Okenstr . künftig die Beze

nung „Adolf -Hitler -Straße !"

Zu Ehren des Nationalhelden Albert Leo Schlag
"

führt die Straße vom Siegesdenkmal bis zum Dch p

berg künftig die Bezeichnung „Schlageter-Straße ".

Schwedische Reisebürobeamte in Titisee

Titisee, 29 . März . Die Reichsbahnzentrale für
deutschen Reiseverkehr veranstaltete für Vertreter
schwedischer Reisebüros eine Deutschlandr
bei der auch Freiburg und der Schwarzwald besucht
den . Für einen vorübergehenden Aufenthalt
schwedischen Gäste , in deren Begleitung sich auch der
kehrsdirektor der Stadt Freiburg befand , in ,
Gäste waren von ihrer Schwarzwaldreise sehr besrie

Jugendherberge Titisee wieder geöffnet
Titisee, 29 . März . Bis zur endgültigen Fertigstes ?,

der neuen Groß -Jugendherberge am Sübende des ~ «
sees wird die Jugendherberge am Eisstadion ( etwa 1
Minuten vom Kurort abseits im Walde ) weitcrgefu
Die Herberge ist wieder geöffnet, ' sie bietet U"
kunst für über 100 Personen in Knaben- und Madcm
schlafräumen .

Schwäbischer Abend
st-l'

A. Durlach, 29 . März . Im „Blumensaal" veranü ,
tete die Landsmannschaft der Schwaben , der Schwaben :
ein „Eintracht", einen Schwäbischen Abend . Dazu
sich die Landsleute mit ihren Angehörigen sonne
Freunde des Vereins aus Durlach und Karlsruhe
großer Anzahl eingesundcn. Die Veranstaltung » „
einen frohen Verlauf . In allen Teilen des reichM
Programms wurde der Charakter des Abends gcu> ^
Die Trachtengruppe des Vereins unter Leitung „
Landsmann Loser gefiel wieder sehr in a

.
üerlie

schwäbischen Tänzen . Treffend gelang die Aufführung ^
Sprechchores „Gruß an die Heimat" . Für die 22^" - j,iS
des musikalischen Teils war der 1 . Handharmonck .
Durlach gewonnen worden. Unter Leitung von ^
Greis erfreute das strebsame und fleißige Drcheste zie
Vorträgen bekannter landsmännischer Weisen .
Tänze der Trachtengruppe wurden durch das
sicher begleitet. Der Gesangverein der Nähmasw '

^ .
Sauer brachte mehrere Volkslieder klangschön zu „ iel
Am Schluß des dreistündigen Programms gab e f,
Beifall, besonders für die tadellose Leistung der Tv
spieler.

Drei Jahre Gefängnis für einen Heirats¬
schwindler

. sic
* Mannheim , 30. März . Unter der Vorspiegelung ,

zu heiraten , erschwindelte der 30 Jahre alte EnM
derer aus Freiburg in den Jahren 1933 und 1 jhgi
drei Mädchen Sparkasienbeträge. Die erste opser
200 RM ., die zweite 1500 RM . und die dritte e<
Den Mädchen gaukelte er ein großes Geschäft ^
hatte aber nur eine Vertretung von Hochfreguena
apparaten . Das eine Mädchen versuchte er foflo* r

c« ji<
eine andere mit 5000 RM . Barvermögen nuszui zl»
um einen Druck zu weiteren Zahlungen auszuuv '

Ke>
diese Hciratsschwindeleien reihte » sich eine
trügereien , Untreue , Urkundenfälschungen , Untcr) c^ cfli^(i
gen , die er alle beim Vertrieb seiner Heilapparate v

^ „ it
Das Gericht kam zu einer Gefängnis st r a I g{J)t'
drei Jahren , drei Jahren Ehrverlust, und 1^
Geldstrafe.

Nerven gestählt
-Rann Ihnen die freudige Mitteilung machen, daß ich lntt
sehr zufrieden bin . Es erfrischt den Körper , stärkt und stählt dtt
fördert die Verdauung , mit einem Wort gesagt, es schafft Leben ^ ,ekw

0. Bad Mergentheim . Viele Taufende äußerten sich ahnum . * qgß
von 45397 Dank- und Empfehlungsschreiben wurde am *22
riell beglaubigt . Heidekraft ist ein aus W hochwirksamenKro" fl»
Erdsalzen zusammengesetztes erprobtes Umstimmungsmittet .
schlaff und müde fühlt und keine rechte Arbeit «» und Lebendste » j
empfindet, der nehme Heidekraft ! Originalpackung zu RM
Monate . Dopvelvackuna RM . B.50 Heidekraft ist erhLlÜich ,
Drogerien und Reformhäusern . D^rtselbst wichtige DruckschrM j

» Heidekraft



Karlsruhes Bekenntnis zum Führer
Wie Badens Hauptstadt ihre Stimme für Adolf Hitler gab

t . Samstag sprach der Führer — und gestern sprach
nis *

' Uuauslöschtich hatte sich das einmalige Erleb -
^ »

" es großen Friedensappells des Führers allen Karls -
bemvr öie in ciner überwältigenden Geschloffenhcit auf
am K

^ "lf-Hitler -Platz und den angrenzenden Straßen
Samstagabend angetreten waren , eingeprägt , und

- feierliche Erlebnis bestimmte auch das Gesicht des
in der Landeshauptstadt.

„Tue deine Pflicht ! "

in Mahnung begegnet jedem, gleichviel ob er sich
S\nk Innenstadt , in den Vororten , ja am Rande des
k t

^ Ewaldes aufhält : Ueberall sprechen auffallende Pla -
. * ihm, Spruchbänder, die sich über die Straßen

n» an allen Häuserfronten , an allen Litfaßsäulen , an
"bei Straßen , die in ein rotes Flaggenmeer

bullt sind, überall ruft es ihn an : Tue deine Pflicht !
Und es ist ein überwältigender Anblick — wie schon in

°en frühen Morgen
der Marsch zu den Wahllokalen

^er ^ einer Selbstverständlichkeit, in einer
all

*'
v ” Un*) würdigen Ordnung vollzieht — daß man

. ^ " iese Vorstellungen , die sich einst mit dem alarmie -
^

uden Begriff : Wahl ! verbindet — mit Kampf, bös -
^ ^ en und erbitterten Streitereien — daß man all diese

^^itellungen einfach wie einen längst vergeffenen Wahn
" beift , und eine neue Deutung dieses Aktes der Bür -

len Staates erkennt. : Er wird zu einer fast sakra -
Handlung , die den Tag zu einem Feiertag werden

" fü
'
llt

^ Herzen mit einer weihevollen Stimmung

da ^ der weiß : Der Führer hat mir und dir seine Ge-
" ken ausetnandergesetzt. Ich habe sie geprüft und die

Bestätigung all seiner Darlegungen in den Erfolgen sei¬
ner Politik gefunden. Der Führer verlangt jetzt von mir,
daß ich meine Stimme abgebe, um mit meinen Volks¬
genoffen ein Bekenntnis zu seinem Werk abzulegen —

um so dem Führer zu zeigen , ich denke mit ihm, ich ver¬
stehe seinen Kampf, den ich mitkämpfe, so gut ich kann —
um dem Ausland zu zeigen , daß der Führer als Bevoll¬
mächtigter des Volkes handelt und seine Forderungen

unsere Forderungen , seine Vorschläge unsere Vor¬
schläge , seine Friedenssehnsucht unsere Sehnsucht, seine
Angebote unsere Angebote sind , zu zeigen , daß der
Führer das deutsche Volk ist.

Und mit diesem

Gefühl der grotzen Verantwortung

geht nun der Jungwähler zur Wahlurne , rafft sich der
Greis auf, treten ganze Familien den wichtigen Gang
an, laffen sich Kranke durch bereitgestellte Wagen zu
ihrem Wahllokal bringen , mit diesem Gefühl des Stolzes
geben alle ihre Stimme ab .

Es gibt Stimmbezirke in Karlsruhe , wo schon lange
vor Eröffnung der Wahlhandlung die Volksgenoffen
Schlange stehen , die sich dann in die Wahllokale ergießen ,
ohne Gedränge und Hast , aber mit einem augenschein¬
lichen Eifer , mit dem man eine gute Sache macht : Je¬
der i st mit ganzem Herzen dabei , ja, so emp¬
findet das Volk : diese Wahl ist über ihre rein politische
große Bedeutung hinaus eine Angelegenheit des
Herzens , das dem Führer entgegendrängt , das ihm
danken will .

Man steht es den bewegten Gesichtern der Wählenden
an — wie sie zur Urne schreiten , daß sie mit dem Stimm¬
schein ihr ganzes Vertrauen , ihre Liebe und Zuneigung
hingeben zu dem Führer — wie sie die Wahlstätte ver¬
lassen, daß sie unbändigen Stolz und tiefe Befriedigung
empfinden , weil sie dem Führer ein wenig helfen können
in seinem schweren Kampf um unser Schicksal .

Schon gegen IN Uhr scheint es , als ob schon alles ge¬
wählt hätte, denn die uns begegnen , tragen alle die leuch ,
tend gelbe Plakette : 29. März 1930 und : Freiheit
und Brot — diese ihre Aufschrift sagt knapp und deut-
lich die Parole deS Tages , die Parole des Kampfes der

Für die Liste und damit für den Führer . . 112450
Gegen die Liste und ungültig . 1404
Abgegebene Stimmen . 113554

95,77 °/o stimmten für Deutschland !

Großer forheljud in fiarlsruhe
Heute abend nach Eintritt der Dunkelheit findet ei» Fackelzug sämtlicher RS -
Formationen statt.

Marsch weg :
Skagerrakplatz , Seminarstratze, Kar Istratze , Kaiserstratze, Adolf . Hitler - Platz (westliche
Seite ) , Adols-Hitler-Platz (östliche Seite ) , Kaiserstratze , Kronenstratze , Rüppurrer Stratze ,
Werderstratze , Ettlinger Stratze, Festhalleplatz, Mathystratze , Schmiederplatz .
Am Rathaus wird Gauleiter und Reichsstatthalter RobertWagnerden Vorbeimarsch
abnehmen .

Volksgenossen und Volksgenossinnen ; kommt alle !
Kreisleitung Karlsruhe.

Gefami-Ergebnis aus Karlsruhe -Stadt
Walbezirk und Wahllokal

Reichsragswahl
Abg«g9b«n* Stimmen

füt die LiNe 1 s «g dt« Liste l .
uud Samt, und

für &cnfttt | rct | aagfilrtg | 8 " mm *n

Wahlbezirk und Wahllokal

Reichslagsw
Abgegebene Stimm

für dir Liste I Seg . üt eListr
uud da« «» I und

fürdeafülirerl ungültig

ahl
• n
Ndgeg eb,
Stimmen

Wahlbezirk WahNokal Darlanderftrastc 127 , Wirtschaft „Zur Alhsledlung" . . 1162 10 1172 51 . Wahlbezirk Wahllokal Skebeniu »ftrastc SS , Zimmer 17 . 1244 _ 1244

^ Wahlbezirk Wahllokal Hardtftrastc 1 , Zimmer 2 . . . . 1341 44 1385 52 . Wahlbezirk 1237 8 1245

Wahlbezirk Wahllokal Hardtstratze 1, Zimmer 3 . 1243 20 1263 53 . Wahlbezirk Wahllokal NchentnSftratzc SS, Zimmer IS . » . . , . 1291 13 1304
4 - Wahlbezirk Wahllokal Hardtstratze 1, Zimmer 4 . 1095 34 1129 54 . Wahlbezirk WahNokal Ncbcniusftratzc SS , Zimmer 21 . , . . , 1216 16 1232
5 - Wahlbezirk Wahllokal Hardtstratze 1, Zimmer 5 . . 1121 25 1146 55 . Wahlbezirk Wahllokal RedeniuSs»ratze SS. Zimmer W . . » » , » . . » . 1218 7 _ 1225
6 . Wahlbezirk Wahllokal Hardtftrastc 1, Zimmer 7 . 928 22 950 56 . Wahlbezirk WahNokal Ncbentusstraste 22, Zimmer 23 . » , . . » . » » . 1075 7 1082

Wahlbezirk Wahllokal Tclcgraphenkasernc, Hardtstratze 86d , Zimmer 2 . . . 1020 39 1059 57 . Wahlbezirk WahNokal Rebclrtusstratzc SS, Zimmer 24 . » . » . » . . » . 1015 15 1030

Wahlbezirk WahNokal TclcgraVhciikasernc, Hardtstratze 86d , Zimmer 3 . . . 906 2 908 58 . Wahlbezirk Wahllokal RebeniuSstrafte 22, Zimmer 30 . 1120 2 1122

Wahlbezirk Wahllokal Kaiserallee 55, Zimmer 9 . 1225 11 1236 59 . Wahlbezirk Wahllokal Markgrascnftrastc 42, Zimmer 1 . . . . . . . . » 995 12 1007

Wahlbezirk Wahllokal » aiscrallee 55, Zimmer 10 . . 1369 6 1375 60 . Wahlbezirk Wahllokal Markgrasenftraste 42, Zimmer 2 . . » 929 13 942

Wahlbezirk Wahllokal Katscrallee 55, Zimmer 11 . 1341 20 1361 61 . Wahlbezirk Wahllokal Markgrasenftraste 42, Zimmer 3 . . . . , . 899 12 911

Wahlbezirk Wahllokal Katscrallee 55, Zimmer 12 . 1345 30 1375 62 . Wahlbezirk Wahllokal Markgrasenftraste 48, Zimmer 6 (2 . Stock ) . . . . . . 938 1 939
3 - Wahlbezirk Wahllokal Gocthcstratzc 34, Zimmer 3 . 1047 13 1060 63 . Wahlbezirk Wahllokal Markgrasenftraste 42, Zimmer 7 (2 . Stock » . . . » » . 1006 27 1033

^ Wahlbezirk Wahllokal Goclhcstrastc 34, Zimmer 4 . 1444 14 1468 64 . Wahlbezirk Wahllokal »apellenftratzc 1, swestl. Eingang», Zimmer 4 . 1114 — 1114
5 - Wahlbezirk Wahllokal Gocthcstrastc 34, Zimmer 5 . . . 1312 17 1329 65 . Wahlbezirk Wahllokal Kapellenftrafte 1, swestl . Eingang », Zimmer 5 . . , , . 1135 16 1151
6 - Wahlbezirk Wahllokal Goethcstrafte 34, Zimmer 7 . 1227 4 1231 66 . Wahlbezirk Wahllokal Kapellcnftrastc 1, swestl . Eingang», Zimmer 6 . . . . . 1011 42 1053

^ Wahlbezirk Wahllokal Gocthestraste 34, Zimmer 8 . 1130 8 1138 67 . Wahlbezirk Wahllokal Kapcllcnftratze 1, swestl . Eingang) , Zimmer 7 . 1143 — 1143
8 - Wahlbezirk Wahllokal Goethcstrafte 34, Zimmer 10 . 1252 2 1254 68 . Wahlbezirk Wahllokal Kapellcnftrastc 1, sSstl. Eingang) Zimmer 8 . . , . . 995 4 999
9 . Wahlbezirk Wahllokal Kaiferallec 6, Zimmer 5 . . . 1226 50 1176 69 . Wahlbezirk Wahllokal Karl -Wilhelmftr . 2, (südlicher Eingang ) Zimmer 3 . » » 1388 4 1392
0 - Wahlbezirk Wahllokal Katscrallee 6, Zimmer 6 . 1417 9 1426 70 . Wahlbezirk Wahllokal Karl -W»helms»r. 2, ssüdlichcr Eingang) , Zimmer 4 . . . 1300 21 1321
l . Wahlbezirk Wahllokal Katscrallee 6, Zimmer 10 . 1039 9 1048 71 . Wahlbezirk Wahllokal Karl WUhelmstr. 2, snSrdl . Eingang» Zimmer 33 . . . 1262 20 1282

Wahlbezirk Wahllokal KaiferaNcc 6, Zimmer 11 . 1226 26 1252 72 . Wahlbezirk Wahllokal Karl -Wilhelmftr . 2, snSrdl. Eingang) , Zimmer 31 . . . 1090 23 1113
3 - Wahlbezirk Wahllokal Katscrallee 6, Zimmer 12 . 952 23 975 73 . Wahlbezirk Cßa(»( lB«il Sarl -Wiihelmftr . 2, snSrdl. Eingang» Zimmer 33 . . . 1191 16 1207

Wahlbezirk Wahllokal Südcndftrastc 35 sSstl. Eingang ) Zimmer 4 . . . . 989 21 1010 74 . Wahlbezirk Wahllokal Karl -Wilhelmftr . 2, snSrdl. Eingang) Zimmer 36 . . . 1338 12 1350

• Wahlbezirk Wahllokal Südcndstrastc 35 sSstl. Eingang » Zimmer 5 . . . . 808 11 819 75 . Wahlbezirk 1330 18 1348

• Wahlbezirk Wahllokal Düdeudstraste 35 sSstl. Eingang ) Zimmer 6 . . . . 966 11 977 76 . Wahlbezirk 1098 14 1112

Wahlbezirk Wahllokal Südcndstrastc 35 sSstl. Eingang » Zimmer 7 . . . . 1090 23 1113 77 . Wahlbezirk Wahllokal Tullas,raste 57, Zimmer 17 . . , » » » . 1329 12 1341
8 - Wahlbezirk Wahllokal Südcndstrastc 35 sSstl. Eingang » Zimmer 8 . . . . 1217 1 1218 78 . Wahlbezirk Wahllokal Rintheim , Haupt, »r . 52 sEingang Wrinweg ) Zimmer 1 . 791 6 797

Wahlbezirk Wahllokal Südendftrastc 35 (Bftf . Eingang » Zimmer 9 . . . . 1121 13 1134 79 . Wahlbezirk Wahllokal Rintheim . Haup 'ftr . 52 sEingang Weinwcg ) Zimmer 4 . 845 5 850

• Wahlbezirk Wahllokal Gras -Siftenastratzc 18, sEing . Frankcnstr .», Zimmer 1 . 1005 14 1019 80 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Rüppurr, Riedstratzc 11 , Zimmer SS . . . . 843 2 845

• Wahlbezirk Wahllokal Gras -Rhcnaftratzc 18 , sEing . Frankcnftr .», Zimmer 2 . 1146 24 1170 81 . Wahlbezirk Wahllokal Sladtietl Rüppurr, Ricdstraftc 11 , Zimmer 25 . . . . 1169 6 1175

• Wahlbezirk Wahllokal Gartcnstratzc 22, Zimmer 2 . 1189 14 1203 82 . Wahlbezirk Wahllokal Rüppurr, Diakonisscnftr. 26, Evg . Gemeindehaus . . . 940 21 961
'
^

- Wahlbezirk Wahllokal Gartcnstraste 22, Zimmer 3 . 1085 7 1092 83 . Wahlbezirk Wahllokal Rüppurr, „SchlSstlr" , Rastatter Strafte 1, Zimmer 1 . . 1021 20 1041

^ Wahlbezirk Wahllokal Gartens »raste 22, Zimmer 4 . 1295 8 1303 84 . Wahlbezirk Wahllokal Rüppurr, „SchlStzle " . Rastattcr Strafte 1, Zimmer 2 . . 1103 1 1104

• Wahlbezirk Wahllokal Lcopoldstraste 9, Zimmer 1 . 1351 21 1372 85 . Wahlbezirk Wahllokal Belcrthetm , Marie-Alciiandrastrastc 51. Zimmer 11 . . . 1089 10 1099

• Wahlbezirk Wahllokal Lcopoldstraste 9, Zimmer 2 . 1344 30 1374 86 . Wahlbezirk Wahllokal Beiertheim , Marte Alcrandrastraftc 51 , Zimmer 12 . . 1501 10 1511

• Wahlbezirk Wahllokal Lcopoldstraste 9, Zimmer 3 . 1235 4 1239 87 . Wahlbezirk Wahllokal Bc>er>ye »n, Wirtsch. „Z . Wcihcrhos" , Rcckarstrastr 32 . . 978 4

4
982

^/Wahlbezirk Wahllokal Waldstrastc 83, Zimmer 2 . . 1344 38 1382 88 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Beiertheim , Daudcrftraftc 6, Ed . Gemeindehaus 777
a

781

^ /Wahlbezirk Wahllokal Waldstrastc 83, Zimmer 4 . 1204 42 1246 89 . Wahlbezirk Grünwinkcl , Durmersh. Stratze 41 sEing . Koclrcutcrstr . » Zimmer 6 923
Q

929

^ / ^ ahlbezirk Wahllokal Waldstrastc 83, Zimmer 6 (2 . Stock ) . 1210 20 1230 90 . Wahlbezirk Grünwtnkcl , Durmersh. Strafte 41 sEing . Koclrcutcrstr . » Zimmer 7 1093 1102

Wahlbezirk Wahllokal Erbprinzenstrafte 18, Zimmer 2 . . 1231 6 1237 91 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Darlanden , Psalzftrastc 8, Zimmer 1 . . , » 1393 7 1400

• Wahlbezirk Wahllokal Erbprtnzenstrastc 18, Zimmer 4 . . 1192 20 1212 92 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Darlanden, Psalzftrastc 8, Zimmer 3 . . . . 1283 19 1302

4
’ Wahlbezirk WahNokal KrtcgSstrastc 118, Zimmer 7 . 1169 1169 93 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Darlandcn . Psalzftrastc 8, Zimmer 5 . . . . 1133 1154

•
Wahlbezirk Wahllokal KrtcgSstrastc 118, Zimmer 9 . 1089 27 1116 94 . Wahlbezirk Wahllokal Bulach, Grünwinklcr Strafte 10 sRathauS », Zimmer 3 . 1007 4

7
1011

•
Wahlbezirk Wahllokal KricgSstraftc 118, Zimmer 8 . 585 15 60 ' 95 . Wahlbezirk Wahllokal Bulach, wrünwinklcr Straftc in sRathauS », Zimmer 4 . 1011

3
1018

•
Wahlbezirk Wahllokal Schlihcnftrastc 35, Zimmer 1 . . . , . 1167 22 1189 96 . Wahlbezirk Wahllokal Kniclingen , Saarlandstratzc 16 (Rathau« ) , Zimmer 2 . . 1127 1130

^ Wahlbezirk Wahllokal Schiihcnftratzc 35, Zimmer 2 . . . . 1137 31 1168 97 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Knielingen , Schulstraste 3, Zimmer 3 . , . , 1080 2 1082

•
Wahlbezirk 1101 1 ? 1118 98 . Wahlbezirk Wahllokal Stadtteil Kniclingen , Schulstraste 3, Zimmer 4 . , , , 1153 7 1160

^ Wahlbezirk 1091 18 1109 Krankenhäuser 1417 8 1425

' Wahlbezirk Wahllokal Schützenftraste 35, Zimmer 8 . . » . . . 1253 11 1264 Hauptbahnhof 2298 23 998
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Einzel -Wahlergebnisse in Karlsruhe-Land

isis

„ « TT
*&»~Sate.

Zn langen Reihen standen schon in den Vormittagsstunden die Karlsruher , um dem Führer ihren Dank
abzustatten

NSDAP für Deutschland — die heute die Parole eines
ganzes Volkes ist .

Alle wollen wählen
die stimmberechtigt sind ! Das NSKK hat einen groß¬
zügigen umfaffenden Schlepperdienstorganisiert , der auch
den Letzten, den irgend ein Gebrechen , Alter oder Krank¬
heit am Gehen hindert , zur Urne bequem und liebevoll
bringt . Es ist rührend und erhebend zugleich, als Auto
auf Auto — mit den gelben Plakaten des Wahldienstes
versehen — heranrollt , SA -, SS - Männer hinzueilen und
den vom NSKK Betreuten aus dem Wagen helfen , sie
stützen und in das Gebäude geleiten — und diese Men¬
schen sich vertrauensvoll ihrer Obhut anvertrauen , wie
einer dem andern hilft, und jeder seine Pflicht tut !

Kleine Wahlerlebnisse
Dies trug sich im Wahlbezirk der Lessingstraße zu , ein

vielleicht seltenes Geschehnis , aber in seiner Wahrheit
ein allgemein gültiger Beweis für die innerliche. Wand¬
lung des deutschen Volkes.

Der dortige Wahlleiter wird zu einem todkranken
SA -Mann gerufen.

Obwohl er wahnsinnige Schmerzen zu erdulden hat,
nimmt er nicht das ihm angebotene Morphium , sondern
er beharrt darauf , mit seinen letzten Kräften die Wahl¬
handlung zu vollziehen , er will dem Führer seine Stimme
geben , er will es — und wenn er danach stirbt, wenn
die Schmerzen seinen Leib übermenschlich quälen, sein
Geist , der Geist eines neuen deutschen Menschen, ver¬
langt die Erfüllung der Pflicht.

Diesen SA -Mann nennen wir hier für die Ungezähl¬
ten, die sich mit krankem Körper zur Urne schleppten, für
die dieser Gang ein wahrhaft großes Opfer bedeutete , für
all diese unbekannten Helden und Heldinnen, die ihre
Pflicht taten , ohne dabei nach dem eigenen s> rb zu fragen.

Wie jene 92jährige Frau , die seit vielen Fahren wie¬
der wählte, ein Mütterchen, das Abend für Abend durch
den Lautsprecher Adolf Hitler hörte, das mit gütigen Au¬
gen die aufmarschierenden Kolonnen der nationalsozia¬
listischen Formationen von ihrem Fenster aus beobachtete,
das mit Tränen der Freude nach langen Jahren stillen
Kummers und nagender Sorge den triumphalen Ein¬
marsch unserer jungen Soldaten in Karlsruhe erlebte —
diese 82jährige Greisin, die mit ihrer reichen Erfahrung
und ihrem Lebenswissen das Große erkannte, das der
Führer uns schenkte . Auch sie mußte wählen, es gab für
sie kein Hindernis an der Erfüllung ihrer Pflicht.

Wir sehen einen Vater , der mit seinem Aeltesten seiner
Familie vorausgeht : die Mutter , zwei Mädels und noch
ein Junge , für die es eine Ehrensache ist , z-usammen
ihre Stimme abzugeben . Ein kleines Fest, das dem Tag
sein Gesicht aufpräzt , für diese stattliche Familie — ein

Fest aber auch für die große Familie , die heute das deut¬
sche Volk darstellt.

*

Und dann die Jungwähler — wir unterhalten uns
mit einem Jungen , der gemeffenen Schrittes entgegen¬
kommt . Ab und zu blickt er ein wenig scheu auf seine
Plakette, ob sie auch noch am Rockausschlag steckt, fährt
seine Hand über das Zeichen der genügten Pflicht, und
sein Gesichtsausdruck läßt offensichtlichen Stolz und eine
gewisie Genugtuung erkennen. Wir verstehen uns sofort ,
und er erzählt : Ich habe noch nichts gegessen heute mor¬
gen — ich konnte einfach nicht (was bei einem solchen
Jungen allerhand besagt ! ) — Wie kann man auch vor
einer solchen Sache geruhsam frühstücken ! Herrgott , war
ich aufgeregt, wie '

ich da zum erstenmal in das Zimmer
hereinkomme . Ich Hab' schon Angst gehabt, es wäre kein
Bleistift in der Zelle, ob ich den Umschlag zukleben müsse,
daß ja meine Stimme gültig war . — Und dann ging
alles glatt . Ich habe mein Kreuz mit einem Temperament
gemacht — sag ich Ihnen — '*

Die Hitlerjugend
in ihrer Vielzahl wenigstens, durfte natürlich nicht wäh¬
len . Leider— das brauchen wir nur von ihren Gesichtern
abzulesen . Aber die andern zum Wählen bringen , die
Lauen und Satten , die denken : Ach, es ist ja alles in
Ordnung , wozu denn wählen? , die
Aufrütteln , das konnte man. r

Und so fahren sie in Lastwagen
durch die Stadt , mit Trompeten
und Fanfaren , unter Gesang und
Sprechchören , fahren sie in den
freundlichen Frühlingsmorgen
hinein, eine tapfere einsatzbereite
Schar, die mit ihrem Elan auch die
Letzten mitreißt , von der die über¬
schäumende Fröhlichkeit der Jugend
in den feierlichen Ernst des Tages
hineinströmt, daß die „Erwachsenen "
lächelnd denken : N a , i h r sollt
mit uns zufrieden sein !

Auch eine zweite , aus über 38
Lastwagen bestehende Kolonne, die
Männer in der Arbeitskleidung
aller Berufe , vom Konditor bis zum
Metallarbeiter , mit sich führt,
bringt Leben und Stimmung .
„Deine Stimme dem Führer !"
Wenn es diese Männer sagen , die
hinter dem Schraubstock, in der
Maschinenhalle , in der Werkstatt
ihre schwere Arbeit verrichten, wenn
sie es in kräftigen Sprechchören im¬
mer wieder ihren Volksgenosien
einhämmern, so spricht aus ihnen
bas Volk , sie sind wenige von Mil¬
lionen Arbeitern , aber sie sprechen
für alle ^

Ort
Reichs!«
Abgegebene

Lür dir Liste
und üamt .

für den (übtet

gswah!
Stimmen

Segen die Liste
und

ungültig

Ort
Reichs!«
Abgegebene

Für die Liste
und damit

für den kübrer

»gswah !
Stimmen
Segen die

und
uagüttt

Berghausen . 1944 9 Leopoldshafen . . . 617 —
Blankenloch . . . . 1526 4 Liedolsheim . . . . 1251 6

Büchig . 177 — Linkenheim . . . . 1470 5

Durlach . 12601 441 Neureut . 2795 3

Eggenstein . 1685 2 Palmbach . 291
Forchheim . 1637 91 Nuhheim . 949 18

Friedrichstal . . . . 976 4 Söllingen . 1893 43
Graben . 1628 19 Spöck . 1242 7

Erötzingen . 2742 26 Staffort . 516
12

Grünwettersbach . . 878 14 Stupferich . 581
Hagsfeld . 1739 14 Untermutschelbach . . 251 2

Hohenwettersbach . . 451 3 Weingarten . . . . 3298 34

Hochstetten . 592 1 Wolfartsweier . . . 470
Jöhlingen .
Kleinsteinbach . . . »

1731
674

12
5

Wöschbach . 816 2

In den frühen Nachmittagsstunden wird es ruhiger
vor den Wahllokalen. Die meisten haben schon gewählt.
Bis es gegen 18 Uhr wieder lebendiger wird : Karls¬
ruhe wartet auf die Luftschiffe , deren Erschei¬
nen für den Sonntagmittag gemeldet wurde.

Auf den Dächern , aus den Dachluken — Menschen,
die angestrengten Auges Richtung Mannheim , Heidel¬
berg sehen, den Himmel absuchend, auf das bekannte
mächtige Brummen der starken Motore des Zeppelins
warten — und dann gleiten sie beide, ohne die Landes¬
hauptstadt zu überfliegen, majestätisch, langsam am fer¬
nen Horizont vorbei — Richtung Stuttgart ! Widrige

.Winde , so meldet der Rundfunk den Enttäuschten, zwan¬
gen die Führer der Luftriesen, geraden Weges über
Stuttgart nach Friedrichshafen zurückzukehren .

Die Hoffnung: Ein anderes Mal aber bestimmt ! und
die zunehmende Spannung : Wie sind die Wahlresultate ?
lassen die kleine Enttäuschung vergessen.

Wie wurde gewählt ?

Vielleicht ist es nicht so sehr diese Frage , die all die
vielen Menschen bewegt , die nun — nach Ende der Wahl
— vor ihrem Lautsprecher sitzen , die sich auf dem Adolf -
Hitler - Platz , vor dem Aushang des „Führer " versam¬
meln . . . Es ist eher die Spannung : Wieviel Unbelehr¬
bare gibt es noch unter uns , wieviel Verblendete, Bös¬
artige , Toren und Dickköpfe? Denn daß das Volk in
seiner überwältigenden Mehrheit zu seinem Führer ste¬
hen würde, darüber gab es für keinen Deutschen gar
keinen Zweifel — und für keinen anderen, der den macht¬
vollen Abschluß des Wahlkampfes und den Verlauf des
Wahltages selbst erlebte.

Lautsprecher unterhalten die Wartenden mit schneidi¬
gen Märschen , dann übertragen sie die ersten Resultate :
Für den Führer 88 Prozent . . „ für den Füh¬
re r 188 Prozent . . , 89 Prozent . . „ 100 Prozent . . .

SS *■ '
ÖS

Karlsruher Veranstaltungen
„Buntes Wochenende" aus Karlsruhe

Das Badische Fuukorchester spielte

Eine feine Idee war 's , daß jeder Karlsruher , bei freiem
Eintritt dazu, am Samstag von 12 bis 14 Uhr die regel¬
mäßige Funksendung aus Karlsruhe : „Das bunte Wochen¬
ende" nicht erst „auf Umwegen" , sondern diesmal am
Standort Studentenhaus selbst mit anhören und
ansehen konnte . Wie sichtbarlich sprangen die musikalischen
Funken aus den Geigen und Trompeten , bevor sie als
unsichtbare Tongeisterchen in die blanken Sendegeräte
hineinschlüpften und weiterschwangen . Unter der Ansage
von Rudolf Schmitthenner sorgte das Badische
Funkorchester unter Theo Ho kling er für reiche
Abwechslung . Auch wußte der schnittig leitende Dirigent
darin die Zuschauer auf alle rhythmischen , melodischen
Feinheiten und Einfälle aufmerksam zn machen. Ein kräf¬
tiger Eröffnungsmarsch brachte Leben . Es folgte ein Wal¬
zer von Zierer „Samt und Seide" mit gemütvollen Schlei¬
fen und ausgelassenem Hupfer am Ende. Suppös „Donna
Juanita " - Ouvertüre gab der Sologeige und den Holz¬
bläsern Gelegenheit zu glänzen. Eine spritzige Zirkus -
Suite und eine dunkelgetönte Berceuse stellten mit Aus¬
drücklichkeit die Buntfarbigkeit des tönenden Wochenend¬
programms erneut fest . Karl Spittel vom Theater
spielte aus der Soloslöte (begleitet von Alfred Kuntzsch ,
allbekannt) zwei Bravourstücke von Tafanel . Zeigte der
Flötist schon hier alle virtuose Beweglichkeit , so schlug er
später nochmals in einer Caprice die Zuschauer in Bann

durch seine scharfen Sprünge und eleganten Pirouetten ,
gleich einem Kunstläufer auf der Spiegelfläche des Eises.

„Mit dem Gongschlag " so pünktlich begann der zweite
Teil . Der bekannte Schatzwalzer aus „Zigeunerbaron " mit
seiner warmherzigen Sinnlichkeit verdoppelte die Freude
der Anwesenden . Sozusagen als Neuheit des Tages stieg
dann nach nordisch herben und südlich heißen Gemüts¬
weisen ein von Alfred K u n tz s ch , man möchte meinen,
in einem Atemzuge komponiertes witziges Intermezzo
„Der verliebte Heuschreck " . Eine Talentprobe auch für den
Saxophonbläser Kurt Dörflinger , der in der stark
rhythmisierten und synkopierten Melodie auch die Ober¬
hand hatte, während auf launische Weise die gezupften
Geigen und die keck angehüpfte Tastatur des Klavier¬
instruments das Zirpen und Springen des Heuhupfers
illustrierten . Kurz, es waren Stunden , in denen Ernst und
Scherz verträglich miteinander abwechselten und Freude
machten . Fr .

Schlußkonzert der Musikhochschule
In der Festhalle wurden am Freitag die Vor¬

spiele des hiesigen staatlichen Musikinstituts von einigen
herausragenden Solisten und in Beteiligung eines ver¬
stärkten Orchesters , mit dem kühnen Programm von
Joh . Seb . Bach bis Richard Strauß , zum Höhepunkt
und Finale geführt. Erich Werners vielseitige Be¬
gabung zog ihn diesmal als . Krauß -Schüler an das
Orgelinstrument , von wo aus er nun doch fest als

Diese 92jährige Karlsruherin hatte seit Jahren nicht mehr gewählt .
Gestern litt es sie nicht daheim, sie wollte ihre Stimme für Adolf Hitler

abgeben ! Ausnahmen: Geschwindner

Einziger mit der 'Introduktion und Passacaglia f -moll
von M . Reger den nüchternen großen Saal mit Klang
füllen konnte,' und mit mehr als das was die Orgel aus
sich gibt . Eine tüchtige Kraft erwies hier ihre Gestal¬
tungsabsichten in tönend aufschließenden Pfeilern und
sich wölbenden Bögen. Und noch einmal saß einer an
der Orgel . Der Philipp - Schüler Alfons Weh spielte
Joh . Seb . Bachs Konzert a-moll (nach Bearbeitung eines
Violinkonzerts von Vivaldi ) : vielleicht weniger selbst¬
herrlich als vielmehr im treuen Bach -Dienst, wobei vor¬
züglich rein das Adagio (senza Pedale) gelang. Erika
Kobe aus der Gesangsklasse von Frau Esselsgroth sang
den Monolog der Ariadne „Es gibt ein Reich" (Rich.
Strauß ) mit erfreulich musikalischem Geschmack und
Sicherheit. Dabei war das Orchester sehr feinzügig von
Ericb Werner dirigiert worden. Hat sich bei dieser
Sängerin stellenweise Lcuchtwirkung gezeigt , so unter¬
schied sich Liselotte Schmoll in der Eavatinr der ver¬
traulichen Rosine aus Rossinis „Barbier " durch eine in
allen Lagen gleichlieblich ausgestatteten Gesang , den
man nur noch mehr Volumen wünschen möchte. Egon
Bosch hatte das ziemlich sauber spielende Orchester gut
in Händen. Im Konzert-Rondo D -dur für Klavier und
Orchester , genau dirigiert von Franz Hirtler , zeigte
Anton G l e i ß l e (Schelb - Schüler) , daß er nicht nur
das Brillante von Liszt bis zu den Modernen „kann ",
sondern auch die anmutige Einfalt eines Mozart -Rondos
mit zartflüssigem Lauf zu umspielen weiß . Aufhorchen
ließ Trudel Kull aus der Klasse Luckas im Konzert
a - moll (op. 16) von Grieg , mit Rudolf Wehrte am
Dirigcntenpult . Die Pianistin hatte Gricgs inspirierte
Musik mit eben so viel farbiger Klangbewegung wie
technischer Akkuratesse auszudeuten verstanden, und sich
damit den lebhaften Schlußbeifall geholt. Fr .

und die Spannung löst sich in jubelnder Freude . 3 ** '
mer mehr wird es zur Gewißheit : Gottseidank ™ate f
alle so vernünftig , ehrlich und dankbar. Gottseidank,
haben alle die Bedeutung ihrer Handlung erkannt . - - '

Und die glaubten, dem Führer ihre Gefolgschaft oer¬
verweigern zu müssen, müssen heute erkennen: Wir
hören nicht mehr zu diesem Volk , denn Deutschlao "
stimmte für Hitler !

Badisches Staatstheater . Die Abendvorstellung „Minna von
heim" am 30. März 1936 lallt wegen der bei Einbruch der Dun!»
heit stattsindenden Fackelzuges aus . ,

Die Kammcrltchtfpiele zeigen „Frischer Wind aur Kanada -
eine lustige Sache. Mar Gülstorfs alz Inhaber einer Mode-
KonfekiionSfirma, Dorit Krcysler dessen Tochter, Paul Hörbiger -
Harald Paulsen u. v . a. m . in weiteren Rollen.

Die Träger des Scheffel -Preises 1936 in Karlsruhe . In diesem
Jahre erhielten bei den hiesigen höheren Lehranstalten die folgende "
Abilurienien und Abiturientinnen den „Scheffel -PreiS " der Teu>
schen Scheffel -Bundes für gute Leistungen im Schulfach DcutsM-
Fichteschulc Anneliese Röth ; Goetheschulc Hanns Kusche ; Helmbo -b
oberrealschule Gecrt Holcisen; Humboldtschule Max Furier ; ScfO 11»
schule Elisabeth Zinke. Außerdem erhielten bei der Freiligratüiam
die beiden Unlersckundanerinnen Marianne Pfaff und Leonie 2«»"
für gute Leistungen im Deutschunterricht je einen BuchpreiS bc»
Deutschen Schesfel -Bundes .

5. Kammermustkabcnd. Der Zufall hat es gebracht, daß die ba¬
dische Landeshauptstadt kurz hinter einander von den beiden prono
ncntcsten Klavier -Trios Deutschlands besucht wird . Am vergange¬
nen Donnerstag kehrte das Ellh-Nev -Trto bei uns ein , am kommen
den Montag , 30 . März , abends 8 Uhr . wird uns zum ersten Na »
das nicht weniger bedeutende Trio Erdmann (Klavier ) , Alma Mo"b»
( Violine ) , Schwamberger (Cello) aufsuchen.

Erna Sack , die gefeierte Koloratursängerin der Dresdner Staatö-
opcr, kommt zum ersten Male mit einem allein von ihr bestritten̂ »
großen Arien - und Liederabend kommenden Samstag nach Karl»-

ruhc
Warnung ! Der KreiSjägermeister Karlsruhe gibt bekannt, daß

zur Bekämpfung der Krähcnvlage gegenwärtig in allen JagdbeZv
ken des Kreises Gifteter , die als solch« gekennzeichnet sind , auSgmkg
werden . Di« Zerstörung oder Wegnahme dieser Gifteier ist äußern
gefährlich und deshalb strengstens verboten .

DienftjubilSum . Am 26. Mär , konnte Obertclegrapheninw ^
tor Hermann Haas beim Telegraphenbauamt Karlsruhe
den) auf eine 10jährige Dienstzeit zurllckblickcn. AuS diesem » »

,
laß ist dem Jubilar im Auftrag des Führers und Reichskanzler "
ein Glückwunschschreiben ausgehändigt und ihm auftragSgcM" »
auch der Dank des Reichspostministerz und des Präsidenten be
ReichSpostdirektionfür treu geleistete Dienste ausgesprochen worden -

löui

Heute kaufen folgende Kurse: 15.00 Uhr Kindergvmnastk-
Fichteschule . 20 .00 Uhr Gymnastik ( Frauen ) . Hcbel - Markgrasc»
schule. 20.15 Uhr Gymnastik ( Frauen ) , Gasthaus zum „Burgb»l •
20 .00 Uhr Gymnastik (Frauen ) , Helmholtzschulc . 20.30 Uhr
nastik (Frauen ) , Südendschule I . 20.00 Uhr Allgemeine Aorp ° „
schule (Männer und Frauen ) , Gutenbcrgschule. 20.30 Uhr Aus .
meine Körperschule (Männer und Frauen ) , Leopoldschulc . 2J -2.
Uhr Schwimmen (Männer ) , 2lngf. u . Fortg . , FricdrichSbad.
in Durlach : Kindergymnastik, Schloß-Kaserne.

Hochseereise nach Norwegen mit dem Dampfe
„Sierra Cordoba"

Vom 28 . April bis 6. Mai findet die erste Seereise
bischer Urlauber statt . Die Fahrt wird von Bremerba" •
aus angetreren . Vor der Einschiffung Besichtigung %
Stadt Bremen , sowie des großen VölkerkundemuseuA ;
Ebenfalls findet eine Rundfahrt im Bremer Hafengeb j
statt , verbunden mit einer Besichtigung eines der
großen deutschen Schnelldampfer. — Die Abfahrt o"
Bremen erfolgt am 28. April abends, die Rückfahrt ®
5. Mai 1986 . — Der Preis beträgt incl. Fahrt , UjJjVi
bringung , Verpflegung, versch . Besichtigungen RM - : v- - x
Anmeldungen und Auskunft auf der Geschäftsstelle J .
NSG . „Kraft durch Freude", Karlsruhe , Kaiserstr. 148
(Laden ) Tel. 7894.

Tagesanzeiger
Montag , den 30. März 1936

Theater:
Bad . Staatstheater : 20 Ubr : Minna von Barnhelm

!?il,n
Atlantik : Im Netz der Spionage
Gloria : Henkel -Persil -Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Frischer Wind aus Kanada
Palt : Ter Leuchter des Kaisers
Rest : Der schüchterne Casanova
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
U .T . Mühlburg : Ein ganzer Kerl
Capitol ; Fährmann Maria
Durlach : Skala : Mord -Alarm
Durlach : Markgrafcnthcater : Boby
Ettlingen : Union : Das Mädchen vom Moorhof

Konzert / Unterhaltung
Bauer ; Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert

Löwenrachen: Llovd-Bordsest
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psanncnstiel : Kabarett
Roedcrcr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert »»d Ta >,
ParkfchlStzle Durlach ; 3Aa»



( hrcnuolles Uncntfriiicftcn in tdgbaston
tzoekeglan - erkampf England-Deutschland (2 :2)

(Sonderbericht des „Führer ")

. Der mit großer Spannung erwartete Länderkamps zwischen de » führende« Hockey -Nationen Europas , das« viel zwischen England und Deutschland, nahm am Samstagnachmittag in Edgbastou bei Birmingham einen
«»entschiedene« Verlaus . Bei der Pause führte» die Engländer mit 2 :1, aber in der 2. Hälfte gelang der mit
ü^>ßer Hingabe kämpsende « deutschen Mannschaft der verdiente Ausgleich . Deutschland und England trennten
» ch also «ach dem Kriege zum dritten Male unentschieden . Aus das 2 :2 von Folkestone folgte ei« 1 :1 in Hamburg

«nn wieder ein 2 :2. Dieses Ergebnis entspricht dem Stärkeverhältnis beider Mauuschaste « , von deuen die
^ .

» tsche den Ruhm sür sich in Anspruch nehmen kann, ans fremdem Boden gespielt zu habe « . Die Frage nach der
Führung im europäischen Hockeysport wird wohl für einige Fahre »och offen bleiben.

^ Ute Reise mit „Ju 52 "
deutsche Mannschaft war schon am Mittwoch mit

t °„^ "2 » 52" nach England geflogen : wohlbehalten lang-
},0

und Begleiter im Londoner Flughafen Croi ^
en . » » • Am gleichen Tage noch ging es durch die mittel-
tun *

e Landschaft nach Birmingham , wo unsere Vertre -
durch den deutschen Konkul Boeöeckcr, Vertreter der

«m>f
" Kolonie und der Englischen Hockey -Association

Langen wurde. Am Donnerstag wurde auf einem der
bnplatze trainiert und abends war die deutscheMann -

ein re
eim deutschen Konsul zu Gaste . Am Freitag folgte

^ ^ »tpfang beim Oberbürgermeister von Birmingham ,
5er r -

er »' achten die Deutschen einen Autoausflug in die
, rUche Landschaft, wobei u . a. Stratford , der Geburts -
h . Aakespeares , besucht wurde. Freitag und Samstag
.*

' ' chte schönes und mildes Frühlingswetter .^^annung vor dem « Piel
Der Samstag brach an : keine Wolke am Himmel! Aber

gegen Mittag bedeckt sich wieder der Horizont. Eine halbe
Stund « vor dem Spiel ist schon ein großer Andrang auf
der herrlichen Anlage in Edgbaston : ein Auto nach dem
anderen rollt an , ganze Schulklassen von Jungens¬
und Mädchenschulen in ihren konservativen Trachten be¬
stürmen den Platz. Wo man hinhört , wird über das Spiel
gesprochen. Das Training der deutschen Mannschaft, das
von den Engländern beobachtet worden war , bildet den
Gegenstand der Betrachtungen. Die Zeit verrinnt , und bei¬
nahe mit dem Glockenschlag drei bricht die Sonne durch,
um das weite Rund in seine Strahlen zu tauchen . Eine
Militärkapelle unterhält die Menge, bis schließlich die
Mannschaften, die deutsche mit viel Beifall begrüßt, de »
Platz betreten. Nochmals eine kurze Begrüßung durch den
Lordmayor von Birmingham , Mr . Alderham G r e y ,
Platzwahl, die Deutschland Gelegenheit gibt , mit der
Sonne im Rücken die erste Halbzeit zu bestreiten — dann
beginnt der Kampf .

Mieder Unentschieden
- Zander :
Mehlitz —

Harvey —
- Milforö

^ ' e Mannschaften standen wie folgt:
tz putschland : Warnholtz: Kemmer

~ Keller — Schmali : Huffmann —
»vihki — Weiß — Meßner :

h.^ » 8 land : Evans : Wyatt — Block:
^ — Stuart : Slade — Penn — Whitlock

>nead.
^ Schiedsrichter waren Pritchard lEngland ) und Lincke^ » tschland) .
hb Tempo liegt von Anfang in diesem Kampf!
lE ^ örljch rollen die deutschen Angriff? auf das eng- ,
e^ ' Tor . Wyatt, der rechte Verteidiger der Engländer ,
ixx

stt sich bald als die schwache Stelle im Schlußdreieck

Sjt englischen Elf . Schon gibt cs die ersten Strafecken,
hzs? Evans zeigt sich als ein Meister seines Fachs . Er
Eike scharfen Schüsse von Weiß oder mehrt sie zur

^ e? ? '»»dlich befreien sich die Engländer von diesem
Teilt ' Aufbauspiel kommt ^lange nicht an das der
schĵ

' schen heran , aber sie kämpfen im Sturm sehr ge -
>ven

'
? »rt wandert der Ball von Mann zu Mann , nur

» s' e das Spiel auf den freien Raum , wie es die
s>e. (t . » zeitweise zeigen , nachahmen wollen, versagen
Gti 5 scharfer Schuß von W h y t l o ck prallt gerade noch

Pfosten , an dem sich werfenden Warnholtz vorbei.
^ ebsE »us der Abwehr heraus Geldes den Ball zu

^ >‘ rasch wandert die Kugel zu Huffmann ,
' ccbta ^ » uzende Flanke nimmt der beinahe auf Halb-

" gelaufene
K. Weiß ans «ud mit scharfem Schuß bringt er

. Deutschland 1 : 0 in Führung!
Itfjaf ,

er schulgerechte Angriff bringt der deutschen Mann -
» großen Beifall ein.
. ttllt firtt l& MtAf itii «»l hat das Spiel wieder begonnen, als Deutschland

sijhr^ Er dritten Strafecke kommt . Trotz korrekter Aus-
führt sie zu keinem Tor , denn Evans hält . Jetzt

01 e 6 r ?
* ®am»f ausgeglichener : Warnholtz muß

»7 s a ch e i n g r e i f e n . Da aber der deutsche Sturm
Zm. »ü nicht halten kann und nicht mehr zu dem guten
I i ch ?^"»spiel der ersten Minuten kommt , verstärkt
>>>al . brenglische Druck auf das deutsche Tor . Ein -
l
'
vist s

et Kemmer in größter Not, aber er kommt zu
bej »» f der Gegenseite Whitlock an Zander vor-
^ lle ' Uttö » » ch einem feinen Dribbling sozusagen im
E' iielt

^ ^ ü » » g den Ausgleich in der2 4 . Minute

deutsche Mannschaft wird durch dieses Tor offen-
^ ehlst,

b^ as verwirrt . Der Sturm spielt unruhiger ,
dez WJirö immer schwächer , um übrigens gegen Ende

s» >l ganz auszufallen . Damit ist auch Huff -
Betätigung . Zu allem Unglück wird in diesem

^Eiterüi !
» UcÖ Schmalix verletzt . Er kann zwar wieder

^>>>er ^ en, aber gerade in diesen Minuten fällt von
' u ft ^ gegnerischen rechten Seite aus das wichtige Füh -
Egar b o r . wieder durch W h i t l o ck in der 30. Minute .

Au» sä^ t.
^ kftzch 5ie deutschen Spieler sind durch eine derartige
n»st ss? g des Spiels in ihrer Spiellaune nicht gehoben .

ttt cs, als ob die Engländer diese für sie sehr
Moralische Lage ausnützen wollen . Aber glück -

» ttb o ' fe behalten in diesen Augenblicken Kemmer
öeÄe;5 » Nd

s» ' "lte, ihre Nerven. So vergehen die letzten» der ersten Halbzeit mit Angriffen der Englän -

' ci , vor allem aber Keller , der ganz aus -

. 2 :1 - - -
J »* England bei Halbzeit ! Ist das Spiel entschie-

i
alle beherrscht die Frage , während die englische

^ iest »belle über den Platz marschiert und ihre Weisen
»

'"»nf* s
Den ~ i » ' das wünschte man nur noch unserer

^ ettopj* ~~ dann müßte dieser Kampf eigentlich trotz
I
^ deft Führung zu unseren Gunsten entschieden

h ’ dak, - »» diese herrliche erste Halbzeit hatte bewie -
ftla überraschenderweise unsere Läuferreihe bester

die englische. Noch warf der Tambourmajor

Salbzelt

seinen Stab in die Lüfte, um ihn geschickt aufzufangen,
als die Mannschaften unter dem Beifall der Zuschauer
zur zweiten Halbzeit antraten .

Deutschland gleicht aus
War es schon schwer, eine Steigerung der spannenden

ersten Halbzeit zu erwarten , so war man zunächst von
der ersten Viertelstunde enttäuscht . Mit letztem Einsatz
beginnen die Engländer : sie wollten offensichtlich das
Spiel endgültig entscheiden . „4 :2 für England wird die
Begegnung enden " — so meinte ein englischer Kollege .
Tatsächlich drängen die Engländer unaufhörlich in den
ersten Minuten . Unsere Verteidigung wird verwirrt , die
Abwehr ist nicht mehr sicher . Eine ganz große Chance hat
Milford : er umspielt geschickt den letzten Deutschen und
läuft mit dem Ball auf Warnholtz zu . Dieser zögert mit
dem Herauslaufen — und dieses Zögern hatte in diesem
Fall etwas Gutes : Milford schlcnzt den Ball aus nächster
Entfernung auf die Schienen des deutschen Torwarts !
Zwei Ecken gehen mit Glück vorüber — dann aber be¬
kommt Keller wieder etwas mehr freie Hand für seinen
Aufbau. Sofort kommt es zu gefährlichen deutschen Vor¬
stößen . Zwei Flanken von Huffmann gehen zwei , drei
Meter vor dem Tor vorbei, einmal schießt K . Weiß hoch
darüber . Deutschland wird immer mehrübe r-
legen .

Jetzt verteidigen die Engländer mit allen Kräften.
Hatten sie vorher schon durch geschicktes Decken von K.
Weiß durch den besten Läufer Harvey und durch Zurück -
ziohen des einen Läufers als dritter Verteidiger ihr
Hauptziel erreicht , so ist es bei der massierten Abwehr
kaum möglich , einen Torerfolg zu erzielen. Das Spiel
ist somit zwar spannend, aber ohne große Linie. Einige
recht regelwidrige Abwehren der englischen Verteidiger
werden nicht geahndet, so daß nicht einmal eine Straf -

eckcnverwandlung möglich ist . Als sich die englische Mann¬
schaft einen Augenblick von dem starken deutschen Druck
befreit, da stößt Huffmann durch : Block wird umspielt,
Wyatt versucht noch regelwidrig einzugreifen, aber Huff¬
mann hat Kraft genug, diesen Angriff abzuschlagen :

unter dem Beifall der Zuschauer schießt er vier
Minute » vor Spielende das Entscheidende 2 :2

wie 1927 in Folkestone endet das Spiel , denn die letzten
Minuten bringen zwar eine deutsche Ueberlegenheit, aber
keinen Erfolg mehr.

wie sie spielten
Von der deutschen Mannschaft muß man einen Spieler

an erster Stelle nennen : Keller . Er war mit weitem
Abstand der beste Läufer auf dem Platz und ließ sein Ge¬
genüber Hoare nie zur Entfaltung kommen . Ueberhaupt
war die Läuferreihe überraschend nicht etwa schwächer als
die englische, sondern besser . Gerdes war gut,
S ch m a l i x hielt trotz seiner Verletzung ausgezeichnet
durch.

Von dem neu aufgestellten Sturm hatte man sich teils
viel, teils wenig versprochen . Die „Pessimisten " sollten
Recht behalten : die ersten 15 Minuten spielte er zwar
ausgezeichnet , aber dann ließ er immer mehr nach. Die
großen Schwächen waren Mehlitz und Kubitzki .
Was Mehlitz in dieser wichtigen Begegnung an Bällen
verfehlte, war überraschend viel, sein Zuspiel schlecht.
Darunter litt leider auch Huffmann , der dann , wenn
er Bälle bekam , zusammen mit Weiß die großen Stützen
des deutschen Angriffs waren . Meßner war bester als
in den Berliner Ncbungsspielen.

Die Verteidigung hat bei der Schwäche des deutschen
Sturms einen Hauptanteil an dem Unentschieden . Zan¬
der lieferte ein sehr gutes Spiel , nicht minder K e m-
m e r . Einige Schnitzer führten zu gefährlichen Situatio¬
nen aber der Kesamteindruck war zufriedenstellend .
Warnholtz erfüllte seine Aufgabe , wenn er auch
manches Mal etwas aufgeregt erschien.

Was aber die ganze Mannschaft noch lernen muß:
Ruhe bewahren ! Einzelne Spieler ließen sich zu
leicht aus dem Konzept bringen und verloren die Ner¬
ven , wenn ihnen einmal etwas mißlang.

Englands Mannschaft hatte ihre Stärke in
dem Torwart Evans , in dem Außenläufer Harvey
und in den Stürmern Whitlock und Milforb ,

In fünf Jahren spielen wir wieder gegen Deutsch¬
land" — so meinte der Matchkretar der englischen Hockey -
Asteciation , Mr . Bowman . Fünf Jahre müssen wir also
wieder warten .

Dieses Unentschieden auf englischem Boden bedenket
ein großer Erfolg , noch mehr die Ttasache , daß die deutsche
Mannschaft viel näher am Sieg stand als in den beiden
vorherigen unentschiedenen Spielen . Ob uns 1941 dann
der große Wurf gelingt, ob wir England schlagen kön¬
nen? Es ist schade , daß wir auf diese Ant¬
wort so lange warten müssen !

Unentschieden gegen England : die Frage nach der be¬
sten europäischen Nation ist noch nicht entschieden . Jetzt
gilt es für uns , nur noch das Augenmerk auf
die olympischen Spiele zu richten !

Dr . Lauer .

Stimmen zum SoSey Lünderkamvf
Der Berichterstatter des DNB hatte nach dem deutsch¬

englischen Hockey -Länderspiel in Edgbaston Gelegenheit,
einige führenden Persönlichkeiten des Hockeysports um
ihre Meinung zu befragen.

Thomson , Herausgeber der „Hockey - World" : Es
war ein schönes und faires Spiel . Das Ergebnis ist ge¬

recht. In der ersten Hälfte waren die Leistungen beider
Mannschaften besser.

Zander , der deutsche Spielführer : Ein herrliches
schweres Spiel . Meine Kameraden waren körperlich stär¬
ker und das gab zum Schluß den Ausschlag . In der zwei¬
ten Halbzeit klappte es in der Hintermannschaft ausge¬
zeichnet.

Hoare , Kapitän der englischen Elf : Ein wunder¬
volles Spiel . Die Fairneß beider Mannschaften war her¬
vorstechend. Das Ergebnis ist gerecht.

D r . Hirn , vom Fachamt Hockey : Nach diesem Un¬
entschieden werden wir wohl mit Streichhölzern losen
müssen.

D r . Lauer , Jugendwart im Fachamt Hockey : Ueber-
zeugt hat die deutsche Mannschaft nur in den ersten zehn
Minuten . Unsere Leute waren reichlich nervös .

Fachamtsleiter Evers : Nach dem Spielver¬
lauf können wir alle zufrieden sein, und die Engländer
sind sehr unglücklich. Wir haben erkannt, daß unser
Hockeysport in Deutschland heute technisch und taktisch
dem englischen Hockcysport wohl etwas überlegen ist und
wären wir glücklicher gewesen , hätten wir gewonnen.

Sockeykamvs Solland ^-Westdeutschland l :l
Während die deutsche Hockeyelf in Edgbaston gegen

England spielte , trug die westdeutsche Hockeymannschaft,
zusammengesetzt aus Spielern der Gaue Mittelrhein und
Niederrhein , in Deventer das traditionelle Spiel gegen
Hollands 8 - Mannschaft aus . Das Spiel endete mit einem
für die junge holländische Mannschaft recht schmeichelhaf¬
ten Unentschieden von 1 :1 Toren , nachdem die westdeutsche
Elf bei der Pause 1 :0 geführt hatte. Im Feld waren die
Rheinländer klar tonangebend, aber ihr Sturm scheiterte
immer wieder an der aufmerksamen holländischen Dek-
kung.

Zweimal Sockev Frankreich-Belgien
Frankreich ohne Sieg

In Paris wurden am Sonntag zwei Hockeyländer -
kämpfe zwischen Frankreich und Belgien für Männer und
Frauen ausgetragen . Die französischen Gastgeber konnten
keines der beiden Spiele gewinnen. Bei den Männern
endete der Kampf 2 :2 , nachdem die Belgier bei der Pause
noch mit 2 : 1 in Führung gelegen hatten und bei den
Frauen blieben die belgischen Spielerinnen knapp mit 1 :0
»siegreich.

Elf Sockels-Nationen ln Berlin
Internationale Hockey -Tagung in Paris

Der Internationale Hockeyverband hielt am Wochen¬
ende in Paris eine Tagung ab, auf der Deutschland durch
den Mannheimer Jost vertreten war . Zur Teilnahme am
olympischen Hockeyturnier im Sommer in Berlin haben
sich bisher elf Nationen gemeldet . Es sind dies neben
Deutschland noch Frankreich, Holland, Belgien , Däne¬
mark, Oesterreich , Ungarn , die Schweiz , Indien , Japan
und Afghanistan. Man erwartet aber, daß auch noch an¬
dere Nationen ihre Meldung abgeben . Als internationaler
Schiedsrichter wurde u. a. erneut der Berliner Aribert
Heymann anerkannt .

Bruchsaler Sockeyspteler in Baris
Die Hockey - Elf des Tbd . Bruchsal, die schon wieder¬

holt mit gutem Erfolg im Ausland spielte und 1934 am
internationalen Oster-Hockeyturnier in Paris teilnahm,
hat wieder eine Einladung zum Pariser Osterturnier er¬
halten , der Folge geleistet wird . Die Bruchsaler sollen
am Ostersonntag gegen die Städtemannschaft von Paris
und am Tag darauf gegen Stade Germanois St . Ger-
main spielen.

Schwedens Degenfechter siegen
In Anwesenheit des schwedischen Gesandten in Berlin ,

des Reichssportführers von Tschammer und Osten und
einer großen Zahl von Anhängern des Fechtsportes, unter
ihnen vor allen Dingen zahlreiche Angehörige der Wehr¬
macht und der NS -Formationen , fand am Samstagabend
im Berliner Studentenhaus ein Länderkampf im Degen¬
fechten zwischen Deutschland und Schweden statt . Angesichts
der bevorstehenden Olympischen Spiele kam diesem Zu¬
sammentreffen, das sür beide Länder die letzte große Prü¬
fung vor den Weltspielen darstellte , besondere Bedeutung
zu . Die Schweden setzten sich mit 20' /, zu 15V- Siegpunkten
erfolgreich durch. Nach der ersten Hälfte des Kampfes lag
Deutschland noch mit 9V » zu 8' /- Punkten knapp in Füh¬
rung , doch konnten sich die Schweden im zweiten Teil
einen Sieg sichern, zumal der deutsche DegcnmeisterHödickc -
Nürnberg vollkommen ausfiel . Auch der Frankfurter Ro¬
senbauer enttäuschte sehr , er war nur einmal (gegen Alm-
green) erfolgreich , während Hödicke überhaupt keinen sei¬
ner sechs Kämpfe gewann. Bester Einzelfechter war
Oberleutnant Lerdon (Frankfurt am Main ) , der
fünf von sechs Gefechten gewann und nur gegen Almgreen
unterlag .

Angesichts der Wichtigkeit dieser Prüfung verliefen die
ersten Kämpfe schleppend. Die Fechter waren sehr vorsich¬
tig und wagten sehr wenig. Mit der Zeit wurden aber
dann die Gefechte schneller und auch temperamentvoller
und man sah stellenweise sehr gute Leistungen aus beiden
Seiten .

Deutschland im Berliner Land erkämpf geschlagen
Die einzelnen Gefechte brachten folgende Ergebnisse:

Oberleutnant L e r d o n - Frankfurt am Main :
gegen Almgreen 1 :3 verloren , gegen Ugglo 3 : 1 gewonnen,
gegen Eervall 3 : 1 gewonnen, gegen Dyrssen 3 : 2 gewonnen,
gegen Granfelt 3 :0 gewonnen, gegen Thofelt 3 : 1 gewonnen.

Schröder - Berlin : gegen Cervell 3 :2 gewonnen, ge¬
gen Dyrssen 2 :3 verloren , gegen Granfelt 3 : 2 gewonnen,
gegen Thofelt 3 : 1 gewonnen, gegen Almgreen 0 :3 ver¬
loren , gegen Ugglo 3 : 2 gewonnen.

R ö t h i g - Hamburg : gegen Thofelt 3 :2 gewonnen, ge¬
gen Almgreen 3 : 1 gewonnen, gegen Uggla 3 :2 gewonnen ,
gegen Cervell 0 :3 verloren , gegen Dyrssen 0 :3 verloren,
gegen Granfelt 1 :3 verloren .

G e i w i tz - Ulm : gegen Uggla 2 : 2 unentschieden , gegen
Cervell 3 : 1 gewonnen, gegen Dyrssen 3 :0 gewonnen, gegen
Thofelt 0 :3 verloren , gegen Almgreen 2 :3 verloren , gegen
Granfelt 2 : 3 verloren .

R o s e n b a u e r - Frankfurt : gegen Dyrffen 1 :3 ver¬
loren , gegen Thofelt 1 :3 verloren , gegen Granfelt 1 :3 ver¬
loren , gegen Almgreen 3 :2 gewonnen, gegen Uggla 1 :3
verloren , gegen Cervell 2 :3 verloren .

H ö d i ck e - Nürnberg : gegen Granselt 1 :8 verloren,
gegen Thofelt 1 :3 verloren , gegen Almgreen 0 :3 verloren ,
gegen Uggla 0 : 3 verloren , gegen Cervell 2 : 3 verloren , ge¬
gen Dyrssen 0 :3 verloren .

Das Klassement der Einzelsechter
hatte folgendes Aussehen:
L Oblt . Lerdon (Deutschland ) 5 Sieg «, 8 erhaltene

Treffer

2. Almgreen (Schweden ) und Dyrsien (Schweden ) je 4
Siege , je 9 erhaltene Treffer

4 . Granfelt (Schweden ) 4 Siege , 11 erhaltene Treffer
5. Schröder (Deutschland ) 4 Siege , 13 erhaltene Treffer
6. Thofelt (Schweden ) 3 Siege , 11 erhaltene Treffer
7. Cervell (Schweden ) 3 Siege , 13 erhaltene Treffer
8. Röthig (Deutschland ) 3 Siege , 14 erhaltene Treffer
9. Uggla (Schweden ) und Geiwitz (Deutschland ) je 2V»

Siege , je 13 erhaltene Treffer
11 . Rosenbauer (Deutschland ) 1 Sieg , 17 erhaltene Treffer
12. Hödicke (Deutschland ) 0 Siege , 18 erhaltene Treffer .

Deutsche Leichtathleten siegen in Böhmen
In dem am Fuße des Jeschken - Gebirges gelegenen

böhmischen Städtchen Reichenberg kam am Samstagabend
ein international besetztes Hallensportfest zur Durchfüh¬
rung , bei dem auch einige deutsche Leichtathleten an den
Start gingen. Der Berliner Hochspringer Geh inert
gewann diesen Wettbowerb mit 1,785 Meter , nachdem er
vorher außer Wettbewerb sogar 1,83 Meter übersprungen
hatte. Im Kugelstoßen war der deutsche Meister und Re-
kordmann W ö l l k e - Berlin nicht zu schlagen, er sicate
mit 16,17 Meter . Hauptereignis des sehr gut besuchten
Festes war aber der 10 000 -Meter -Lauf, bei dem der
argentinische Marathon -Olympiasieger von Los Angeles,
Juan Z a b a l a , an den Start ging. Der Südamerikauer
war nicht z« schlagen und gewann sicher i« 31 :05,1 Mi¬
nute».
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Um die Deutfriic Meifterfchnft
Der Evielolan für -te KutzballSruvvenknmvfe

Das Fachamt Fußball im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen hat die Ansetzung der Gruppenspiele um
die Deutsche Meisterschaft im Olympiajahr vorgenom¬
men . Die in den vier Gruppen zu je vier Mannschaften
aufgeteilten 16 Gaumeister tragen in der Zeit vom ö.
April bis 17 Mai , also an sechs Spieltagen , eine Dop¬
pelrunde nach Punktwertung aus . Die vier Gruppen¬
besten treten am 24 . Mai in den beiden Spielen der Vor¬
schlußrunde gegeneinander an. Der Unterlegene schei¬
det aus und die Sieger tragen am 14. Juni das Endspiel
aus.

5 . April:
Gruvpe I :

Schalke 01 — Berliner SB 92 (Gelscnkirchen , Schalke -Platz)
Polizei Chemnitz — Hindenburg Allenstein (Chemnitz , Pol . -Pl .)

Gruppe II :
Tvd Eimsbüttel — Borw . RSB Gleiwitz (Hamburg , Vikt .-Pl .)
SB Werder Bremen — Viktoria Stolp (Bremen, Stadion )

Gruppe III :
1 . IC Nürnberg — Stuttgarter Kickers (Nürnberg, Stadion )
Wormatia Worms — 1 . SB Jena ( Worms, Wormatia-Platz)

Gruppe IV:
Fortuna Düsseldorf — Hanau 93 (Duisburg , Stadion )
SB Waldhof — Kölner CsR (Karlsruhe, Phönix-Platz)

19 . April:
Gruppe 1 :

Berliner SB 92 — Polizei Chemnitz (Berlin , TCC -Platz)
Hindenburg Allenstein — Schalke 01 (Königsberg, Stadion )

Gruppe II :
Borw . RSB Gleiwitz — SB Werder Bremen (Gleiwitz , Stad .)
Viktoria Stolp — Tvd. Eimsbüttel (Stolp , Germania-Platz^

Gruppe III :
Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms (Stuttg . .0 *''
1. SB Jena — 1 . FC Nürnberg (Jena , 1 . SV - Pla )

Grupp « IV:
Hanau 93 — SP Waldhos (Hanau, 93-Platz)
Kölner CfR — Fortuna Düsseldorf (Köln , Stadion )

26 . April:
Gruppe I:

Schalke 01 — Polizei Chemnitz (Dortmund, Stadion)
Berliner SB 92 — Hindenb . Allenstein (Berlin . Hertha -Platz)

Gruppe II :
Tvd Eimsbüttel — SB Werder Bremen (Altona, Stadion)
Borw . RSB Gleiwitz — Biktoria Stolp (Hindenburg , Stad .)

Gruppe III :
Wormatia Worms — 1 . FC Nürnberg (Frankfurt/M, Stadion)
Stuttgarter Kickers — 1 . SB Jena (Ehlingen, SB -Platz)

Gruppe IV:
SB Waldhof — Fortuna Düsseldorf (Mannheim, Stadion )
Hanau 93 — Kölner CsR (Hanau, 93 -Platz)

3. Mai :
Gruppe I:

Polizei Chemnitz — Berliner SB 92 (Chemnitz , Stadion )
Schalke 01 — Hindenburg Allenstein (Bochum , TuS -Platz)

Gruppe II :
SB Werder Bremen — Borw . RSB Gleiwitz (Bremen, Stad .)
Tvd . Eimsbüttel — Vitt . Stolp (Hamburg , Eimsbüttel-Platz)

Gruppe III :
Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers ( Worms, Worm .-Pl .)
1. FC Nürnberg — 1 . SB Jena ( Nürnberg Zabo )

Gruppe IV:
SB Waldhof — Hanau 93 (Mannheim, Stadion )
Fortuna Düffeldorf — Kölner « >R (Düsseldorf , Stadion )

10 . Mai :
Otruppe I :

Berliner SB 92 — Schalke 01 (Berlin , Post-Stadion )
Hindenb . Allenstein — Polizei Chemnitz (Allenstein , Stadion)

Gruppc II :
Borw . RSB Gleiwitz — Tvd Eimsbüttel (Gleiwitz , Stadion )
Biktoria Stolp — SB Werder Bremen (Stolp , Germania-Platz,

Gruppc III :
Stuttgarter Kickers — 1 . FC Nürnberg (Stuttgart , Stadion)
1 . SB Jena — Wormatia Worms . ,(Jena, , 1 . ,SB -Pla »)

Gruppe IV :
- Hanau 93 — Fortuna Düsseldorf (Kaffs! , Kurhcssen -Platz)

Kölner CfR — SB Waldhof (Bonn , Stadion )
26. Mai :

Gruppe I :
Polizei Chemnitz — Schalke 01 (Leipzig BfB -Platz)
Hindenb . Allenstein — Berliner SV 92 (Allenst ., Stadion )

Gruppe II :
Werder Bremen — Tvd Eimsbüttel (Braunschweig , Eintr .-Pl .)
Biktoria Stolp — Borw . RSB Gleiwitz (Stettin , SSC -Platz,

Gruppc III :
1 . FC Nürnberg — Wormatia Worms (Augsburg, Schw .-Pl .)
1 . SB Jena — Stuttgarter Kickers (Weimar , Stadion )

Gruppe IV :
Fortuna Düffeldorf — SB Waldhof (Düsseldorf , Stadion)
Kölner CsR — Hanau 93 (Köln , CfR -Platz)

«Sunderland kntnstroykml geschlagen
Sunderland , dem Spitzenreiter in der ersten englischen

Fußball -Liga, ist im letzten Viertel der Meisterschafts¬
kämpfe die Lust ausgegangen und ganz England ist ge¬
spannt, ob es ihm gelingt , von seinem großen Vorsprung
bis ins rettende Ziel zu „ leben " . Seit dem 22. Februar
hat Sunderland kein Spiel gewonnen, selbst auf eigenem
Gelände g -ch es Niederlagen, aber die samsrägliche 6 :6-
Schlappe in Middlesbrough wirkte doch wie eine Sensa¬
tion. Ein Glück für Sunderland , daß der Meister Arsenal
sein Hauptaugenmerk auf den Pokal richtet und daß die
nächstplacierten Mannschaften, Derby County und Hud -
dersfield, auch nicht ganz kapitelfest sind und dauernd
Punkte einbüßen. Immerhin ist Derby Eounty , jene Elf,
die im Mai wieder nach Deutschland kommen soll , dem
Spitzenreiter bis auf fünf Punkte nahe gekommen und für
Sunderland wird nun die Lage langsam kritisch. Bemer¬
kenswert sind die riesigen Anstrengungen der voin Abstieg
bedrohten Mannschaften. Mit Ausnahme von Blackburn
Rovers und Grimsby Town blieben sic alle siegreich
Selbst Aston Villa landete wieder einen Sieg und hat nun
wieder Hoffnungen. Die Tabelle:

Spiele Tore Punkte
1 . Sunderland 35 96 :59 48 :22
2. Derby County 35 52 :38 13 :27
3 . Hudderssield 35 52 :19 41 :29
1. Store City 35 51 :48 39 :31
5. Arsenal 33 65 :38 36 :30

20. Grimsby T. 35 19 :63 31 :39
21 . Aston Billa 35 67 :95 29 :41
22 . Blackburn R . 35 11 :79 27 :13

Ergebnisse :
England-, 1. Liga : Aston Villa — Birmingham 2 :1 ; Bolton Wan¬

derers — Leeds United 3 :0 ; Brentfoid — Ehelsea 2 : 1 : Derby
County — Liverpool 2 :2 ; Evcrton — Grimsby Town 1 :0 : HuddcrS -
field — Westbromwich Albion 2 :3 ; Middlesbrough — Sundcrlano
6 :0 ; PortSmoulb — Ttokc 2 :0 : Preston Northend — Blackvurn
Rovers 2 :0 ; Sheffield Wednesday — Manchester City 1 :1 ; Wolver¬
hampton — Arsenal 2 :2.

i)ollan & fehlagt Belgien 8 :0
Hollands Fußball -National - Mannschaft, die allgemein

als der schärfste Gegner Deutschlands beim Olympia -
Fußball -Turnier angesehen wird , konnte am Sonntag im
Amsterdamer Olympia - Stadion einen neuen großartigen
Triumph feiern. Im Beisein von 46 666 Zuschauern
wurde Belgiens Länderelf mit nicht weniger als 8 :6
(4 :0) Treffern geschlagen. Tie Holländer gingen schon
in der ersten Minute des Spieles durch ein Tor des
Rechtsaußen Wels in Führung . Dann ließ die Mann¬
schaft etwas nach , Belgien fand sich gut zusammen und
bedrängte das Tor der Holländer stark. Da sich Hollands
Verteidiger außerdem als reichlich unsicher zeigten , lag
der Ausgleich der Belgier mehrmals in der Luft. Diese
Trangperioüe der Belgier dauerte etwa 26 Minuten .
Tann rafften sich die Holländer wieder auf und konnten
in der 26. Minute durch den Halblinken Smit auf 2 :6
erhöhen. Eine Minute später hieß es durch einen un¬
haltbaren Schuß des Mittelstürmers Bakhuys bereits
3 :6 für Holland. Sechs Minuten vor dem Wechsel stellte
dann der gleiche Spieler nach einem Alleingang das 4 :6-
Halbzeitergcbnis her . Nach der Pause beherrschte die hol¬
ländische Mannschaft klar das Feld . Vier weitere Tore
waren die Ausbeute einer drückenden Ueberlegenheit.
Der Linksaußen van Nellen erzielte mit Kopfball den
fünften Erfolg , Mittelstürmer Bakhuys erhöhte auf 6 :6,
der Halbrechte Trok fügte den siebten Treffer an und
van Nellen beendete schließlich den Torreigen . Nach dem
sechsten Treffer war Belgiens Torwart Christiaens
wegen einer Verletzung durch Badjou ersetzt worden.

Oeutschlands
„Im Olympiadorf , wo die Welt zu Gast . I
sollt Ihr unter Freunden sein . |
Alle Flaggen weh ' n stolz am hohen Mast,
als Symbol im Sonnenschein.
Kurz bemessen nur ist das Sommerglück,
doch müßt Ihr dann heimwärts zieh 'n ,
denkt mit frohem Sinn noch recht oft zurück
an die schönen Tage von Berlin .

"

Dmh ist der Kehrreim des Paul - Lincke - Marsches „Im
Olympischen Dorf "

, den wir bald über alle Sen¬
der von allen Kapellen und von Schallplatten auch im
entferntesten Winkel nicht nur Deutschlands, sondern der
ganzen Welt hören werden. Es ist der Marsch , den Paul
Lincke eigens für die 8 866 Bewohner des Olympischen
Dorfes komponiert und für den Bolten -Bäckers einen
volkstümlichen Text geschrieben hat . Die Uraufführung
fand am Freitagnachmittag vor der in- und ausländischen
Presse auf der Bastion des Olympischen Dorfes statt und
fand bei der hervorragenden Wiedergabe durch die vom
Lehr- Jnfantcrie - Regiment gestellte Olnmpiakapelle so¬
fort begeisterten Widerhall. Das wird, im besten Sinne ,
der „Schlages der Olympischen Sommerspiele werden.
Anschließend daran hörte man den ebenfalls „zündenden"
Marsch : „Ich rufe die Jugend der Welt" von Bernhard
Kutsch , der gleichfalls geeignet ist , sich schnell einzubür¬
gern.

Zweck dieses ersten Frühlingsbesuches im Olnmnischen
Dorf war , die Presie mit den

Arbeite» der Künstler,
die dort jetzt Einzug gehalten haben, vertraut zu machen.
Da stehen sie nun , die Vertreter der Staatlichen Kunst¬
hochschulen , in ihren weißen Kitteln , und zaubern die
schönsten Gemälde an die Wände der 144 Häuser. An¬
dere sind damit beschäftigt, die Reliefs der Wappen der
Städte , deren Namen die Häuser tragen , auszumeißeln.
Draußen grünt und blüht es , und man ahnt , daß es vie¬
len unserer Gäste sehr schwer fallen wird , das Olympische
Dorf , das man mit Recht als Deutschlands Visitenkarte
bezeichnet, nach dem 16 . August wieder zu verlassen .
Ueber die künstlerische Ausgestaltung der Häuser sprach
Ministerialrat Maske vom Reichskriegsministerium, dem
eigentlichen Hausherrn des Olympischen Torfes . Dan¬
kenswerter Weise habe sich ReichSerziehungsminister Rust
bereit erklärt , die Ausmalung der Häuser als eine voll -

Genfer fchlägt auch ßölblin
Benljsbokkünwft in Berlin

Die nach langer Pause am Freitagabend im Berliner
Kleinring „Neue Welt" durchgeführten Berufsborkämpfe
wiesen einen guten Besuch auf. Mit rund 3666 Zuschau¬
ern war der Saal fast vollbesetzt. Im einleitenden Mit -
telgcwichtstreffen siegte der Danziger Alfred R a d t k e
über den Königsberger Erich Wiskandt in der 5.
Runde durch Aufgabe . Einen flotten Verlauf nahm der
Schwergewichtskampf zwischen Hermann Kreimes
lMannheim ) und Jakob S ch ö n r a t h (Krefeld) , der
über die volle Distanz von sechs Runden ging. Kreimes
hatte anfangs Vorteile , verlor aber durch eine Verwar¬
nung wegen Tiefschlages an Boden und mußte sich
schließlich mit einem Unentschieden begnügen. Der fol¬
gende Halbschwergewichtskampf zwischen dem Berliner
Leonhard Marohn und dem Italiener Tomenico
Ceccarelli endete mit einem Punktsieg des Gastes.
Im Hauptkampf des Abends sollte der ins Schwergewicht
übergesiebelte frühere Halbschwergewichts Europameister
Adolf Heuser (82.7) beweisen , daß er Anrecht auf Ho¬
mers Titel erheben kann . Er stand vor einer schweren
und undankbaren Aufgabe , denn sein Gegner , der Berli¬
ner Arno K ö l b l i n (63) , brachte nicht nur 26 Pfund
Mehrgewicht auf die Waage, sondern war auch einen

Kopf größer und physisch weit stärker gerüstet als sein
Gegner . In den ersten Runden trieb Heuser seinen Geg¬
ner mit Schwinger- und Hakenserien durch den Ring . In
der vierten und fünften Runde hatte Kölblin bange Mi¬
nuten zu überstehen . In den letzten Runden setzte Heu¬
ser alles auf eine Karte und erhielt nach Ablauf der
zehn Runden einen hart erkämpften Punktsieg zuge¬
sprochen.

Ssfenmmns in Paris geschlagen
Der deutsche Fliegengewichtsmeister Hubert Offer-

manns ( Neuß) wurde am Donnerstagabend im Pariser
Wagramsaal von dem guten Franzosen Pierre Louis in
einem Zchnrundenkampf glatt nach Punkten geschlagen.
Oficrmanns stand seinem Gegner nicht nur an Größe
und Reichweite , sondern auch an Technik nach . Sein eigen¬
tümlicher, etwas gehackter Stil gefiel dem Pariser Publi¬
kum nicht sonderlich .

Im Hauptkampf siegte der Trainingsgefährte Marcel
Thils , der ehemalige französische Weltergewichtsmeister
Edouard Tenet , in einem Zwölfrundenkampf gegen de«
Kubaner Kid Tunero nach Punkten.

0er Badspori am Wochenende
EechstngeAustnkt in Amsterdam

Zum Auftakt des Amsterdamer Sechstagerennens , den
ein Fliegerländerkampf Deutschland —Belgien—Holland
bildete, hatten sich am Freitagabend rund 2666 Zuschauer
eingefunden, die einen schönen deutschen Sieg erlebten.
Die beiden deutschen Vertreter Albert Richter und
Matthias Engel siegten in der Gesamtwertung sicher
mit 28 Punkten vor Belgien (Scherens und Arlet ) mit
21 Punkten und Holland ivan Egmond und van der
Linden ) mit 16 Punkten . Bemerkenswert ist, daß sowohl
Richter als auch Engel dem belgischen Weltmeister Sche-
rens eine Niederlage beibringen konnten, lediglich im
Zeitfahren siegte Schercns.

Im Verlauf der ersten Nacht gab das Amsterdamer
Sechstagerennen schon zahlreiche Jagden , die das Feld
auseinanderriffen . Das deutsche Paar Schön/Hürtgen
hielt sich ausgezeichnet und behauptete am Samstagnach¬
mittag ( 17 Uhr) , nachdem 433 .833 Km . gefahren waren,
hinter den führenden Holländern Pellenaers/Jan van
Kempen den zweiten Platz. Der Stand :

Spitzengruppe : 1 . Pellcnaers - J . v . Kempen 14 P . ; 2. Dchön-
Hürtgen 13 P . ; 1 Rd . zur . : 3. Aerts-Buyssc 37 P . ; 2 Rd . zur . :
Jgnat -Diot 32 P . ; 5 . Zims -Küstcr 18 P . ; 6 . Slaats -Charlier 15 P . ;
5 Rd . zur . : 7 . Ptincnburg-Deneef 31 P . ; 9 . Gebr . Broomcn 20 P . ;
6 Rd . zur . : 16. WalS -Rausch 21 P . — Der Rest 8 und mehr Runden
zurück .

In der zweiten Nacht des Amsterdamer Sechstage¬
rennens waren nur 1666 Zuschauer erschienen , die nicht
einmal ganz auf ihre Kosten kamen , denn der Verlaus
der Kämpfe war nicht besonders eindrucksvoll . Gegen
2 Uhr gab es eine große Jagd , in deren Verlauf die Hol¬
länder Pellenaars ^J . v . Kempen ihre führende Position
verloren und auf den vierten Platz zurückfielen . Die
Belgier Aerts/Buysse setzten sich an die Spitze und ver¬
teidigten diese Stellung auch am Sonntagnachmittag .
Die zahlreichen Angriffe auf die Führenden riflen bas
Feld wieder auseinander , so daß SchönHürtgen eine
Runde einbüßten und auf den fünften Platz zurückfie¬
len , während die Kölner Zims/Küster aufrückten und
mit Ruudenabstand hinter den Belgiern den zweiten
Platz behaupteten. Um 17 Uhr nachmittags waren am
Sonntag 966,333 Km . zurückgelegt . Der Stand um diese

"Zeit war folgender:
1 . Acrts/Buvsfe 78 Punkte , eine Runde zurück : 2 . Zims/KLstck

41 P . , 3 . Cbarlicr'Slaats 12 P ., 1 . I . v . Kempen/Pcllenaars 39
Punkte . 5 . Schön/Hürtgen 21 P . , zwei Runden zurück : 6 . Pijnen -
burg Piet van Kempen 127 P ., 7 . Jgnat/Dtot 55 P .. 8 . Rausch ,
Wals 31 P ., drei Runden zurück : 9 . Billiet/Deneef 62 P . Die
übrigen Paaret lagen sechs bis vierzehn Runden im Rückstand.

Visitenkarte
kommene praktische Schulungsaufgabe den Staatlichen
Kunsthochschulen zu übertragen . Die Verteilung sei so
vorgenommen worden, daß jede Hochschule immer die
Häuser ihrer Landschaft übernahm . Die Meisterwerk¬
stätten in Königsberg erhielten beispielsweise die ost¬
preußische Häuser, die Düsieldorfer Akademie den rheini¬
schen Raum usw . Hochschuldirektoren und -Professoren so¬
wie besonders die Studierenden selbst seien mit einer sol¬
chen Begeisterung ans Werk gegangen, daß alle Schwie¬
rigkeiten materieller und ideeller Art bald überwunden
waren . Das Ergebnis sei bei aller Wahrung der land- !
schaftlichen Eigenarten als eine Gemeinschaftsleistungder
staatlichen deutschen Kunsthochschulen anzusehen, wie man
sie bislang nicht für möglich gehalten habe .

Ein Gang durch die Häuser beweist , daß die sog . Kunst
der Nachkriegszeit überwunden ist . Was man sieht, ist
echte deutsche Kunst , aufgebaut auf den Grundla¬
gen unserer alten Meister. Die 266 Schüler schaffen mit
ihren Lehrern Werte, die unseren Gästen im Sommer
mehr sagen können als dies Worte zu tun vermögen.

Ueber
die Gerätebeschafsuug im Olnmpische » Dorf

sagte Ministerialrat Schulz vom RKM u . a . folgendes:
Bei der Vergebung der Gerätebcschasfung wurden Fir¬
men aus ganz Deutschland bis in das Saargebiet hinein
mit Aufträgen bedacht. Innerhalb des Dorfes , das an¬
fangs für 3 666 Sportler vorgesehen war , dann auf 3 566
erweitert wurde, und für das jetzt auf Grund neuer
Anmeldungen schon Reservehäuser gebaut wer¬
den mußten, wurden eingerichtet : 144 Wohnhäuser mit
rund 1756 Zimmer für je zwei Mann , 144 Zimmer für
je zwei Stewards des Norddeutschen Lloyd , 42 Speise¬
räume in verschiedenen Größen , 42 moderne elektrische
Großküchen mit elektrischen Herden, Bratöfen , Grillapa -
raten , Wärmetischen , Kaffeemaschinen , Kühlschränken ,
Kttchenmotoren , Fischkästen und dem sonstigen Küchenge¬
rät . Dazu Vorrats - und Kühlräume für die Aufbewah¬
rung der verschiedensten Arten von Ernährungsmitteln
wie Frischfleisch, Fische, Gemüse , Trockenproviant usw .
Ferner : ein Haus für ärztliche Behandlung , zwei mo¬
derne Turnhallen , ein großes Hallenschwimmbad mit
AuSkleide - und Masiageräume sowie Wannenbädern , drei
finnische Badestuben, drei Friseurstuben mit insgesamt
23 Arbeitsplätzen, ein Haus für den Kommandeur des
Dorfes , ein Besucher - Restaurant für 566 Personen , 45
Einzelbüros für die Vertretungen der einzelnen Natio¬
nen . Zur Ausstattung waren neben vielen anderem Ge¬
rät erforderlich: 22 verschiedene Arten von Stühlen und
Hockern, im ganzen 16 763 Stück , ebenso viel verschiedene
Arten von Tischen , im ganzen 2 566 Stück , 118 Schreib¬
tische und Schreibmaschinentische , 3 656 Bettstellen, 3 786
Schränke, 656 Liegestühle , 3 366 Meter Kokosläufer und
6 666 Meter Roueleläufer . In der Nähe des Dorfes sind
1666 Mann Hilfspersonal (deutsches) , davon allein 466
Kraftfahrer , untergebrachi.

Die Berpflegnug
hat nur anfänalich einige Kopfschmerzen gemacht. Bei 56
verschiedenen Nationen sind natürlich auch die Verpfle¬
gungswünsche verschieden . Die Inder legen Wert auf
Curry - Gerichte und esien weder Rind - noch Schweine¬
fleisch . Die Argentinier hingegen wollen täglich drei reich¬
haltige Fleischspeisen , Schweden verzichtet nicht auf sein
Hartbrot , die Dänen verlangen Schwarz-, die Franzosen
und Afghanen Weißbrot, die Finnen wollen viel Milch ,
Griechen . Polen und Schweizer Ovomaltine , Estländer
wollen auf keinen Fall Oel usw . Um allen diesen An¬
forderungen gerecht zu werden, wird der Norddeutsche
? lo»d außer dem KUchenverlonal 35g bis 466 Stewards
und Stemgi-delien für die do ^ hionung der Olympiakämp¬
fer zur Verfügung stellen Man richtet sich ein auf einen
Verbrauch von etwa 72 666 Kilogramm Fleisch und Ge¬
flügel, 6 766 Kilogramm Fisch, 116 666 Kilogramm Frisch¬
gemüse , 56 666 Kilogramm Mehl , 15 666 Kilogramm But¬
ter . 136 666 Liter Milch , 286 666 Eier , 326 666 Apfelsinen ,
52 666 Grapefruits und 165 266 Zitronen . Die Eröff¬
nung des Olympischen Dorfes ist für den
1. Juli in feierlichem Rahmen vorgesehen .

Albert Richter Zweiter in AntwerM
Der Antwerpener Sportpalast beschloß am .onfl l€«

seine Winter -Radrennzeit mit einem internal ^
Fliegertreffen . Aus den drei Dreierläufen qualm» . .^
sich der deutsche Meister Albert Richter , der
Weltmeister Scherens und der Franzose ^
für die Entscheidung . Ter Kölner war zwar •*
Form , er mußte sich aber im Endkampf w,
ewigen Rivalen , Weltmeister Scherens, beugen der
legte vor Gsrardin den zweiten Platz. Ten Eim j.
Zweiten gewann der Däne Falck -Hansen vor ®

.fjgcn &c«
länder van Egmond. Einen aus drei Läufen best o
Kampf hinter Tandemführung gewann Ronsse o
kuyscher, Loncke und Kaers .

am
den

Setzer und Altenburger in Mailand
Auch die Mailänder Vigorelli-Radrennbahn ero ^
Sonntag ihre Pforten . Am erfolgreichsten 1®“

jge[(.
Eröffnungsrennen der italienische

rekordmann O l m o ab . Er gewann ein ^ ,! - rra-
fahren in 1 : 66.45 Stunden mit 45 Punkten vor/ - «£
Bini und dem Süddeutschen Altenburger und setz ^
auch in einem 4 - Km .- Mannschafts -Verfolgungsrenn
Piemontesi als Partner erfolgreich durch. B>ni<
maschi kamen hier auf den zweiten Platz. Di«'

^
deutschen Teilnehmer Geyer und Altenburger o « ^
den 6 . Platz. Bei den Amateuren war Exweltmeiste
vor Legutti und dem Schweizer Wägelin erfolgrercy-

Motorrad'Femfabrt Wris-Rizzn
von Lroh« straspuuktfrei .

Unter sehr starker Beteiligung wurde die Motor *

Fernfahrt Paris —Nizza gestartet. Erfreulicherwell
der einzige deutsche Teilnehmer , Julius von KroY - ^
einer 1666-ccm - Beiwagen-Zündapp die 872 Km- J,e
Stecke strafpunktfrei zurückgelegt . (Mit der Bekan - ^
der genauen Ergebnisse ist nicht vor Montag zu rem

Zwei neue Mellrekorde kasle ^
In Newhafen im USA -Staat Connecticut

den Hochschulmeisterichaften von USA der amttlka ^
Student Jack Kasley , dessen Name durch seine Schlag
Schlag folgenden Weltrekorde im Schwimmen schneu^
rühmt wurde, wieder zwei neue Weltbestleistungen ^
einen amerikanischen Rekord auf. Kasley schrvam j
260 Yards Brust in 2 :22,5 Min ., nachdem er erst vor a
Tagen den Weltrekord mit 2 : 24,1 Min . an sich
hatte . Ueber 266 Meter Brust benötigte Kasley am & ^
tag 2 :37,2 Min . und unterbot damit den Weltrekor
Franzosen Cartonnet von 2 : 39,6 Min . um ganze 2,

^ ^
künden . Die über 226 Yards von Kasley erreichten
Min . bedeuten einen neuen amerikanischen Rekord .

IW Aar-s Kraul in 51,4 Erk.
cöe{

Die amerikanischen Schwimmer befinden sich
in einer glänzenden Form und werden bei den y ' ^
pischen Spielen in Berlin den gelben Söhnen
manchen harten Kampf liefern . Mit einer Bomben ^
stung wartete Peter Fick in Neuyork auf, wo er dl .
Yards in §1,4 Sekunden kraulte und damit nur uin " ,
Zehntelsekunden unter . dem phantastischen Weltrekord .
Johnny Weitzmüller blieb, der auf genau 51 Seku
steht.

SRLKun-gebung in -er Seutschlnn-lmllt
Die Preffestelle des Reichssportsührers teilt fl«®'

dem die organisatorischen Vorbereitungen beendet '
wird die Einheit des DRL am 18. und 19. April in 6^
licher Form dem deutschen Volk kundgetan werden -
18 . April sind in Berlin abschließende Tagungen
licher früheren Verbände des DRL , die die fcf*

'
Einheit und den Zusammenschluß zum großen Bund > (
stellen . Am 19. April findet in der Deutschlandhaüe ^
große festliche Kundgebung vor der Oeffentlichke« $
allen Abgeordneten des Bundes statt , bei der die A

^cl
die Ziele und die Möglichkeiten des DRL durch wen ^
3 666 Turner und Sportler aus dem Reich arrLa\eV
Berlin , von der Schulng des Kindes bis zur
stung unserer Vertreter im internationalen 2B.
vorgeführt werden. Bei dieser Gelegenheit wird xst '
großen Schlußbild die Fahne des Reichsbundes #
besübungen zum erstenmal auf Befehl des 9* *^
führers —aufsteigen. Einzelheiten über die beiden
werden im Laufe dieser Woche bekanntgegeben.

EA -nrf tn Eportvekelnen fKießen #
D-er Chef des Führungsamtes der Obersten

rung , Gruppenführer Jüttner , gibt über die ist'
schaft der SA - Männer bei Schtttzenvereincn ?olge/"^ ffi>
kannt : „Verschiedentlich haben Führer von
ihren Sturmangehörigen die Mitgliedschaft bei
vereinen untersagt oder ihren Austritt aus den
gefordert. Damit wäre den SA - Männern die griffe'
feit genommen, am sportlichen Schießen , sowie an 85
Wettbewerben des Reichsbundcs für Leibesübungev j»
zunehmen. Die Mitgliedschaft von SA - Angebör >6
Vereinen des Deutschen Schützen -Verbandes ist (1
zulässig .

ßmtlirhe Bekanntmachung Ur ^ 6

Verlegung -er Seschaftsftellen
Die Geschäftsstellen des Gauamtes des

Reichsbundes für Leibesübungen, sowie der ,
Sporthilfe " (Hilfsfonds für den Deutschen
den sich ab 1 . 4 . 36 in Karlsruhe , Karlstraße 39 , >'
bau) , Telephon 3576 . ^

Geschäftszeit durchgehend von 8—16 Uhr,
von 8—13 Uhr.

Karlsruhe , den 27. März 1936. . s 1
ge,. : 9 - gt

( (fObtßiuik £
Der Querfeldeinlaut der Rationen wurde am

englisckien Stadt Blackpool ausgetragen. Am Start
sten Läufer von England, Schottland. Jranlrctch. Irians
und Belgien . Cinzelsicger wurde der Engländer Eaton
Minuten für die 11 . 5 Kilometer lange Strecke vor dem "Jj
Neger Holden (England) und dem Schotten A Dow . L" ^ '
Wertung kam England mit 11 Punkten vor Jrankrci « ^
Schottland 1112) auf den ersten Platz. ,ji V

Die amerikanische Schwimmerin Leonore Kigbt lteute ^ fio . ;
cinnati mit 11 :39. 9Min . einen neuen Weltrekord über - ll -
Kraul auf . Den alten Rekord hielt Helen Madifon »t
Minuten. fi>>kf,,i-

Die Wiederholung des Pokalcndfpieles (wischen ven̂ ^
Gauen Sachsen und Südwsst wird am 21 . Mat tn
finden .
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Die Neuanlage von Weinbergen
Bestimmungen , die beachtet werden müssen

fttrtg
^

g
d ^ lrkSsachverstSnd

Tz
ige für dt« ReblauSbekämp -

h ^ ^>echter , Eppingen , teilt mit :
den St Veranlassung , angesichts der herannahen »

'
! •
* 00n Reben auf die retchsgesetzlichen Be »

" ber die Regelung von Rebenneuan -
^"iUweisen

^"^urch bedingte Anmeldepflicht

^ folg
**1 Renanlage eines Weinberges

1. Das
8u beachten :
^ ^p ^lanzende Grundstück muß eine Wein »

^"heit ^ "rstellen , also nach Lage und Bodenbeschaf -
t̂che Be »«

" t sein, daß eine anderweitige landwirtschaft -
-usz --„ z

^̂ ung desselben unmöglich oder zum mindesten
2 2 ^.

,te erschwert und nicht erfolgversprechend ist .

h. eini? ) E beabsichtigte Neupflanzung muß rechtzeitig , d.
»tat aen, vor der Pflanzung dem Bürgermeister -
^ lineü

e
* weiften und zwar unter Angabe des Ge »

®rö 6e und der Lagerbuchnummer deS
der sowie Sorte , Stückzahl und Bezugsquelle
Tur - . -

EU. Ferner ist anzugeben , ob Blindhölzer oder
ist dj- en verwendet werden sollen. Bei Psropfreben

8
' " lagssorte mjt anzugeben ,

iür d -n
^ . ^ " ^ i « nwahl ist so zu treffen , daß sie dem

Reffenden Weinbaubezirk aufgestellten Reb -
S- Nd / " spricht . Für Kratchga « und Neckarge-
r 10 Rebsorten zum Anbau zugelaffen :
^ blna einsorten und zwar 1. Riesling , 2. Sylvaner , 8.
gap.

«nd weiß ) , 4. Räuschltng , b. Müller -Thur -
tefte ,» ^ Eweinsorten und zwar 1. Burgunder , 2. Müller
•'* ^ ' — — —- - - -$o:^°^tuai ^ " "^öriesling ), 8. Trolltnger , 4. Limberger , 5.
8 e 1 o f t

' CC* ®ut Weitervermehrung nicht mehr zu -
—i 1e n sind folgende im Kraichgau bisher anzutref¬

fende Sorten wie : Tokauer , Schwarzer Kracher , Silber »
weiß , Blauer Elbling usw.

Das aufgestellte Sortiment reicht für die Anbaube »
dürfniffe vollkommen aus . ES enthält hervorragende
Qualitätsforten , sowie sehr reichtragende Maffenträger ,
die den Anbau der zuletzt angeführten verbotenen Sor¬
ten erübrigen . Wenn es auf Masienertrag ankommt ,
weshalb ja letztere zumeist angebaut wurden , so leistet
eine Müller -Thurgau (für Frostlagen geeignete frühe
Sorten ) , eine Portugieser - oder eine Räuschlingsrebe
weit bessere Dienste .

Im Hinblick auf den derzeitigen Stand der Reb¬
lausverseuchung sollten ,

wen » irgend möglich nur «och Pfropfrebeu
zur Anpflanzung gelangen . Die Pfropfrebe hat gegen »
über der wurzelechten Edelrebe den Borzug , daß sie w i »
derstandsfähig ist gegen Reblaus und Wur »
z e l s ch i m m e l. Durch stärkeres Wachstum ist sie außer¬
dem in der Lage , höhere Erträge zu bringen und
damit die höheren Anlagekosten frühzeitig und reichlich
aufzuwiegen . Zuletzt sei noch auf die p f l i ch t m ä ß i g e
Bespritzung der Hybriden mit 8prozenttger
Karbolineumlösung hingewiesen . Was diese Arbeit be¬
trifft , so haben da und dort Privatmeinungen zu falscher
Spritztechnik geführt , wonach angeblich nur der Kopf der
Amertkanerrebe gespritzt werden müffe. Diese Ansicht ist
falsch , denn die Spritzung mit 8prozentigem Obstbaum -
karboltneum richtet sich nicht gegen die Wurzelreblaus ,
sondern gegen das Winterei der fliegenden südeuro¬
päischen Blattgallenreblaus . Da diese Reblausrasse nur
am mehrjährigen Holz der Amerikanerhybriden über¬
wintern kann , ist die Bespritzung von sämtlichem mehr¬

jährigem Holz , auch wenn sich dasselbe mehrere Meter
über dem Boden befindet , unerläßlich . Nur gründliche
Arbeit hat Erfolg . Beim Spritzen muß der Verteiler
möglichst nahe an den Rebschenkel gehalten werden und
zwar so , daß derselbe von zwei Seiten getroffen wird .
Sollte eS durch diese Maßnahme nicht möglich sein, die
weitere Verbreitung der Blattgallenreblaus wirksam zu
unterbinden , so bleibt nichts anderes übrig , als .sämtliche
Hybriden binnen kürze st er Frist zu vernich¬
ten . Darum handelt der Hybridenbesitzer in eigenstem
Interesse gut , wenn er gründlich bei der Spritzung ar¬
beitet .

E. Schechter ,
Bezirkssachverständiger für die Reblausbekämpfung .

Zuchthaus für Brandstifter
— Konstanz , 29. März . Bor dem Schwurgericht Kon¬

stanz hatte sich der 31jährige verheiratete Karl Graf jr .
aus Beuren am Ried wegen eines versuchten und eines
vollendeten Verbrechens der Brandstiftung zu ver¬
antworten . In Beuren am Ried hatte es in den letzten
10 Jahren zehnmal gebrannt , darunter zweimal in dem
Anwesen des Angeklagten . Beim erstenmal hatte der An¬
geklagte überhaupt keine Anzeige erstattet und beim zwei¬
tenmal wollte er von der Entstehung des Brandes nichts
gewußt haben . Trotzdem die Zeugen ihre Aussagen nur
sehr zurückhaltend machten , wurde der Angeklagte über¬
führt . Das Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe von
drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Fünf
Monate der Untersuchungshaft wurden angerechnet . Au¬
ßerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf fünf Jahre aberkannt .

Meine Nachrichten
Heidelberg , 80. März . sTodeSfall .) Im Alter

von 88 Jahren ist der hier feit einigen Jahren im Ruhe¬
stand lebende Postdirektor Matthias Krieg gestor¬
ben . Mit dem Heimgang d«S vorbildlichen deutschen
Beamten wird di« Erinnerung wach au die LeidenSzett
des westlichen GrenzlandeS . Al » die Franzosen 1922
Offenburg besetzten, weigerte sich Krieg , der damals als
Postamtsvorsteher dort wirkte , den Befehlen der fran¬
zösischen Machthaber zu gehorchen . Er wurde verhaftet
und zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , das er in
Mainz abbüßen mußte . Das Herzleiden , das er sich
während dieser Zeit zuzog , dürfte di« Ursache seines ver¬
hältnismäßig frühen Ablebens sein.

PhilippSburg » 80. März . Der Gemeindehaus -
haltfür 1988 ist ausgeglichen und die von 98 auf 81,6
Pfennig ermäßigte Umlage bleibt auch 1986 bestehen. Das
ArbeitSbefchaffungSprogramm sieht den Bau einer neuen
Bezirksgewerbeschule vor , außerdem Arbeiten zur Was-
serleitung .

Lahr , 29. März . lZwei 90jährige ) . Am Samstag und
am Sonntag konnten die Witwen Anna Maria Kramer
und Josephine Steiglehner die Vollendung ihres 99. Le¬
bensjahres begehen . Die Altersjubilarinnen erfreuen sich
noch außerordentlicher Gesundheit und geistiger Frische.

* Stockach, 29. März . (Anwesen eingeäschert .)
Donnerstag nacht brach m dem Anwesen deS Baumwarts
Benkler in Mahlspüren in Hegau Feuer aus , besten Be¬
kämpfung wegen deS herrschenden Waflermangels sehr
schwer war . DaS Feuer war in der Scheune ausgebrochen
und verbreitete sich rasch über das ganze Anwesen . Die
Bewohner mußten aus dem Schlaf geweckt werden und
konnten nur das nackte Leben retten . Man vermutet
Brandstiftung .

£me hübsche tcUtHeeunq
an den Ta* der Konfirmation,
der Kommunion oder der Schul-
•ntiasanng war von jeher ein
gediegenes Schmuckstück. Und
solche Anden Sie In jeder Preis¬
lage und Ausführung immer bei

Juwelier lOiÖmonn
Goldschmiedemeister / Kaiserslr . 114

Fiseur -
gehilfe

aber Friseuse auf
Ostern zur Aushilfe
gesucht. ( 47922

Walter Drusch,
Darlander Str . «3 .

r "*«1. Seith -Blenkinsop
^ Duriach «*»

"*r*i für Hals - , Nasen - , Ohr «nkrankheiie «i
>8riogen nach Blumanstrafi * 11

. Ji °tteri0 -EinnaiiiM Egtn Braaanzvr
5 — MOhlburgrr Tor — Ecke Hans Sacbastr .

1 . Klasse — */• Lee - KM. 3 .- <4867 *

^ hneidermeisterin mit
1 e n e r Praxis .

Atelier feiner
^ mensebneiderei

Ö|s
rs*Wassig . Referenzen

J ^ arckstr . 37 a II . St .

Bettröste
a ' ên Preislag .u .OröBen

88 ®P gepolstert v .4 .90 an
M “ -Reparaturen an Bettrösten

tollCh

chur , Katserstr . 19

. Sessel
«

*
„
*' • **• " — Ksttfedorn

u a Oeunentfecken

H« belstr . 19
Fernruf 344

▼onLedermftbel

Reparaturen

ÄfePAAR
“
fne stellen

<C s
^ ~^ bschriften

(S - Zeugnisse
b . h» i. rbun 9sschrei -

Auf der
der Bilder

en u . Anschrift
^ © rbers angeben

j
* " bbxusirlle am der Osts «-

, WmeMn
«igweiwin
- bsukann bet Herrn

S .
* btt T-chn ." uh« etfoIo ,erfolgen. (48003 )

Gefacht
der 15 . April tn ein
Geschäftshaus , Mit .
le Wade n, jüngere »

Mädchen
„ ,r Mich , im Haus
hast and Beaufsich¬
tigung der Schul«
aufgaben ( französ .)
Rühkenniniffe erw.
Köchin vorhanden .
Zuschr. mtt Bild n.
47518 a . d . Führer .
Ehrliches <47915

Rübchen
nicht unter 20 I .,
z. Bedienen n . Mit¬
hilfe tm Haushalt
a . 1 . April gesucht.
Zuschrift , mit Bild
an Merz , „j . Gam-
brinus ". Durlach .

Kräftig ., tm Haus <
halt erfahrene »

mit guten Zeugntf -
sen sofort oder spä.
ter gesucht. ( 47931

Tr . « sklrr ,
BoHnhofspla , 14.
Fernsprecher 5802 .

Stiller
oder tätiger

Teilhaber
gesucht m . 8— 10000
AM ., »weck» Au»,
hau eine» guten Un¬
ternehmens . Ang.
unter 48840 an den
Führer .
« eldständige» (8034

MLdckeu
für Küche n . Haut -
holl s. f»f . »d . 1. 4 .

! gef. Kronenstr . 54.

! Snvral8dchen
| tüchtige». gesucht.
1Kochsenntntsse nicht

erford . vtaldm »» « ,
westendstratze «7 .

(8552 )

« rst,

A ^ chtnenkraN
^ ai «5 ,et dlllg - m -inhtldg .,

^ ,,? ' lucht . Schrisistch«
i'btiiS ' * Lebenslauf und

» «.U
" ' " f»fort an da.
-̂ «»gaaleilung 27

^ 45« . (47945
" « nach « ufsord.

« heliche » , saubere»

AllkinMchen
in ein EinsoMilien -
hau» »er sofort ge .
sucht . Angebote mit

Zeugnirabschristen
u. « iw nnt . 854»
an den Führer .

Gesucht Ig^ männl .
Aktmodell

Eporlw » . Anmeldg .
b. Hausmstr . Haft -
str . » (Atelierhau » )

( 8517)

Teilhaber
oder Achter

gesucht für Auto .
reparaturwerMätte
und Brotztanlstelle
( wegen Doppeleri -
steng ) . Interessenten
mit nachweitb . Kn.
»itnl wollen sich so¬
fort schrlstl. melden
unter Sir. 40842 an
den Führet .

2 tüchtige
und suverlüllige

Auto -
schloffer

mit Führerschein 1 ,
2 und 3 für sofort
gesucht. Bet Bewäh .
rung Dauerstellung .
Zuschr. unter 48844
an den Führer .

GtuaNiche Bauleitung aus Bügen sucht
»um sofortigen Eintritt 3 tüchtige

fitiMiMilta:
und gegebenenfalls 1 Dipl . -Zug . Hochbau.
Vergütung nach den vorl . Richtlinien de »
Reichslustsahrtminifterium » .
Bewerbungen an : (48008 )
Ban (eitnng Flugplatz Bug aus Rügen .

buf -mo
gtifi

Mt

Heirat

AvSIMd
Junger Herr . 30 . Arier , stattl . Sr .
schein . , naturliebend , in guter Aus -
landgstellnng . wünscht »ettr u . ge .
bild . Dame . evgl. . Aster dis 28 I . .
kennen , u lerne« . Damen , die sich
in harmonischer Ehe eine gesicherte
Zukunft wünschen, ,werde» um Bild¬
zuschrift. geb. » . 8545 an b. Führer .

Unterricht
Heidelberg « ,̂ » "7° ,I v . nma». m . ORS- u . G-Kla $s.VI-Ol *

Staatlich ®» Abitur, Mittlere Reife Oll »
Prüfungsberechtigt, Umschulung , Ein *
zelzimmer. Eig . Landwirtschaft . 44637

Futterkalk-
Reisende

«der Herren , die «ruf dem 2ande
schon gereist find . erh . höchste Provis .
sos. ansbezahlt . M . Delnlnger ,
riernöhrmtstelsabrik , Stuttgart > 0 . ,
Reckarftrahe 170. « 7008 )

Stellengesuche
Chauffeur

Gelernter Automechaniker, mit Führer -
schein und langjähriger Fahrpraxis . 29
Jahre alt , dertz ., Nnderl ., sucht Stellung ,
aus sofort oder 1 April 1936. Inschriften
unter Rr , 17568 an den Führer .

faia&IbeMunfi

| KARLSRUHE KÄISER-
1 STR.222 TELEF. 6265
3y2 ff6dt . RenlemhNUS

1898 erbaut , mit 4X1 » . 4X1 Z .-Vohng . ,
m . Eins ., Werkst . , größ . Logerkell. (Lab .
ist bereits eingeb. ) Mieteing . 3529 Ml .,
Sieuer u . stöbt. Abg. usw . 1244 Morl ,
wegzngshalb . s. . 22 S00 Kt . tzt) >7 000
Mark Anzahlung zu oerlansen . (46577 )
S . Fleischmanu , Augustastrotze Rr . 9.

Büikerel - jtenMleeti
in Grostftadl . erftfl . eingerichtet , m .
einem Monatsumsab von 5500 Mk .
bi « 8000 Mk , bei 20—25 000 Mk .
Anzahlung günstig »u uerkanseu .
NäbereS durch (47587)

Offn Immobilie », Kaiser .VTID ftr . 119, Tel . 6241 .

Frl . , 90 I . . k»th„
mistelgr ., gute » er .
gangenh, , hünSstch,,
ruh , Wesen, m , schö,
Ausst . n . Bermög, ,wünscht, da eS an
passend, Gelegenheil
fehlt , auf dies. W.mit Herrn in sicher .
Position zweck«

Heirat
bekannt )a werden .
Best . Zuschrift , mtt
Lichtbild unter 8512
an den Führer .

Seldstinserent !
Junger , geb. Herr ,
welcher Ledensmilt .
Geich, übernehmen
will , sucht bierfsir
geeignet . Frönl . o
Witwe kennen zu
lern ., »w . späterer

Heirat .
Etwa » Derm . erw .
Angebote mit Bild ,
welch , znrückghht, u.

H .E . postlagernd
Znzenhansrn h . Hei¬
delberg . ( 47583)

Ltjk itv ,mm '

Unttrmmiier
stir soso « gesucht ,

b . da» Sertaprnsum
für Latein Mt« ein .Schüler burcharbeitet
Rüppurr ,Grasükber .
steinftratze Nr , 15,
Anmeld . Tel . 1611 .

(8527 )

Für cinspalftg,
Setegendeit ».

Anzeigen
von Biwaken §t
rechne » wir »u

8 Mg .
dro Millimeter .

Lest den Führer

mit dem Nkk*
zeug vom Fach-
hftndler sind
selche kleinen
Schäden schneit
beheben . Fohr»
radzubehdr gut
v. preiswert bei

Solnegg
AmaKenstr . 45

SchOierheim St Josef
39820Ettenheim

bietst unter Leitung der Brüder der
christl . Lehre kathol . Schülern des

staatlichen Rtalgymnasiums
Unterkunft n . Verpflegung . Gewissenhafte
Ueberwaehung MSseige Berechnung .

Lamittenanzetgen
gehör « « in den Führer

Kapitalien

Tüchtigre , nette»

Mwcheo
ht alle« Zweigen
des HauZhaltes . so¬
wie i« Nähen gut
bewandert .

ln« Stelle
Ir gutem Hanse zu
Heiner Familie , od .
alter . Ehepaar nach
Karlsruhe . Gute
Zeugnisie Vorhand.
Angebot« nnt . 8528
an de» Führer .

■"» MW
» I . . a gt . Hanse
s. «Stele In mit« ,
»d. kl. Haulhalt m .
et» . Fam ..Anschlul)
auf 15. 4. Am Nebst .
Damenhansbalt .
Zuschriften » . 8563
»» de» Führer .

Rädchen
da» schau längere
Zeit in Stetig , war .
sucht ans 1. ob . 15.
« pril Dauerstellung ,
l» Nein. Haulhalt ,
bei beschelb . Lohn¬
anspruch. Zuschr. u ,
8523 »» d. Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer .

Existenz!
Damenschnrlderes

mit grast. Kunden ,
krei», an sachlundige
Hand zu verlaufen .
Erfordern » . Kapital
RM . 3000 .—

Sg . Flelschman»,
Angnstastrastr 9.

( 47701)

Gtasanhaus
Oststadt , m . Eins .,
Hof, geschlossen , u.
offenen Lagerräum ,
weg . Todesfall für
37 000 XK zu verkf.
Mieteing . 4164 JM .Wohnhaus
Weststadt, massiv, m,
3X4 u . 1X2 Ziin ..
Wohnungen , Klosett
innerhalb de» Ab»
schlust . Kaufpreis
Rsisit 25 000 .—

Franz Peter ,
Eugen Breitenbergre

Oftrndstratzr S,
Telefon 2406.

Junger Mann ,
» Jahre . sucht
Stelle a!»

Beifahrer
»bet Arbeiter bt
Antogefchstst .
Angebote »nt . 8633
an den Führer .

Cs ist Ahnen
Ihre ging« Kund¬
schaft tu unsere«

verdoettuagGbeztri
monatlich zu besuchen
Der ..Führer- kann
St« durch »tu, » » >.
setztuug «»glich tu Er-
iuueruu» btt»ge*. —
Seit « daran« für
Sie kein Bortett

Mederue »

U\

günstig b. 10 000
Jt » nz. zu Mt (.

Otto ttuf
» nisrrstr . 119 ,
Telefon 52 ( 1.

(47586 )

MSdet
im Dienst

Da» Dtenftduch Ist,
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge¬
bunden 3.80 Mark .

Zu beiteten tat;
Führer -Berlag

« .m.b.« .,t » t .» u» .
haudlg .. Karlsruhe ,

8M!ki - Wkl»eii
gegen monatlich « kleine Ratenrück -
«ahlg . Darlehen nicht unter 1000.—
RM . Geeignet bei Autokauf —
ISchteraussteuer — Heirat usw.
Ikoftenlose Anfrage mit Rückporto :

Kst » » Bücher . KarlSrub «,
« oeckbstr. 24. Telefon 2881.

Gott der Allmflchtfge hat tmser Hebes , gutes

Ruthle
im After von 15 Jahren nach schwerer Kraak
heit durch den Tod erlöst .

Karlsruhe, den 29. Mflrz 1936
Sommerstraße 8

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Wilhelm Hunzinger

Die Beerdigungfindetam Dlenttag um 13.30 Uhr
statt . 47506

Wer gibt pur W ».
fang tiac » Bank.
Iredtte »
5000 RM .

geg. Monats . Zin »
und gute Sicherheit .
Angebot « n . 46850
an den Führer .

gehören
in den Führer

Todes-Anzelge »758g
Heule nach ! entschlief unerwartet rasch
mein lieber Mann , uns guter Vater , Sohn ,
Bruder und Schwager Irn 49. Lebensjahr

Job. Michael Obnhans
kauft». AngcsMttor and Oamainderat

FORCHHEIM, den 28. März 1936

Im Namen der trauerndenHtnterbhebenen
Fra« Marie Obabans Vwe.

gab . Meyer

Beerdigung : Montag. »ftS Uhr In storchheim

Nachruf
Noch kurzem Krankenlager Ist unser langjähriger Buch-
haltungsbeamter

Herr 47588

Nidnel " '
plötzlich entschlafen .
Wir werden dem Heimgegangenen , der uns Immer ein
treuer und angenehmer Mitarbeiter u , ein lieber Kamerad
gewesen ist , stets ein freundliches Gedenken bewahren .

BetriebsfQhrer und Gefolgschaft der

Sinner L-CL
Karisruhe -Grönwinkel , den 88. Mürz 1936

Mein lieber Mann , unser guter Vater ,Schwiegervater » Bruder , Schwager und
Onkel

Augusl windisdi
KohlcnhKndier

ist heute Nacht nach langem , schwerem
Leiden im Alter Ton annähernd 67 Jahren
sanft entschlafen . (47929

„Ich habe Dich an mir gesogen ,
aus lanter Güte .14 Jer . 31, IIL

Karlsruhe , den 28, Mär» 1986.
Marienstr &Be 61.

In tiefer Tranen
Prieda Wlndlsch , geh. Mutterer
Ernst Wlndlsch und Fra «
Otto Wlndlsch
Hans Wlndlsch
Elisabeth Wlndlsch

nebst Verwandten .

Beisetzung Dienstag , den 81. Mürz 1936,
vormittags 11 Uhr .

Nachruf
Unerwartet schnell wurde nm am 26. März
unser lieber Kamerad 38558

Frledrldi Wesfermann
nach kunem Leiden durch den Tod entrissen.Seit 25 Jahren hat er sich als aktives, führen-
desMltgltedder Kolonneunter steter Einsetzungseiner ganzen Person in vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung and Treue im Dienste des Roten
Kreuzes betätigt . Insbesondere war er bis zur
Umbildung des Kolonnenwesens ein rührigerFührer der KolonneBaden-Baden und zeichnete
sich stets durch eine herzl. Kameradschaft aus.SeinAndenken werden wir stets in Ehren halten.
Baden-Baden, den 28 Mürz 1836.
in—urwran i .-BadM iMitanugB .*BadM
HUmbruch , Von Dr. mod . Bayer, Zugführer
Die Beisetzung findet am Montag, 30. Märznadim .i/,3 Uhr von der Prledhotkapelle aus stattAntreten der Kameraden 2 Uhr Stahlhelmplatz.

Todes -Anzeige
Am 88 März enlsdilief nach schwerer Krankheit , versehen mit den
heilg. Sterbsakramenten , mein lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Ernst Hirt
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 68 Jahren .

Karlsruhe , den 29. März 1936: HerrenstraSe is
Saffig , Andernach,St .Louls (USA.),Randegg - Singena,H .Kölna .Rh .

In tiefer Trauer :
47too Frau Johanna Hirt , geh. Gröning **

Kinder und Anverwandte
Beerdigung findet am Dienstag nachm . %4 Uhr statt .
Das Traueramt findet am Tage der Beisetzung , morgens 9^4 Uhr statt .

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt gebe ich Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß
heute früh kurz nach 7 Uhr , meine inniggeliebte Gattin , unsere treue
unvergeßliche Schwester , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Frau Marta Jaggy
geb . Götx

im blühenden Alter von 55 Jahren , nach schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Herzleiden in die Ewigkeit abberufen worden ist.

Oestringen , den 29 . März 1956
In tiefer Trauer:

EMIL JAGGY
namens der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag , dea 31 . März 1936 , nachmittags 1 Uhr , in
Oestringen , vom Trauerhause aus statt 47949



Braut -Ausstattung Schöne , reichhaltige Wäsche -Ansstattung , 84 teflig , komplett . . RM . 128 .-
4 Kissen , 2 Deckbetten , 2 Stepp - oaer Reinkamelhaardecken , zus . RM . 125 .-
Koßhaar -Matratzen mit Keil , für 2 Betten , Qualitätsarbeit . . . . RM . 19V .

Jede Anfrage lohnend , da anerk . gute dauerh Qualität , u . nied . Preisei Paul ScHwalkart . Oifanburfl I. B.,Waldbach

KAMMER
Frischer u/ind aus Kanada . . . !

mit reizenden Menschen, die Freude und Lachen schenken.
Dorit Kreysler . Harald Paulsen , Max Gülstorff, * Paul
Hörbiger u . a . Anfang ; 3 , 5 , 7 , 8.45 Uhr / Tel . 4282

Haute das große IjIO tfit - HoVilf SSt
( ein Frdhllngsfest an Bord dor Bremen )

Originelle Dekoration I Bordcabaret - Bordkapelle I
UlK . Bordspiele mit Prämiierung 1

Preisverteilung ; Hauptpreis 1 freie Seereise
Eintritt frei ! 47671

™“ is . Frauenfcnan
Abteilung

Volkswirtsch .-
Hausw i rtsc haft

' it woch , den 1 . April , nachmittags .16 .30 in der
' ula des B . D M ., RUppurrarstiaße 29 , Vortrag von
ruda Belzner , Volkstumsreferentin B. D. M . Obergau
aden über

Osterbräuche
Qäste willkommen ! 47943

/ Dl . Oetker

Ode* - (ßachdtuHdeti
HEUTE , Montag , den 30 . März 1936 ,
Beginn der ersten Backstunde
im Ausstellungsraum des Städtischen
Elektrizitäts - Amtes Karlsruhe , Kaiser¬
straße 101/1C3

Bitte melden Sie sich sofort ari1 Fernruf 5350

Von Mont , b. einschl . Mittw .
Herrm . Speelmanns In

Ein ganzer Rerl
Gutes Beiprogramm

Vorst . : 6 .30 8.45
M l ’ H L B II R O

badisches EUatölh . Mkr
Die Abendvorstellung

Ninnn »in ButnOelra“
am Montag , den 30 . März 1936 fällt we-

cn deS bei Einbruch der Dunkelheit statt«
ndenden

Fackelzuges
- u 8 und wird am Montag , den 6. Avril
936. abends 20 Uhr . in Mietabeilung
r 21 nachgeholl.

Do . 2. Aprll . In Neuinszenierung :
7rpheuS und Eurydike .

‘ SchuleTANZ
Braunagel

Nowacksanlage 13 Telefon 5859
Anfang April

S Beginn neuerKurse~
Unterrichtstag nach Wunsch .

Wer fährt
äcbfter Tage nach
Bensheim

a . d . V .
und könnte franzöf .
Billard Mitnahmen ?
.'Ingeb. mit Preis u .
17941 an d. Führer

Lest in Mrer

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh . Kreuzstratze 20
Telefon 3290 .

<43300

Massagen
fachm . Beh . H. W .»
Wilhelmftr . 19. III .

(8.V20)

Zwangs¬
versteigerung .
Am Dienstag , den
ZI . März 193«,
mittags 12 Uhr ,

werde Ich In Knie ,
lingen , mit Zusam
menkunft beim Rat
Haus gegen bare
Zablung im Voll¬
streckungswege öfftl .
versteigern ! ( 48114

1 kompl. Schlaf -
zimmer , 1 kompl.
Küchenbüf,, 2 Nachts
tische , 2 Tische , 1
Kücheiibüf. .! Wasche
kommoden, 1 Stand ,
uhr , I Büfett , 1
Schuhmacher-Näh¬

maschine, 1 Band ,
säge mit Elektro -
Dtvtor , 1 Frätzma -
schine mit elektrisch,
Motor , ( 411114

Karlsruhe , den
28 , März 193« ,
W , M ö h r l e,

Gerichtsvollzieher ,

Zwangs »
Versteigerung .
Am TIenstag , den
31 , Mär , VTMi,

nachmittags 2 Uhr,
werde Ich in Karls¬
ruhe , i , Pfandlokale ,
Hcrrenslr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Bollftreckungsh
Wege öffentlich ver¬
steigern : <48113
1 Schreibtlschstuhl,

1 runder Tisch , 2
Schreibmaschinen ,
tische , 1 Vulkankof¬
fer , 1 llederlosfer ,
1 Schwein , 1 Kuh ,
1 Wäschemange, 1
Ruhebett , 1 Lehn¬
stuhl , 2 Schreibma¬
schinen, z Büfetts ,l Vitrine , 1 Besen¬
schrank , 1 Radio -
säkränkchen . 2 Näh¬
tische , i Schrank , 1
Schubmachernähma¬

schine n , a . m ,
Karlsruhe , den 28,

März 193« ,
Wilhelm Ziegler ,
Gerichtsvollzieher .

Walfer’s Autoverleib
vermietet neue Opelwagen an Semstfatirer

4. 5 u . 6-Sltzer , 1.2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfg . an
incl . Haftpflichtversicherung .

Kaiserallee Nr . 25 , Telefon Nr. 4591
43553

Zu vermieten
lieiet-
n. Bau-
nerein

1897 Karlsruhe
e.G .m .b .H .

mir Bauen in uetmlet .:
Auf 1. Mai dieses FirhreS :

Artillerieftratze 4, 2. Stock . Zweizimmer¬
wohnung mit Bad und sonst , Zubehör .

Frühlingstraße la . H . . 1. Stock . Zwei »
zimmerwohnung mit Zubehör .
Bewerbungen von Plitgliedern haben

bis spätestens Dienstag , den 31. d . MtS .
im Büro Ettlinger Straße 3 zu erfolgen
MitglredausweiS ist mitzubringen !

Die Verlosung findet daselbst am Mitt¬
woch . den 1. April dS . FS . . 18.30 Nhr
statt . (47591 )

Karlsruhe , den 29. März 1936.
Der Borstand .

2 große Zimmer
speziell für gewerbliche Zwecke geeignet ,
sofort od . später zu vermieten , in bester
BerkehrSlage . <47943)

S h r f e l d , Erbprinzenstratze Rr . I .

Für 2 lunge , de-
rufstätige Mädchen

Zimmer
mit doller Verpfle¬
gung ln rubig . Fa -
mil . , Anfang April
gesucht Preisangeb .
sofort unter 8515
an den Führer .

Herr sucht
mitmööl. Bim.
Nähe Karlstor , sof .
Angeb . unter 47924
an den Führer .

Akad. f . dorübergeh .
( ev . f. mehr .Woch .)
saub ., ruhiges

Privatquartier
in KarlSr . od . Um¬
gebung p . 1 . April .
Angcd . mit Preis u.
47524 an d . Führer

1-2 Zirnrner-
Wohnung

gesucht. Angeb , an
ftaitj Koch, Kreuz -
stratzc 22. (8569

Schöne
2 Ztm .-Wohnnng

evtl , mit Bad , von
Punkts, Zahler , d , i ,
gut , Stellg, , auf 1 ,
5 . 36 ob. später zu
miet , gef, Ang , u,
8519 an d , Führer ,

Zu verkaufen
Registrierkasse

Rational » 4 Bed . . elektr. u . Handbetrieb »
preiswert zu Verkaufen .
Angebote unter Rr . 8567 an den Führer .

„ ttciva .
" 1

Elektro
Wasch -

moschine _

.E£eJrtr
. Ocktro
kWäsche-

chleuder

Vorhand Deutscher (Dys melier hushuniielen
H Oesch . Stelle Karlsruhe, Egon Bregenzer, Bankdir. a . D.

Mühlburger -Tor Einzelberichte an RM. 4 . — / Tel . 805 .

echlnszimmer
Blumenmahagoni u.

Birke geflammt ,
hochgl. poliert , Eiche
m . NutzV . u . ganz
echt Eiche, äußerst
preiswert . ( 47525

L
'
gKühn ,

Ritterstr . 11 , bei d .
Kriegsstratze .

Ehestandsdarlehen .

SCHWARZ NACHF. SEBASTIAN
ffRNRUf35? + KARISRUHE-* WAlDSTR.&O

Brennholz
Anfeuerholz , fein grspalt, . Ztr . 2.— RM
Buchrnhalz , grob qrspalt, , Ztr , 2 .— RM ,
irrt Keller, — Ab Lager 31». 1.7« RM .
Karlsruher Holzverarbeitung tztm .b .H . ,

Karlsruhe , Robrrt .Wagurr .Allrr 58.
Fernsprecher 5423 . (3554)

8üromdDel
Büro-

maschinen
Bllrooedarf
9 uslar
JVlaier
Klosestr . 23

Telefon 4485

H.. n . D -Rad ,
billigst zu verkauf.

Dürrlngrr , Dur .
lachrrftr . 38, 1 . St .

( 8530)

3A Geige
abgugeben . Preis
29 RM . Kulfrr -Allrr
Rr . 95. Fifchrr .

( 47933 )

Grhruuchir ( 4744»)

Schreib¬
maschinen
1 Conti ,
1 A . E . G .»
1 Adler »

billig zu verkaufen .
Müller »

Wnldftrntzr 11.

Wenig gebrauchte
•c* . er . v. ,»

öehretbmasehlne
prrisw . zu verkauf.
Adlrrstr . 4, III .. l .

(8562)

Seegras
zu verkaufen wegen
Räumung . Gatirs .
aurrstr . « , Tor II .

(8561 )

s .» n . H .-M
gebe., Bid. zu Verl .
Jrion,Schützenftr .49

( 47901)

Marken -,Herren,
und Tamrnrab

wie neu , h 25 Mk. ,
neue in jeder Preis ,
läge . Mlarkgrafen -
str . 45 , Werkstatt .

Herrenrad
für 1QJC zu »erff .
Bnlaq , Litzenhardt -
ftr . 109. II . ( 8540

Werkstätte
od . Lagerr .» m . od.
ohne 2 Büror ., auch
Keller -Lagerr . , hell,
groß . Licht , Wasser
u . Kraftttr . dorhd .,
zu vermiet . Köhrer ,
Schillerstratze 33.

( 8539

Damen
Frileur-enlon
Kaiserstratze, -entr .
Geschäftslage , Schal -
tenseite . vorteilhaft
zu vermiet . <47935
Eugen Breitenberger

Ostendstratze 2,
Telefon 2406 .

LeereS, großes Helles
Zimmer a . 1. April
zu verm . WotfarlS -
weiererstr . 10. 7 .

<8550)
LeereS Zimmer

mit Wasser, an Ein¬
zelperson zu verm
Friedr .-Wolffstr . 13

(8529 )

Mansarde
leer, zum Einstellen
von Möbel , od . an
alleinst. , ruh . Per¬
son zu vermieten .
Kapellenstraße 22,

3. Stock zu erfrag
(8551 )

Schöne ( 8559)
Mansardenwohnung
In Einf .-HcruS . beste
Lage : 3 Zimmer ,
eing. Bad . Kochge -
legenh . . GaS u . el .
Strom . Zentralhzg . .
an Einzelmiet , auf
1. Avril oder später
zu vermieten . Päh .
Lchworzwaldstr . 21.

Möbl . Zimmer
mit Dadebenütz. zu
verm . Rebenillsstr .
7, Part . , lks. ( 8543
Gut möbl . sonnig .
Zimmer , besond.
Ging ., ungen . . zu
verm. Schwarz , Kai .
ser .Paffage13 .I7l .»

(8517 )

Zimmer
gut möbl . , ruh -tg.
ohne Frühst , zu vm.
KriegSstr. 67, part .

(8540 )
(Hut möbl.

Zimmer
auf I . April zu vm.
Bismarckftr. 53 . Pt.

(8525 )

Rheinboden
Rheinisch - Westfälische Boden - Credit - Bank

Köln , Unter Sachsenhausen 2
Zweigniederlassung : Berlin W 8, Französische Str. 15

Wir empfehlen zum Anlagetermin

unsere 4 1/2 % igen Goldpfandbriefe
mit Januar/Juli - oder April/Oktober -Zinstermin

zum Börsenkurs von 96 '/* */•
Zu beziehen durch olle Banken und Sparkassen .

Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal-Schuldverschreibungen rd. GM 229000000
Aktienkapital - - - RM 9000000
Offene Reserven und Rückstellungen - - - über RM 10000000

Due 1 ach .
Sonn . 3 Z ..Wohng .,
2 . St ., mit Bad ,
Veranda , Speifek . ,
Aartenant . etc . , auf
15 . 4 . oder später
wegen Wegzug
vermieten . Nähere
Waldstr . 4 , 2 . St .

( 8535 )

Jg . Ehepaar sucht
auf sof . od . später
2 Zimmer-

Wohnung
Angeb . m . Preis »,
8574 an d . Führer ,

3 Zimmer
Diele, Bad u , allem
Zub, , im I , St, , in
geschl, , ruh , Hause
auf 1, Juli od , frü¬
her zu verm , Anzuf .
9— 1 Uhr , Hirsch,
»ratze 104, I . ( 8573

ZZ.-M ».
mit Bad , Parterre ,
in Neubau . Lorenz,
strahe . auf 1. Juli
zu vermiet . (46910

Baugeschäft
Wilhelm Stöber .

Rüppurrer Sir . 13.
Telefon 87 .

(46940 )

veil Groh & Sohn
liefert
‘Uniformen nach Üllaß
feinster Ausführung

Kalserstresse 193/95 / Fernrut 3009

l
^

entRq

k GARANTlt-UH» fl
oeuncHEii
UHRMACHER

Otiern

naht t
Bereiten Sie Freude du <ch
ein GESCHENK aus dem
bewährten FACHGESCHÄFT

A . Moraller
Amalienstr . 69 am Kaiserpl .

47430

Grobes , leeres
Zimmer

daS stets als Büro
vermiet , war . evil.
auch möbl . . zu vm.
Mehr . eins . Zimm . ,
Weststadt gesucht .

Büro Diest ,
Akademieftr. 40 . II .

( 47944)
Schöne, geräumige
2 Zimmrr .Wohnung
an ruh . Ehepaar , in
saub . -Hmise auf 1 .
5 . evtl . spät , zu vm.
Rüppurr , Lützow-

straste 10 . ( 8565)

2 Zimmer-
Wohnung

Nähe Achrrn , m,Zu -
behär . In gut , ,Hause
ruhige Lage , auf t ,
April zu vrrmirirn .
Zu erfr . unt . 47584
im Führer ,
Schöne, sonnige
i Zimmer -Wohnung
mit Bad u reicht,
Zub „ Grbhardstr, ,
Neubau , an rnbiar
Mieter aus I , Mai
zu vermiet , Ang , u ,
8557 an d , Führer ,

3 Zirnrner-
Mnungen

mit 1 u . 2 Mans ,
u . Bad , in Neubau
Adlerstrabe , auf 1.
Mai zu vermieten ,

Bangrschäst
Wilhelm Staber ,

Rüppurrer Str , 13,
Tel 87 , , ( 44889 )

3 Z -WohNUNg
und (8541)

43 .-Mnung
zu vermieten auf 1 ,
Auli , Zu erfragen :
Stefanienstr,49,111 ,

Sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

in 2*4 Familienhs .,
einger . Bad . Warm -
wasscrheiz., in best .
Lage d. Kaiserallee
zum 1. Juli zu vm.
Angeb . unter 47939
an den Führer .

Bahnhofstr . 7 , schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Dadez, , Etghz, , auf
1 , April 193« zu
vermieten . Näheres

Bangrschäst
Wilhelm Stobrr ,

Rüppurrer Str . 13,
Tel , 87 ( 35295)

Sonnige
5 Zirnrner-

PlM-Wohn.
am Karlsplah ,

evtl , mit Garage ,
zu vermieten . Tele¬
fon 1072. ( 47946

Moderne , geräum .

fcZ .- Mnijng
mit Bad u , Garage ,
im Zenlrum , per 1 ,
Juli zu vermieten ,
Angebote unt , 8453
un den Führer ,

Wer Ladegut vorSchaden will schuhen.
Httuj ! M̂ nbate | takbraüt ) en!
drum gleich ^ ..diesseichacher

"
gehn.

Äurisruke -isafen . Werstsiraße 10 !

Nietgesudte

VILLA
etwa 15 Räume , iür Daurrmt .-trr
grsucht Anzeigen an Poftschiirstsoch
141, Karlsruhe erbeten , (47947 )

Bei Behörde berufs -
täl , Fri , i , a , 1, 4 ,
möbl. Zimmer
Näh - KärlStor ,
Angebote unt . 8536
an den Führer .

Möbl.Zirnmer
in neuer Wohnlage ,
mit Fam .-Anschluß,
sucht Ausländ . (Aka .
demiker) Angeb . u .
8568 an d. Führer .

2 od . 3 Z . -Wohng .
f. sof . od . spät . gef .
Miete biS zu 60»# .
Angebote um . 8521
an den Führer .

Beamter (2 Pers .)
sucht sonnige

3 Zimmer -Wohng .
mit Bad u . Mansd .
auf 1. Juli , mögl .
Weststadl. Pretsang .
erw . unt . Rr . 8572
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

geräumig . sonnig ,
per 1. 4. 36 gesucht .
BreiSangeb . u . Nr .
8524 an d. Führer .

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mtt Zubehör , evtl.
Bad ohne Einricht .,
von klein. Familie ,
pünktt. Zahler , sof .
zu mieten gesucht .
Oststadl oder Bahn -
hofSnähe bevorzugt .
Angebote unt . 8532
an den Führer .

Ruh . Mieter suchen
3-4 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage per
sofort oder später .
Angebote mit Preis
unter Rr . 47590
an den Führer .

Beamtenfam . (3 er¬
wachs . Pers .) . sucht
zum 1. 6. od . 1. 7 .
sonnige, geräumige
3 0h . 4 ZiM .-
Wohnung

m, Bad , Mansarde ,
Balk, , in gut , Hause
der West . od . Süd -
wrftftadt , Angebote
mtt Preis u , 8475
an den Führer ,

3 Zim .-Wohn«»«
( auch Vorort ) ans
fos , gesucht. Angeb ,
m , Preis unt , 8513
an den Führer ,

Mühen
für

Erstkommunikanten
von M 1 .80 an .

Rübenacker»
Erbprinzenftr . 34.

( 46903)

Eisenbett
tvettz , m , Matratze ,
bill , , u drrk , ( 8518
Humboldtstr , 5 , IV .
Anzuf . d , 12—2 U ,

( 8518 )
Brlrfmarkrn »
Sammlung

Notgeldsammlung ,
- ltr Münzen i , A ,
zu vkf, Kaisrrftr , 85,
Laden , ( 851«

Eebr . Möbel
aller Art , gut erh,,
verkauft ständig
Tietrndrck , Mark ,
grafenstr . 23. (8423

öchreibtW
für 15 ^r zu verlauf ,
Hguk, Karlstr , 57,

( 47926
Grdranchter
Kinderwagen ,

gut erh, , tu verkf,
Irisweg 38 . ( 8542
Staubfänger „ Sffi ",
neu , zu verkaufen ,

Bsttgeftratzr 18,
SIlbstedlung, ( 47932

lleopialf «

Flügel
Baujahr 1928
1400 . -

Baujahr 1828
1500 . -

Baujahr 1931
1600 . -

Planolagar

H . maurer
Kalaarstr . 176
Shvllendolministeitell «

Stale «

Eßzimmer-
Büfett

beste Eichenarbeit .
gut erhalten , billig
-« verkauf. (8560 )
Schwarzwaldstr . 21 .

Wir langen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? 8670

Schohbesohlanstalt KOrnerstraBe 18.

HOREX
Dtsch . Meister 1936.
Sport , und Touren -
Modelle , auch mit
Seitenwagen , schnell
zuverlässig , sparsam

Motor -Kaiser
Werk-Bertreter »

Sosienstraße 79 .
Telefon 6750 .

( 47435

Kaufgesuthe

Vertiko
von Privat zu kau¬
fen gesucht , Ange¬
bote unt , Nr . 8511
an den Führer ,
Gebt, , gut erhalt ,

Wickelkommode
zu kaufen gesucht.
Angeb , unter 8566
an den Führer ,
Großer , gut erhalt ,

Bügeltisch
zu kf, gesucht . An¬
geb , unter 8571 an
den Führer .

Wasserstein.
Normal - Größe , zu
kaufen grs . ( 47585)

Jollhstr , 35, II .,
Telefon 1952,don 9—13 Uhr.

Gut erhaltene »
Knabenrad

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis u.
3534 an d . Führer .

1 Pö-Motor
geschloss. , gesucht .

E . Dauwalter ,
Durlacherstr . 1, IV .

(8548 )
Gut erhaltenerDiwan
v . Privathand zu
kauf. ges . Ang . u .
8544 an d. Führer .

Tausch

Wer liefert
Grabstein

geg. Schneiderarv . ?
Angeb . unter 47925
an den Führer .

Tiermarkt
Kanarienvögel

Hahnen , pr . Säng .
v. 5 .Ä « . Weibch .
ö . 1 M an . sowie
versch . Käfige hcrt
zu verkauf . Schull»
Gofienstr . 49, II .

(8531 )

MÜh

i -*#d ?

\ in
«mddaxudenmodern *"

^

es ist Frühl ' "J ;
meine Herren I
Sie rieh darauf a*n» u-jpn
Ihnen die frühiahr »»^
in grosser Auswahl
diegen und zu klein**1

yjvx » Kam mgarn - AwMj

r 11 - aznzr » '

„Htrr 'lltlie .
-

68 ^

Sport - Anzüge Z

58 .^ 45 -
ff

6abardine - Mä ]3 ^

SS — 48 .— 3 ®'

Valmalun . • 32 -̂

Batist - Mäntel i**

rERREh/ - KLElDUNG,J

SPEZIALHAUS • ECWE KARL - u . WALD STR

Karlsruhe Baden- Baden $
am Ludivigsplatz _

Lichtentalerstraße ^ .

Einladung an alle Gasverbranch ^
Auf vielseitigen Wunsch findet heute , Montag , ^
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Aussteu
Gaswerks , Kaiserstr . ICH nochmals eine

heitere uierhe - Pieuderstunoe *
PROGRAMM :

1 . BegrUBung der GBste
2 . „ Lachende Kochkunst " , Lustiger Vortrag

/ • _ i_ _ _ _ r , aDncr !lt
mit P'

« , ,Mw n "Sw8. ■8ea-■■■ f — - o . .
tischen Vorführungen am Gasgerät

3 . Besichtigung der ausgestellten Senklng ' ® * *

EINTRITT FREI ! Kostprob «

Bender& Co. L » : Kapisruh®
AmallenstraBe 25 , Telefon 244/45 ^

m Baden - Baden o
bseiei Brenner *» „ SlephaO 5

^ ,
durch ssltsns Hofelkulfur anoenehmales 'yo

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

BMI» Cahrio - Umousine
6 3ul ., 45 PS . durchaus Neuwert .,wenig gefahr ., mit viel Zubehör ,
Dovvelvaeuumhorn . Sucher etc . ,
kehr günstig zu verkaufen . (47938 )

Autohaus Hertenftei »,
Telefon 683». Ritterstratze 13.

(47838 )

Komb. , weißer
Herd^ Schränke .

Tisch , und Stühle
billig zu verkaufen,
« malirustr . 51 , II .

(8526 )

Von auswärts zu¬
lieh , Beamt , lucht
6 Zimmer-

Wohnung
mit Gart . , am liebst.

Einfamilienhaus .^Angebote unt . 8fn8
an den Führer .

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte !
Warenhäuser

Ein Lastzug

Schlafzimmer
mit den neuesten Modellen ist ein¬
getroffen . Hiervon einige Beispiele :

47448Das schöne eichene

Modell 10P
mit 180 cm brt .Garde -
robeschrank , 2 Betten
2Nachttifche , 1 Frisko
2 Polsterstühle, ŵegenkleiner Beschädigung
bfim Transport zus .
Eichenes

Schialziimr
Modell HO

m .nußb .pot .Einlagen .
180 cm brt .Garderobe -
schrank , 2 Betten , 2
Nachttische , l Frisko ,2 PolsterstÜhle , zus .
Eichenes

scmsizimer
Modell \ U

bes schwer . u .schönes
Zimmer m .Nußbaum -
Einl .Jonft wie vor zur
Polierte

Schlalzlmmer
in verfchiedenenEdel - |
hölzern v
Eichenes

Speliezimmer
Handwerksarbeit , IW
cm brt . Büfett , Kre¬
denz , 1 Ausziehtisch .
4 PÖ sterstÜhle , zus .

MQheiHieinzer
Sofienstr . 28
Ehestand adarlchcn

W5.
an

«

Motorräder
TRIIMPH -SCHMITT

Kriogsstr. 111, gagenober Brauerei Moninger
Kein Laden I 47433

Elasfitdi I
Mi _J wioRiemenontileb ,

hotlbor |
wio oin Kardarv
goringoKraftvorlutfe

Vertreter : HBI1S UlBChtBr
Roberj -Wagner -Allee Kl

Trimnpf
Saltettank , 300 ccm ,
LKW 200 ccm
Sattettank , beide m .
el . Licht , billig zu
verkauf . Essenwein-
ftratze 44. ( 47937

Opel
6 Zyl ., 2 Ltr .
Lim ., best . Zustand ,
preiswert abzugeb .
Angeb . unter 8537
an den Führer .

Sachs 98
Presto , neuest. Mo.
dell, 6 Wochen ge¬
fahren , , n 269 M
zu verkaufen . An¬
gebote unt . 6962 an
den Führer -Berlag
Lfscnbur ».

Lastkraft-
Wagen

1,6 To ., aus Nach ,
laß zu vrrff . Anzu .
sehen Garage Un-
geheuer , Scheffel-

stratz 13. ( 47445)

Karlsruhe .

Ardie
500 ccm ,

gute Maschine.Diamant
350 ccm . billig zu
Verl . , evtl, teilw .

geg . Arbrittleistung ,
Knirlingen ,

Laarlandstraße 157.
(6556 )

Auf Grund des Reichsgcfetzes
über die Beförderung von Perso¬
nen zu Lande wird mit Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörden der
sogenannte Uuiformierteutarif auf
der Strahenbabn und der Klein¬
bahn Durmersheim —Karlsruhe
vom 1 . April 1938 ab aufgehoben .

Stöbt . Bahnamt .
(48002 )

Xidkfpausen
aller Arten , Aoholung u . Zustellung
S.Thoma Nachf . ,Sofienst . ll5 , Tel .5026

Beachten 6ie
die amtlichen Anzeigen

es ist Zstr eigener Vorteil.
Amtliche

uersieigerunuen

Armbanduhren
für Konfirman “

gp
u . Ko m m u n i ka ct ^„
ich führe alle vorteilhaft ^ .’
Marken - Fabrikate , darunter .

J . Ul . C. Longlnes . Junghans
z.Beinel5stein. AnKer>ilirii |r

B. Kamphue!
UhrmaGher u. Juwelier am LudvjJS^ ^

Karlsruher
lebensversichenragBliaiikA5 '

Bilanz auf 3* . Dezember 193*
JB*

Karlsruhe

Da» Zorstarnt Karlsruhe - Hardt
versteigert:

1. Donnerstag , den 2. April 1936 , 9 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Lamm" in Reureut
aus Staatswatd Abteilung I I —
Dienstbezirk Revierförster Linder in
Neureut — 10 Ster Ei .. Ak. . aus Ab¬
teilung II . 1. 4 . 7 . 9 . 14. 15. — Dienst-
bezirk Revterförster Stöber in Karls -
ruhe — 73 Ster Ei . Fo . aus Abteilung
VII . 18 — Dienstbezirk Revierförster
Borel in Neureut — 32 Ster Fo-
Brennholz .

2. Freitag » den 3. April 1936» 9 Uhr , im
Gasthaus zum „ Anker" in Blankenloch
aus Abteilung II . 19 — Dienstbezirk
Revterförster Stöber in Karlsruhe —
109 Ster Roteiche, aus Abteilung 17.
34 — Dienstbezirk Revierförster Seih .
Jägerhaus — 40 Ster Bu -Brennholz
Im Anschluß an die Versteigerung

werden 8 Lose Weglaub von den Dienst»
bezirken Revierförster L . Heß. ParkhauS
und Revterförster Stöber . Karlsruhe ver¬
steigert.

MaHdi

Nutz» und
Breuuholzversteigeruug .

Die Gemeinde Malsch, Amt Ett¬
lingen versteigert in ihrem Bcrg -
wald am Dienstag , de» 31 . März
iss«

ca . 60 Ster eich. Nntzfchichtholr.
ca. 18V Ster eich. » . buch . Klotzholz

Zusammenkunft , nachm. Uhr
beim Rathaus : ferner :
am Mittwoch , de» 1. Avril 183«
ca. 50« Ster buchen , eich, nnd hain¬

buch . Scheitbol« .
Zusammenkunft , vormitt . 8 Uhr

beim Rathaus . <48004 )
Das zur Berstciqcruna kom¬

mende Holz sitzt im Klingenwald
bei Muaaenstnrm und ist von den
Steigerern der Hardtortc gut ab¬
zuführen . (48004 )

Mall » , den 37. Mär , 183«.
Der Bürgermeister :

Hornberger .

Akttva
Grundbesitz . 7322° ^
Hypothekenu. Grundschuldforderungen
Wertpapiere und Forderungen gegen

öffentliche Körperschaften . . .
Darlehen auf Versicherungen . .
Noch nicht fällige Prämienraten .
Kasse , Postscheck- und Lankguthaben
Einrichtung .
Sonstige Aktiva .

VM
- -

Gesamtbetrag ^

Passiva
Aktienkapital (voll eingezahlt) . . »
Kapitalreservefonds . *
Wertberichtigungsposten . . -
Prämienreserve und Prämienüberträge
Gewinnreserve der Verflchertea . .
Aufwertungsstock . .
Sonstige Passiva
Überschuß . .

Gesamtbetrag

sgs
rrAzos

1885

Durch Seschluß der Generalversawrnlu ^ i^
28. März ISZü wurde die Attionärdlv,den ° ^ ^
auf 12% festgesetzt . Die Ausschüttung « ***>
Vorlage oder Einsendung des Gewinn
fürisZdvon der Karlsmher Lebensven «"
A.-S . in Karlsruhe, Kaiserallee 4, und
in bar und mit 4% durch Überweisung
der Herren Aktionäre an die deutsche
in Berlin auf Grund des Gesetzes üb^ . ,a . sto^
Verteilung bei Kapitalgesellschaften (An>e>ö ^
vom 4. Dezember 1934. " Zst*

Sowohl an dem bar zu zahlenden V
dem an die Oeuffche Golddiskontbant a s W
Teil kommen 10 % Kapitalertragsteuer

Karlsmher den 28 . MSrz 1936.
Oer

Samwer .

Gute Qualitäten - Enorm ® ^
Niedrige Preis ® - ,ard5r
ErbDrinzenstr . 1Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 ( Eh ®
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